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Viertefjahtiger Abonnements 0 
preis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl ion. = 
Barto 2 hir. 15. Sgr. Inſertionsgebühr 15 n Raum einer 9nRaiten Beftelungen au vie Fetung, weiße Segen ez 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 11% Sgr. = einmal, 2 den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Nr, 405, Morgen: Ausgabe, Neunundvierzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Abonnement für September überall zur Geltung kommen ſollen; fonft aber mögen fie für die Aus⸗ 
er n Karin „führung im Detail eine gewiſſe Latitüde, einen gewiſſen provinziellen 
Breslau ay’otnementöpreiß für dieſen Monat beträgt in und localen Spielraum laſſen. a 


1 Thlr. 700 Sgr., auswärts inclusive des Portozuſchlags So mag — ſchreibt er — beiſpielsweiſe für eine Kreisordnung ſolch 
2 


Sonntag, den 30. Auguft 1868. 


Alſo ohne Sorge! Das Miniſterium wird in feiner Geſammtheit und 
in voller Einigkeit vor den Landtag treten, und auf etwaige Klagen der ; 
oppoſitionellen Abgeordneten wird man antworten, daß confeſſionsloſe Gym: 9 
naſien unvereinbar ſind mit dem chriſtlichen Charakter des Staates, und daß 9 
die Beſtätigung eines Rathsherrn, der mit der Oppoſition geſtimmt, das 
Vaterland leicht an den Abgrund des Verderbens bringen kann. Das 
Princip der Selbſtverwaltung beſteht darin, daß die Communen das Recht N 
haben, das Geld zur Errichtung neuer Schulanſtalten zu geben; alles Uebrige 
aber beſorgt der Staat. N 8 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königsberg iſt in einen 
langen Streit mit den Regierungen zu Königsberg und zu Gumbinnen ge⸗ 1 
rathen. In dem diesjährigen Handelsberichte hatte nämlich das Erſtere unter 
Anderem ſich dahin ausgeſprochen, daß der Nothſtand in Oſtpreußen von 
manchen Provinzialbehörden zu ſpät erkannt worden ſei. Dieſer Vorwurf 
wurde von beiden Regierungen widerlegt und nachgewieſen, daß die Be⸗ 
hörden rechtzeitig Kenntniß von der vorauszuſehenden Noth gehabt und auch 
dem Miniſterium ſofortige Mittheilungen gemacht hätten. Darauf hat das 
Vorſteheramt wieder geantwortet und ſagt dabei unter Anderem: 5 


N en. | e eng 
die königl. Poſt⸗Expeditionen nur auf vollfändige Virilſtimmen vn Riltergäten), die Beibehaltung der drei Kate 100 
111... ͤ Bde Bine 
, He Submit Eakennen m Rd ranae es 
7 2 ö Landräthe ꝛc. und noch eine Menge anderer Dinge, welche allgemeine An⸗ 


Erni einzuſenden, wogegen wir die gewünſchten or 1 — 1 Wien 8 Pic 1 5 * 
2 reiſe da erhältniß der ländlichen und dtiſchen Vertreter, unter den 

pünktlichſt der betreffenden Poſtanſtalt zur Ab⸗ erſteren wieder das Verhältniß der Vertretung des großen zum kleinen 
dchl f Heis fle 25 —.— De! — 5 * Em ein Aueh! 4 It jenen 
reis feſtgeſetzt werden: und um die ſtehung eines ſolchen Specialge⸗ 

f au, den 24. Auguſt 1868. 1 ſetzes zu ermöglichen, iſt, wie ich annehme, der eig Be der: daß für 
Expedition der Breslauer Zeitung. jede Provinz die in derſelben gewählten Landtagsabgeordneten (incl. der 
— . . — . eee e 1 e Es 

1 erſammlung a oc zu nderufen werden, d. h. zu einer Verſamm⸗ 

Präfectur oder Selbſtverwaltung. lung, welche 1 — einmal und nur zu dem Zwecke zuſammentritt, um durch 


„Der unabſehbare ie Entſcheidungen der] ſorgfältige Prüfung auf Grund des allgemeinen vom Landtage angenom⸗ Wohl dürfen wir jetzt darauf hinweiſen, daß wir zuerſt in Gemein⸗ 
nieder ſeh Inſtanzenzug welchem die Entscheidungen der menen Sechs ie einen jeden Kreis die Kreisvertretung vorläufig, d. b.] ſchaft mit dem hieſigen Magiſtrat das über unſere Provinz hereinbrechende ; 


etwaltungsbehörden unterworfen find, — die bevormundende : j 5 iniſter 
i 15k vorbehaltlich der Genehmigung durch Regierung und Landtag feitzuftellen.| Unglück ſignaliſirt haben, wie das unfere an den Herrn Handelsminiſter 
Forum unſerer geſammten Verwaltung, ihre Sucht, Dinge vor ihr Nee 4 E Pre ar den warden. ep die] unterm 28. Auguſt p. gerichtete, von dem Magiſtrat bereitwilligſt befür⸗ 


zu ziehen, die eben fo gut oder beſſer demſelben fern bleiben] in dem allgemeinen Geſetze niedergelegten Grundſätze irgend⸗] wortete 7 unwiderleglich darthut. 


könnten 2 2 er 
en, — die letzung d N ihe von] wie verletzt erſchienen. Von dieſer Eingabe empfing ſ. 8. der Herr Oberpräfident Abſchrift 
Lachen, bei de ee eee . — In Ahnliche Weiſe würde dann das Detail der ländlichen Communal⸗] mit der dringenden Bitte, unſeren darin ausgeſprochenen Wünſchen ſeine 
die hieraus f 28 5 verfaſſungen wieder durch die neue Kreisdertretung, vorbehaltlich der Ge-| einflußreiche Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Der Herr Provinzial⸗ 
geſchrieh entſpringenden Competenz⸗Conflicte und das für fie vor⸗] nehmigung durch die Provinzialvertretungen feſtzuſtellen ſein, während die] Chef hat indeſſen unſer desfallſiges Anſchreiben mit einer Antwort nicht 
ene complieirte Verfahren, — die ungeeignete, den be⸗ letzteren ſich meo voto am richtigſten zuſammenſetzen würden: zu % aus] beehrt, auch iſt es nicht zu unſerer Kenntniß gekommen, daß derſelbe 7150 
Vermittelung in dem von uns erſtrebten Sinne maßgebenden Orts geltend 


(Heidennen Anforderungen der Zeit nicht genügende Zus] den Elementen, welche jetzt im Herrenhauſe repräſentirt werden (Fürſten 
mmen inzial⸗ - und Herren, befeſtigter Orundbeiis, Städte, Univerfitäten); — zu % aus 
Kr ſetzung unſerer Provinzial-, Communal⸗ und f ‚ 2. } 
rei vertret di ; Machtverhältniſſe di C ewählten Abgeordneten der Kreisvertretungen, — und zu % aus direct 
er ee e ee 
n erem Ma rde ich dieſen probinzielle elraum in 
Meantratie, — die Käuflichkeit des Rechtes der Polizeiverwaltung Anſßruch nehmen für ein Geſetz, welches (6 an mo für 73 für dring⸗ 
Pin en Mer des Rittergutsbeſitzes in dem größten Theil der öſtlichen] licher erachte als die Reorganiſation unſerer Provinzial, Kreis und Ge: 
ingen, — die ungenügenden Mittel, welche den localen Polizei⸗ meinde⸗Verfaſſungen, obſchon es mit dieſer in innigem Zuſammenhange 
behörden 4 genügen Kr zei⸗ ſteht, welches ich aber gerade ſeiner beſonderen Wichtigkeit und Schwierig⸗ 
unmitte für die Ausübung ihrer Pflicht zu Gebote ſtehen, und als] keit halber nur den bereits reorganiſirten Provinzial- Vertretungen vor⸗ 


zie lbare Folge die gemüthliche Anarchie, welche in polizeilicher Be-] gelegt zu ſehen wünſche; ich meine das Geſetz über die Polizei⸗Verwal⸗ 


einem großen Theile der öſtlichen Provinzen auf dem platten] tung u. . w. 5 25 
— herrscht 121 1 * zn hr ſeit . Zum Schluß ſinde Wee folgende Motivirung des Verfaſſers 
deute , unn Ueberdruß beſprochen worden find, ohne daß man bis] Platz, mit welcher wir vollſtändig übereinſtimmen: . $ 
gewagt hätte, muthig die beſſernde Hand anzulegen.“ „Die Zeiten ſind vorüber, wo die Intelligenz und die Kenntniſſe 
D. Air haben dieſes ganz hübsche Sündenregiſter nicht etwa der] des Beamtenſtandes jo hoch über dem durchſchnittlichen Bildungsgrade 
5 Demokt Correſp.“ oder einem anderen radicalen Blatte entlehnt, | Per Nation ftanden, daß feine Macht ein wirkliches Beförderungsmittel 
— fe dies Worte eines conſervativen Mannes, der erſiſtder Cultur war. — Wenn früher ja fo oft die Klage laut geworden 
N Tagen in einem ſchleſiſchen, ziemlich conſervativen Wahl: if, daß die Verwaltung mit zu rückſchtsloſer 9558 mit zu großer Deshalb beeilten wir uns in unſerer Dentſchrift „Die . Breußen 
dert von der confervativen Partei als Reichstags⸗Abgeordneter auf⸗ Mißachtung gegebener Zuftände, die Reſultate der Wiſſenſchaft in das] und ihre Berüchſichtigung durch den Staat“, welche wir ſämmtlichen Mi⸗ 
Mill und auch gewählt worden iſt. Herr v. Kardorff⸗Wabnitz, praktiſche Leben einzuführen ſuche; fo wird man heute weit eher die] niſterien, beiden Häujern des ag und allen Provinzialbehörben im 
DR ÜgLEeh deg Abgeordnetenhauſes und nunmehr auch des Reichstages, entgegengeſezte Klage vernehmen, daß die Behörden aus einer“ re rn 1 ein wahrheitsgetreues Bild von der Lage 
it es, welcher ' obiger Meberfcprift erſchienenen Brofhüre|gewilfen Aengſtlichkeit oder Bequemlichkeit der fortſchrek 25 2 eme kae dieſe im Drange des Augenblicks verfa 
lagt: „Die Frage, feetur, ob Selbſtverwaltung, liegtftenden Entwickelung Hinderniſſe in den Weg legen. Und] Schrift in den weiteſten Kreiſen fand, fo hat doch weder die nick. Ne. 
nicht blos ſo, daß fie bedeutet: Wollen wir eine Verminderung des in der That hat der unendlich geſteigerte Verkehr, die Beſprechung aller] gierung noch der Herr Oberpräſident von derſelben die geringſte Notiz ge⸗ 
Beamtenheeres, Wollen wir eine Vereinfachung des complicirten Mecha- ſocialen und wirthſchaftlichen Fragen in Tagesblättern und parlamen-| Mute „Wohl aber erreichte die ee ihren Jweck im vollſten 
nismus des modernen Staates durch Abwälzung eines guten Theiles tariſchen Verhandlungen, die Freiheit des Handels und Wandels und den Bullen de dg as date; ane 
. Pfichten des Staates auf Kreis, Provinz, Gemeinde?] die durch fie hervorgerufene lebendige Concurren auf dem ganzen ge⸗] gebenden Ne ſchneller und ausreichender gewährt, als wir anfäng⸗ 
unser Verf age bedeutet zugleich: wollen wir, daß unſer öffentliches, werblichen Gebiete. die Beurtheilungskraft überall fo gefhärft, Kennt⸗] lich zu hoffen gewagt hatten. z 5 - 
eine 2 aſſungsleben eine Wahrheit — oder ein Trugbild, ein Schein, niſſe, die früher ein Monopol des Beamtenſtandes waren, fo verallge] Wir haben ſchon neulich auf das noch jetzt in Würtemberg giltige 
Rey ge ſein fol? — Wollen wir unſere Cultuxentwickelung jenen | meinert, daß der letztere alle Augenblicke in die Lage geräth, dem Chegeſetz hingewieſen, nach welchem Chen, im Auslande geſchloſſen, für 
des ausſetzen, welche die unausbleibliche Folge der Verquickung] mächtigen Aufſchwunge der Zeit nicht recht folgen zu Würtemberg ungiltig find. Die „Nat-⸗Ztg.“ führt heute noch mehrere Fälle 
wollen wir allen mit dem conſtitutionellen Syſteme find? — oder können, wodurch denn das Ueberffuͤſſige und Läſtige feiner Bevor: Ian. Einer derſelben, der ſich erſt vor Kurzem zugetragen hat und in Wür⸗ 
derer das Letztere auf Fundamente gründen, die dauernder und] mundung in immer weiteren Kreiſen ſich fühlbar macht. temberg vielfach beſprochen wurde, betraf eine Frau aus dem Oberamt 
verbri ſind, als ganze Bogen papierner Grundrechte und Dutzende Wenn man weiter die deutſchen Sympathien in Betracht zieht, ſo Bietigheim. a 
* Oberen! werden wir uns darüber, denke ich, Wehnpfich daß auch das außer⸗ Als Mädchen war fie na A 0066 4 100 u. 
ohl, es find das inge, die feit Jahrzehnten befprochen | Preußifche Deutſchland die allgemeine Wehrpflicht als große nationale] einen Würtemberger geheirathet, und nach 12jähriger mit f 
und zum — —.— irn Im, — . bi 1 Inftitution lieb gewinnen, ſich an fie gewöhnen wird; aber ſchwer⸗ og en de 1 n e rbt der 
weile nur Männer der liberalen und der demokratiſchen Partei, lich werden wir uns Illuſtonen darüber hingeben, N über. Eines Tages kommt ihr Sohn, ein 10 jähriger 
he ſich zu einem fo unehrerbietigen Tadel unſerer hiſtoriſch gewor [05 die dortige Abneigung gegen die preußiſche Bureau⸗ 
denen und naturwüchſig entwickelten Inſtitutionen — wie man die lkratie im Laufe der Jahre verſchwinden könnte. 
Kr 8. und Provinzial⸗Landtage ſo gern nannte — verſtiegen und dafür Und gerade der Umſtand, daß Preußen ſeine Intereſſen jetzt mit 
auch von Rechtzwegen von der büreaukratiſch geſchulten Regierungspartei] denen Deutſchlands identifteirt ſieht, legt es uns doppelt nahe: durch 
gehörig abgekanzelt, mitunter auch noch anderweitig „angeſehen“ wur⸗ einen entſchiedenen Bruch mit dem bevormundenden 
den. Daß heute aus der Mitte der conſervativen Partei diefelben Syſteme und das aufrichtige Beginnen, unſer öffentliches Leben auf 
Klagen laut werden, dieselben Reformen gefordert werden, wie von der] das Princip der Decentralifation und Selbſtverwaltung zu begründen, 
Aberalen Partei vor Jahrzehnten — das giebt der Sache eine neue] dem geſammten übrigen Deutſchland auch hier feſten Muthes voran⸗ 


gemacht hätte. - ö ; 

Im October p. ſchickten wir Deputirte nach Berlin, um den Herren 0 
Miniſtern des Handels und dini Bullen mündlich 8 über die hier 5 
obwaltenden traurigen Verhältniſſe halten und dabei diejenigen Deſiderien 
put Erörterung bringen zu laſſen, deren baldigſte und vollſtänvigſte Erfül⸗ 
ung zu einer gebieteriſchen Nothwendigkeit geworden war. So entgegen⸗ 
kommend die Herren Miniſter bei dieſer Ge egenheit ſich zeigten, machten 
fie doch kein Hehl daraus, daß die düſtere Schilderung unſerer Abgeord⸗ 
neten ihnen übertrieben und keineswegs in Uebereinſtimmung mit dem 
von der höchſten Provinzialſtelle erſtatteten Berichte erſchien. 

Unſer Collegium beſchloß daber, feinen zeitigen Vorſitzenden an den 
Herrn Oberpräſidenten zu deputiren, denſelben mit unſerer ernſten Auf⸗ 
faſſung der immer bedrohlicher werdenden 5 bekannt machen 
und erſuchen zu laſſen, nunmehr mit dem vollen Gewicht ſeines amtlichen 
Einfluſſes unſere von der Zuſtimmung der ganzen Provinz getragenen 
a bei den hohen Minifterien zur red bringen zu helfen. 

Das Reſultat dieſer Unterredung war ein ſo unbefriedigendes, daß wir 
fortan nur noch von direkten Einwirkungen unſererſeits auf die Staatsre⸗ 
gierung und den Landtag uns Erfolg zu verſprechen vermochten. 


Bedeutun iellei i ˖ igung ihrer! f 

g und gewährt vielleicht auch Hoffnung auf endliche Erfüllung.] zugehen. h trägliche Genehmigung ihrer in Amerika geſchloſſenen Che zu bitten 

Man pflegt ein ea une der Anſichten von 1 1 5 Wenn das außerpreußiſche Deutſchland vielleicht in noch höherem Pie Sat wollte ſich aber zu dieſem Schritte nicht verſteben; nel , Nie 4 
Grade wie wir ſelbſt es bedarf, von den Feſſeln des bevormundenden | babe zu lange in Amerika gelebt, um als königliche Onade 2 


Linken big auf die Rechte die „Macht der Idee“ zu nennen. 
u Vielleicht gelingt jetzt die Umwandlung der franzöſiſchen „ Präfectur 
die deutſche „Selbſtverwaltung“; wir waren unter dem von den 
a etvativen geſchützten und geſtützten Miniſterium Manteuffel- 
8 elphalen bereits bis zur Präfeclur gekommen; das erkennt Herr 
y Kardorff ſehr richtig, indem er ſchreibt: „Wenn die Conſervativen 
Rab dem Regime des Minifterii Manteuffel zum Theil in einer 
3 dealdung des franzöſiſchen Präfectur⸗Syſtemes lich erinnere u. A. 
den die damals veränderte Stellung der Landräthe) — eine ſichere Stütze 
der 2 tones und der conſervativen Intereſſen erblickten — uneingedenk 
ale hatſache, daß die franzoͤſiſche Bureaukratie jeder Regierung mit 
20 er Energie gedient hat und daß den Ereigniſſen des Jahres 1848 
8 unſere Bureaukratie ſich als völlig rathlos und 
uideles erwies —: ſo iſt dieſer Aberglaube in raſchem Abnehmen 
RN gie; das wage ich zu behaupten, trotzdem noch heute hier oder dort 
Dorn tigung oder Nichtbeſtätigung eines unbeſoldeten Stadtrathes in 

Nun oder Krähwinkel eine gewiſſe Wichtigkeit beigelegt wird.“ 

und Dept wollen mit dem Verfaſſer wünſchen, daß die neue Kreis: 
Selbſtverwzalordnung, um welche es ſich als die Grundlagen der 
leiden, an we ng handelt, „nicht das Schickſal eines Schulgeſetzes er: 
zehn Jahre * in den miniſteriellen Bureaus, wie man ſagt, vier⸗ 
ſcheint Hr. v Kndurch unausgeſetzt gearbeitet wird“ — aber fait 
ede Miniſedorff mit uns den Zweifel zu theilen, daß es 
\ ſterium Mühler⸗Eulenburg heißen konnte: laſſet 


Syſtems erlöft zu werden, fo iſt es unſere Sache, ihm den Weg zu 
zeigen; es iſt unſere Sache, ihm das Vertrauen einzuflößen, daß wir 
aus der deutſchen Einigung nicht die Conſequenz ziehen, die reiche 
Mannigfaltigkeit nationaler Sitten in den deutſchen Stämmen durch 
einen todten bureaukratiſchen . und 9 
lismus begraben zu wollen, ſondern vielmehr es als unſere beſondere : ae t ut, um f 0 
Perpflichtung anerkennen, die lebendige Entwickelung deutſchen baler kene Fuge dance abe dee arbariſche und e e * 
Volkslebens in allen Geſtaltungen deſſelben zu ſchützen zu machen und ſoll dieſer ihm verſprochen ha ee daß demnächſt bei den 
und zu bewahren.“ Ständen die Aufhebung deſſelben beantragt werden ſolle. 
Nachdem das italieniſche Minifterium die Annahme der Tabalscon⸗ 
Breslau, 29. Auguſt. vention beim Senat durchgeſezt hat, 75 N ‚die Vertagung der Seſſion 
Graf Eulenburg bleibt Minifter des Innern. Von etlichen böswilli⸗ erfolgen. Das Minifterium * > mlich nicht für zwedmäßig, dieſelbe 
gen Menſchen, die einen Riß in das Syſtem des Minifteriums Mühler⸗] förmlich zu ſchließen, weil ber 5 5 7 die bereits von der Deputirten⸗ 
Eulenburg hatten bringen wollen, war die Nachricht verbreitet worden, kammer genehmigten 5 5 e über die Eintreibung der directen 
daß er an Graf Goltz's Stelle den Botſchafter⸗Poſten in Paris erhalten] Steuern und über das Re ag ejen zu prüfen hat, welche bei der Wieder⸗ 
würde; es iſt aber Nichts damit; er bleibt Minifter und das Syſtem bleibt | Einberufung der . im November an die Reihe kommen werden. | 
auch. Unſer gut unterrichteter Berliner D⸗Correſpondent ſchreibt uns: Man erwartete 95085 — ul daß das Vertagungsdecret den Kammern wer ' 
2 Berlin, 28. Auguſt. Seit einiger Zeit beſchäftigt die Preſſe ſich vorgelegt werden. 8 er Florentiner „Riforma“ berichtet wird, 1 — 
vielfach mit den Candidaturen, welche in Ausſicht ſtehen, wenn der preu, Miniſter ar rag 2 ator Cadorna, ſchon vor längerer Zeit Dan 
ßiſche Botſchafterpoſten in Paris durch das Ausſcheiden des Grafen Goltz Entlaſſung See Die Veranlaſſung dazu wollen Einige dee beabſch⸗ 
erledigt werden ſollte. Man hört bei dieſer Gelegenheit ſowohl mactive, 0 aß Cadorna das Decret bezüglich der von Men = behaupt 5 
als active Diplomaten und auch einen der gegenwärtigen Minifter nennen. Ben uflöfung der Kammer nicht unterzeichnen will. 8 90 er 
Zunächſt ift zu bemerken, daß Graf Goltz, obgleich ſchwer leidend, nominell er habe ſich mit dem Finanzminiſter überworfen und wer 0 
noch immer im Amte ift und von allen Seiten mit der größten Rückſicht Mordini uberlaſſen. 
behandelt wird. Sollte jedoch ein Wechſel eintreten, fo hält man ſich in Briefe aus Mom ſiellen das, was in den franzöſiſchen Journalen von 
diplomatiſchen Kreiſen überzeugt, daß niemand Anderes als Prinz Reuß Unterhandlungen wegen einer baldigen Räumung des Kürchenſtaates durch 
fein Nachfolger werden wird, und zwar ganz beſonders deshalb, weil dieſer 


die franzöſiſchen Truppen, eniſchieden in Abrede. Die Deſertirung unter den 
Diplomat durch die genaueſte Kenniniß des Pariſer Terrains und durch fremden Legionen dauert fort, es reißen, wie uns aus Paris mitgetheilt 
ſeine perſönlichen Beziehungen vorzugsweiſe geeignet iſt, dem Metternich wird, täglich 8—10 Mann aus, obgleich die katholiſchen Comites alles thun, 
ſchen Einfluſſe die Spitze zu bieten. was in ihren Kräften ſteht, ihren Landsleuten das Leben in Rom zu ver 


* 


iltig dor Gott, auch wenn der König don Würtember 
eine Genehmigung nicht dazu ertheile, und ſo zi de e3 vor, mit 
ihren Kindern ein Land ne wo ſolche barbariſche G 


Der amerikaniſche Geſandte, Herr Bancroft,, dem mehrere Fälle be⸗ 
kannt geworden vn. ue dieses Gegen in n Gem traut 


die Hoffnung draußen! 
— 0g ee des Verf. betrifft, fo läßt ſich natürlich darüber 
unter — jetzi je e im Ganzen auf liberalen Grundſätzen und 
ſtch diefefßen Bigen 5 erhältniſſen würden wir ganz zufrieden fein, wenn 
® zu tiefen 5 verwirklichten. Vor Allem warnt der Verf, vor einem 
wenn die ingehen in Einzelheiten, vor der Detailkrämerei; es genügt, 
N Geſetze in großen Zügen die Grundſätze feſtſtellen, welche 
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nirt hat, wie die Verträge von Auguſt 1 


licher Richtung bis Fremont, eine 8 von 35 


Vegetation. 


reich im Princip die Möglichteit und die demnächſt wahrſcheinliche Nothwen⸗ 
digkeit dieſes Krieges anerkenne, wenn Preußen ſich weigert, zuerſt abzu⸗ 
rüſten. Dies gegeben, wollen wir vertrauensvoll warten, bis unſere na⸗ 
tionale Würde, unſere Sicherheit auf s Neue gekränkt wird, und dann wol⸗ 
len wir, da wir jetzt bereit ſind, ſagen: Marſchiren wir!“ 

Ildie Widerſprüche der franzöſiſchen Politikl werden vom 
„Journal des Debats“ recht gut aufgedeckt, indem daſſelbe auf den 
Unterſchied aufmerkſam macht, welcher zwiſchen der Sprache des „Con⸗ 
ſtitutionnel“, der die friedlichſten Verſicherungen giebt, und der ſeines 
offtcißſen Kameraden beſtehe, der neuerdings auf's energiſchſte in die 
Kriegstrompete ſtoße. Der „Conſtitutionnel“ hatte bekanntlich geſagt, 
daß das Capital heute, wo Gegenwart und Zukunft geſichert ſei, friſch 
drauf los gehen könne. Die „Debats“, welche, nachdem ſie an die 
friedliche Auslaſſung des „Conſtitutionnel“ erinnern, den geſtern er⸗ 
wähnten kriegeriſchen Artikel des „Pays“ citiven, meinen dazu, daß 
das Capital ſich dem Artikel des „Pays“ gegenüber in großer Ver⸗ 
legenheit befinden muß. 

„Wem fol es Glauben ſchenken? Dem „Conftitutionnel” oder dem 
„Pays“? Beide beſitzen die Geheimniſſe der Götter“, und beide wurden 
am 15. Auguſt decorirt (Miſchel und P. de Caſſagnac). Der friedliche Ar: 
tikel des „Conſtitutionnel“ lockt das Capital hervor, aber das Kriegsgeſchrei 
des „Pays“, welches ſich am Pulvergeruch ergötzt, verſcheucht es wieder. 
Und um die Ungewißheit zu vermehren, bringen uns die Probinzialblätter 
von Zeit zu Zeit kleine Thatſachen von einer mehr oder weniger großen 
Wichtigkeit, die man ſich nicht erklären kann. So wurden in Marſeille die, 
welche „Es lebe der Frieden!“ riefen, verhaftet. Wenn man den Krieg nicht 
will, warum legt man denn die Hand auf die, welche „Es lebe der Frieden!“ 
rufen, anſtatt ſie zu beglückwünſchen, daß fie mit dem intimen Gedanken der 
Regierung in ſo vollſtändigem Einklange ſtehen? Wahrhaftig, man weiß 
nicht, was man denken ſoll. Unſere Leſer wiſſen, wie ſehr wir den Frieden 
wünſchen, aber wem ſoll man von den beiden officiöſen Blättern Glauben 
ſchenken? Das Capital muß ſich dadurch zu helfen ſuchen, daß es darum 
looft, wem es von beiden Glauben ſchenken ſoll. Der „Conſtitutionnel“ 
würde gut daran thun, ſich 9990 nements zu holen oder zum wenigſten 
bei dem „Pays“ anzufragen, weshalb es an den Krieg glaubt, und uns 
daun das Reſultat feiner Nachforſchungen mitzutheilen. 


0 e } Heute kann man 
nicht ſagen, daß die Oppoſitionsjournale düſtere 


enal olken am Horizonte an⸗ 
ſammeln, um das Uebel der Ungewißheit zu verlängern. Es erledigen ſich 
die ergebenen Blätter dieſer Aufgabe ganz ausgezeichnet.“ 

[Zur deutſchen Frage] äußert ſich das „Journal des Debats“, 
indem es auf das Geſchrei zurückkömmt, welches die Demokraten von 
Frankfurt und Stuttgart in Wien erhoben, in folgender Weiſe: 

„Europa hat die Einigung Deutſchlands geſtattet; England und Italien 
haben dazu Beifall geklatſcht, Rußland hat ſich kaum darum bekümmert, 
Falle ſich nicht widerſetzt: ein wirkliches Gleichgewicht und mit ihm eine 

eilſame Ruhe mülſſen ſich herſtellen, aber unter einer Bedingung, daß man 
nämlich nicht unter dem Vorwande des Patriotismus Empfindlichkeiten 
wiedererwecke, welche kaum angefangen haben, ſich zu beſchwichtigen, daß man 
ſich mit dem wahren Deutſchland zufrieden gebe wie es der Zollverein defi⸗ 

! ! 866 es begründet haben, kurz, mit 
„Kleindeutſchland“, welches ſeit 30 Jahren die Beſten herbeigefleht haben: 
ſtark genug, um ſich überall Achtung zu verſchaffen, mächtig genug, um ſeinen 
Rang im Rathe Europas zu behaupten, beſcheiden genug, um Niemand 
Furcht einzuflößen. Mit dieſem Programm kann Deutſchland ſich zufrieden 
geben; alle Klagelieder der Mißvergnügten werden es nicht überreden können, 
daß es weiter von der Einheit entfernt iſt, als im Jahre 1866, und daß es 
zerriſſen iſt, weil es von Oeſterreich getrennt iſt. Höchſtens können fie es 
dahin bringen, die Aufmerkſamkeit der Völker von dem abzulenken, was ſie 
weit mehr intereſſirt, als die Träumereien des Pangermanismus, nämlich 
von der inneren Freiheit. Frankreich, Oeſterreich, Deutſchland find ein jedes 
bei ſich damit heſchäftigt, freiere Regierungen zu ſchaffen und zu organiſiren; 
da möge man ſie denn nicht durch ungelegenes Geſchrei an's Fenſter locken, 
ſie haben genug im eigenen Hauſe zu thun.“ 

[Die Berichtigung des „Moniteur“ in Betreff der 
Statue des kaiſerlichen Prinzen] lautet wörtlich: 

„Mehrere Blätter haben gemeldet, daß der Municipalrath von Paris die 
Errichtung einer Statue des kaiſerlichen Prinzen, die Einen ſagen, in einem 
Saale des Stadthauſes, die Anderen, auf einem der öffentlichen Plätze der 
Stadt, beſchloſſen hätte. Die Wahrheit ift, daß der Municipalrath von Paris 
auf den Antrag des Seinepräfekten bei dem Bildhauer Hrn. Garpeaur ein 
Exemplar in Bronze von der Statuette Sr. kaiſerl. Hoheit beſtellt hat, deren 
Original auf der letzten Ausſtellung zu ſehen war. Dieſes Kunſtwerk ſoll in 
einem Salon des Stadthauſes aufgeſtellt werden, wo ſich bereits Porträts 
und Büſten des Kaiſers und der Kaiſerin, des Kaiſers Napoleon I. und 
ſeiner Brüder befinden, und wo man auch eine Statuette Heinrich's IV. als 
Knaben ſieht, welche von dem Meißel des Baron Boſio herrührt. Die er⸗ 
wähnte Nachricht iſt alſo ungenau und wir brauchen darum nicht auf die 
verſchiedenen Commentare zu antworten, mit welchen gewiſſe Blätter ſie be⸗ 
gleiten zu ſollen glaubten.,“ . 

[Von Felix Pyat] theilt der „Nord“ zwei Briefe mit. Der 
erſte derſelben iſt an den Redacteur des Blattes gerichtet und enthält 


Dollar verkaufte. Dieſer ſchloß mit der Compagnie ſofort einen Contract 
auf mehrere Tauſend Tonnen ab und öffnete die am Abhange eines Berges 
liegenden Kohlenadern. Die Eiſenbahn zahlt ihm 8 Dollar per Ton, welche 
ihm nicht mehr als 2 Dollar koſtet. Die Bahn geht von Omaha aus auf 
eine Entfernung von acht bis zehn Meilen in ſüdlicher, dann in nordweſt⸗ 
eine Meilen, wo ſie in 
das Thal des Platte-Fluſſes eintritt, längs des nördlichen Ufers deſſelben 
in weſtlicher Richtung weitergeht und den nördlichen Arm dieſes Fluſſes 
291 Meilen weſtlich von Omaha aberſchreitet. Der Boden in dieſem Thale 
it Illuvialboden von ſehr fruchtbarer Beſchaffenheit und find bereits viele 
Farmer deshalb nach dort gezogen. Der Ertrag bon Weizen pr. Acre dieſes 
andes iſt 3085 Buſhel, von Mais 40—58 Buſhel. Nach Lone Tree 
‚Station, 130 Meilen weſtlich von Omaha, paſſirt die Bahn eine Strecke von 
40 Meilen öder Sandſteppen, auf welchen weder Waſſer noch Bäume oder 
andere Vegetation ſich zeigen und deren Einſamkeit nur durch Prairiehunde, 
hier und da durch einen grauen Wolf und durch den dahinbrauſenden Zug 
belebt wird. Erſt bei Fort Kearney zeigt das Land ak 5. 57 Ni 
ewy. H.⸗Z. 


Frankfurt a. M., 23. Auguſt. [Die alten Jungfern von Fanz 
furt.] Man ſchreibt der „Sp. Dior: Die Zeitungen haben von hier aus 
vor Kurzem die intereſſante Nachricht gemeldet, daß in jüngſter Zeit in Folge 
der neuen Bundesgeſetzgebung die Heirathen ſich hier wenigſtens verdrei⸗ 
acht hätten, Hine aber die Klage daran geknüpft, daß dabei ſo wenig 

ankfurter Bürgertöchter unter die Haube gekommen ſeien. Beide Erſchei⸗ 
nungen ſind wahr und begründet. ährend eine dreifach größere Anzahl 
von jungen Frauen dieſes ihnen durchaus nicht unangenehme Reſultat des 
Jahres 1866 dankend preiſt, beklagen die ſitzen 1 81 — Jungfrauen 
Frankfurt's dieſen neuen Verluſt „einer althergebrachten berechtigten Eigen 


thümlichkeit.“ Indem wir die letzten wegen der getäuſchten Hoffnung und 


der Nichterfüllung gehegter glücklicher a Pren von Herzen bedauern, 
freuen wir uns doch, daß das ſcharſe Schwert Preußens auch dieſen gewal⸗ 
4 55 Zopf kleinſtaatlicher Miſere gründlich abgeschnitten hat. Sie werden 
mich beſſer verſtehen, wenn ich Ihnen zunächſt darlege, wie die Sache hier 
tand, und warum jetzt fo viele Leute beirathen und unter den glücklichen 

räuten dennoch jo wenig Frankfurterinnen find. Wenn früher ein wohl: 
habender junger Mann nach Frankfurt kam, und wohlhabend war er immer, 


denn andere wurden nicht aufgenommen — mußte er zunächſt außer einigen 


hundert Gulden Stempel, Sportel⸗ und Advocatengebühren — denn ohne 
Advocaten war überhaupt nichts durchzuſetzen, für die bloße Ertheilung des 
Bürgerrechts, je nach Vermögen, zwei“, drei⸗ und mehrtauſend Gulden zah⸗ 
len. Hatte der junge Mann das Unglück, noch ab Pee dn zu ſein, dann 
wurde er außerdem noch vom hohen Senat als gute Priſe angeſehen, ſofor 
gut Verſorgung heirathsfahiger und heirathsluſtiger Frankfurter „Mädercher“ 
altgeſtellt — kurz, er mußte feine en durch Gele einer 
weiteren Summe von bis 1500 Gulden als Caution ſicher ſtellen, und 
war dieſe Summe unrettbar verloren, ſobald ſein liebedürſtiges Herz auf 
keine Frankfurterin fiel. Wollte er dieſe zum Beginn des Geſchäſtes noth⸗ 
wendige Summe alſo nicht verlieren, ſo war er ſchon gezwungen, eine Bür⸗ 
1 zu heirathen. Im kleinſtaatlichen Sinne war das eine ehr 
ſchöne und weiſe . eine Verſicherungs⸗ und 5 
für alternde ae 3 ift jetzt freilich anders geworden, es laſſen 
ſich jest die heirathsfähigen jungen Männer nicht mehr kaltſtellen; fie bei 
rathen von wo und wen ſie Lu haben, ohne ſich vorher die hohe Erlaubniß 
des Staats dazu einzuholen. 
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blos die Bitte, den zweiten Brief an den Generalprokurator in Brüſſel 
aufzunehmen, den er über das Verhältniß des Manifeſtes, das man 
Pyat zuſchrieb, und wegen deſſen Veröffentlichung zwei belgiſche Blätter 
gerichtlich verfolgt werden, zu belehren wünſcht. Pyat erklärt noch⸗ 
mals, das Manifeſt ſei von dem Central⸗Actions⸗Comite der revolutio⸗ 
nären Gemeinde in Paris ihm zugeſchickt worden, um es in der Form, 
aber nicht in ſeinem Inhalte zu verändern. Als Beweis für die Rich⸗ 
tigkeit ſeiner Behauptung theilt er aus drei ihm aus Paris zugegange⸗ 
nen Briefen auszüglich einige Stellen mit. In dem erſten Briefe, 
worin er gebeten wird, den beiliegenden Entwurf des Manifeſtes zu 
verbeſſern, wenn es nöthig ſei, doch nichts an den Ideen zu verändern, 
heißt es: 

„Wenn Sie finden, daß ein Ausdruck nicht energiſch genug iſt, ſo ver⸗ 
beſſern Sie ihn. Sie im die Feder der Bewegung ... uns erübrigt das 
Andere. Es iſt überflüſſig, Ihnen zu ſagen, daß wir organiſirt ſind. Der 
Ueberbringer wird Ihnen Ales erzählen.“ Im zweiten Briefe heißt es: 
. . . Maueranſchlag und Vertheilung, Alles ift bereit. Wir zählen nach Tau⸗ 
enden. Schicken Sie ſchnell die Correctur. Alle unſere Freunde fordern es 
dringend. Es iſt ein wirkliches Bedürfniß vorhanden Alle 14 Tage 
ein ſolches Bulletin, eine möglichſt revolutionäre Sturmglocke über die innere 
Politik. Die Maſſe ift ausgezeichnet und rührt ſich deshalb nicht, weil fie 
nicht angetrieben wird. chicken Sie daher ſchnell, oder wir werden für 
Prahler gelten. Jeder Verzug iſt ein Fehler. Es iſt ein neuer Feldzug, 
den wir beginnen, ſollten wir auch von allen Seiten umzingelt werden. Die 
Sache iſt mit einer unveränderlichen Entſchloſſenheit entſchieden. Alſo vor⸗ 
wärts! Aufregung und Lärm bis zu etwas Beſſerem.“ 

Im dritten Briefe bittet man ihn blos, den in Paris verbreiteten 
Gerüchten, daß dies Manifeſt aus London ſtamme, entgegen zu treten, 
und die Wahrheit darüber bekannt zu machen. 


* Maris, 27. Auguſt. [Ueber die Regentſchaft der Kai: 
ferin] ſpricht ſich heute der „Conſtitutionnel“ in einem bemerkens⸗ 
werthen Artikel aus, indem er die Journale zurechtweiſt, welche ſeit 
einiger Zeit ihr Erſtaunen darüber kundgeben, daß die Kaiſerin den 
Minifterfigungen beiwohnt. Er erinnert daran, daß durch das Se: 
natsconſult vom 17. Juli 1856 die Kaiſerin eventuel zur Regentin 
während der Minderjährigkeit ihres Sohnes ernannt iſt, wie dies auch 
vollſtändig dem alten franzöſiſchen Rechte entipridht. .. . . 

„Um uns,“ ſagt der Verfaſſer des Artikels, der Henri Baudrillart 
unterzeichnet iſt, „um die Sicherheit unſerer Baker: handelt es ſich, wenn 
die Lebensgefährtin des Kaiſers durch eine ununterbrochene Lehrzeit ſich für 
die Regierungsgeſchäfte ausbildet. Das Land begreift dies und 4 5 ſich 
verletzt, wenn man irgend einen Makel hinterliſtiger Weiſe auf eine ſo ein⸗ 
fache, nothwendig aus der Conſtitution und der Natur der Dinge ſich er⸗ 

ebende Sache werfen will. Die gerechte Popularität, in der die Kaiſerin 
feht, die theilnehmenden 2 aller derjenigen, welche in ihr die Mild⸗ 
thaͤtigkeit ſehen, die auf dem Throne ſitzt, oder vielmehr die von dem Throne 
herniederſteigt, um überall das Elend zu lindern, die achtungsvolle Bewun⸗ 
derung, die ihr Frankreich ſo oft bezeigt, alles dies beweiſt beſſer als unſere 
Bemerkungen, welches Schicksal jene pösarti en Inſinugtionen haben, die 
e verurtheilt ſind, ſo wie man weiß, von welcher Partei ſie her⸗ 
ommen und an wen ſie ſich richten.“ 

Dieſer Artikel des „Conſtitutionnel“, ſchreibt man der „K. 3.“, 
hat hier einen ſehr üblen Eindruck hervorgebracht. Das halbamtliche 
Blatt (Herr Sacy lieh ihm feine Feder und Herr v. Baudrillart feinen 
Namen) wollte einigen Blättern antworten, die ſich über die Betheili⸗ 
gung der Kaiſerin an dem Miniſterrathe aufhielten, und es bemühte 
ſich, auszuführen, daß die Frauen der franzöſiſchen Monarchie ſtets ein 
Recht auf die Regentſchaft hätten! Nun glaubte man in Paris, es 
handle ſich um eine nahe bevorſtehende Beſtimmung über dieſen Gegen⸗ 
ſtand. Die Börfe fiel um 37½ Cent. Die „France“ von heute 
Abend ſucht zu beruhigen und erklärt, es handle ſich um keine Neuerung, 
ſondern blos um eine theoretiſche ſtaatsrechtliche Theſe, die mit keiner 
politiſchen Thatſache in Verbindung ſtehe. Das Publikum fragt mit 
Recht, warum eine ſolche Discuſſion in dieſem Augenblicke vornehmen? 
Wenn die Erörterung dieſer Frage keine Eile hat, warum nicht war⸗ 
ten bis zu einer gelegeneren Zeit? Und in der That, wie kann man 
erwarten, daß die öffentliche Meinung ſich beruhige, wenn die Regie⸗ 
rungsblätter ſelber zu ſo aufregenden Discuſſionen und zu Beſorgniß 
erregenden Commentaren Anlaß geben? Faſt ſcheint es, als hätten ſie 
ſich die Aufgabe geſtellt, das Publikum nicht zur Ruhe kommen zu 
laſſen. — An der heutigen Börfe war das jedenfalls aber wohl nicht 
begründete Gerücht verbreitet, der Kaiſer ſei plötzlich erkrankt. Man 
erklärt dadurch das ſtarke Fallen der Rentencourſe. 

[Der bekannte Friedensartikel des „Conſtitutionnel“] 


Wien. [Die Inſignien der Ebergenyi.) Bekanntlich hat das 
hieſige Landesgericht nach erfolgter Rechtskraft des gegen die Ebergenyi ge⸗ 
fällten Urtheils die Inſignien dieſer ehemaligen Sti tsdame dem 
Stift ausgeantwortet, und hatte die Regentin deſſelben die Koſtbarkeiten 
einem Geistlichen mit der Weiſung übergeben, fie zu verkaufen und aus dem 
Erlöſe die Koſten einer Seelenmeſſe für die ermordete Gräfin Chorinsky zu 
beſtreiten. Der glückliche Erſteher dieſer en iſt inzwiſchen ein Eng⸗ 
länder, Douglas, geworden, welcher aus Liebhaberei 200 Gulden darauf 
verwendet hat. 

[Chorin s ky.] Ein amtliher Bericht des dairiſchen Bezirksgerichtes 
Kronach meldet, wie uns aus Munchen, geſchrieben wird, Folgendes: Der 
Feſtungsſträfling Guſtav Chorinsky befindet ſich in einem vergitterten und 
mit dreifachem Verſchluß verſehenen Sträflingslocal, welches mit einer Kaſer⸗ 
nenbettlade, einem Kaſerntiſch, Stuhl, einem von demſelben gemietheten 
alten Kanapée, und einer alten Commode verſehen iſt. Die Verpflegung 
wird von ihm ſelbſt beſtritten und erhält er Speiſe und Trank wie die übri⸗ 
gen un vom Kaſernhausmeiſter, und zwar um denſelben Preis und 
im gleichen Maße; der Profoßengehilfe bringt ibm das Eſſen. Weitere Be⸗ 
dienung hat er nicht. An Sonn: und Feiertagen beſucht er die Feſtungs⸗ 
lirche, welche mit den Sträflingslocalen durch einen Gang in Verbindung 
ſteht, gleich den übrigen Strä 7 Freie Bewegung iſt ihm mit den 
übrigen Civilſträflingen auf dem Walle rückwärts der Stadt unter ſtrenger 
Beaufſichtigung Bor» und Nachmittags je eine Stunde geſtattet; außerdem 
iſt er eingeſchloſſen. Die Behandlung Cherinstyg richtet ſich ganz nach der 
beſtehenden Hausordnung, und wird derſelbe nicht im mindeſten bevorzugt. 
Seine Beſchaͤftigung beſteht im Situations⸗ und Freihandzeichnen. 


Hamburg, 27. Aug. [Bei dem geſtrigen Gmpfongaabenp zum 
7, deutſchen Juriftentage) erregten die lateinischen und deutſchen In⸗ 
ſchriften, mit denen der große Saal des ‚0 pentgarteng geziert war, die 
allgemeine Heiterkeit der aus ungefähr 450 Mitgliedern deitehenben Ver⸗ 
ſammlung. Einige jener Inſchriften, welche übrigens beim Beginn der 
eigentlichen Sitzungen wieder entfernt wurden, geben wir hier aus dem Ge⸗ 
dächtniſſe wieder. 5 

Ueber dem Eingange des Saales laſen wir: 
Hier ſollen ſich zuſammenſchaaren 
Die Freund vom mündlichen Verfahren. 


Nehmt, was man bietet, ungloſſirt, 
Auch ohne Gloſſe ſei's recipirt. 
In der Vorhalle war über einer Seitenthür die bezeichnende Inſchrift 
angebracht: 


und daneben: 


Practor vetat aliquid ſieri, Ae Peius navigetur. 
Das Hauptbüffet im Saale trug die Ueberſchrift: 

Nee is, qui edere jussus sit, reliquum reddere debet, 
Auf der anderen Seite des Saales befanden ſich vier Eß⸗Büffets mit 


folgenden chriften: 
eng geb is Hebb’n, 
iegen is Kunſt. 
Die Jura novit curia, 
Gerichte ſind zur Auswahl da. 
dh ſtipulir', das Mahl ſei froh, 


pondesne? Ego spondeo! 


0, hospes utere novis, 
Allhier gilt Corpus-Bovis, 


rünner |" 


ſtorbene hat ſich ſowohl als Componiſt wie als theoretifcher Schri 
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ſoll, wie man in officiellen Eirkeln behauptet, von dem gene } 
Baudrillart auf directen Befehl des Kaiſers geſchrieben fein. A j 
hinzufügt, wären die Gorrecturbogen dem Kaifer nach Fontain 3 
zur Cenſur geſandt und von ihm mit folgender höchſt eigener 5 fer 
gloſſe remittirt worden: „Sehr gut, vortrefflich, es iſt unmoglich, ben“ 
zu denken und zu ſchreiben.“ Auffallend iſt dann um ſo m 4 05 
faſt gleichzeitig Herr Paul von Caſſagnac im „Pays“ Herrn v. Girar⸗ 
din in der von dieſem in der „Liberté“ geführten Privat⸗Campague 
am Rhein zu ſecundiren angefangen hat. h 
® ie Mobilgarde) Wie der „Monde“ berichtet, hat das Kriege 
Miniſterium fo eben die Bildungspläne und die Aufftellung der t. 
tingente der mobilen Nationalgarde an die Diviſions⸗Generale geſcht 5 
Danach ſoll vorläufig in jedem Arrondiſſement ein Bataillon von ai 
gefähr 2000 Mann Stärke formirt werden. Wenn die Contingent 
definitiv feſtgeſtellt und die Cadres gebildet ſind, wird man die > 
pflichtigen von ihrer Einreihung in dieſelben in Kenntniß fegen MT 
ſodann die Equipirung derſelben und die Formation der Compagnie 


vu Nimes! herrſcht fortwährend große Aufregung. u 


wo ſich alle 
nden, 
emians ler 


1 


arteizwiſtigkeiten zu Grunde gegangen ſei, nö u 


* 


9 


abrer 


i e n. I 
* London, 26. Auguſt. [Die Verſammlung der Poleh 
und Polenfreunde in der Schweiz!] giebt der „Times“ Ver“ 
anlaſſung zu einer Betrachtung, welche beſonderen Nachdruck auf den = 
veränderten Charakter der polniſchen Widerſtandspartei leg. — 
„Polen, bemerkt fie, war ein entſchieden ariſtokratiſches Land, aber untel 
fortwährenden Erhebungen gegen die ruſſiſche Regierung haben ſich nach und 
nach die in alle Länder Europas verſchlagenen Krieger Polens an manche! 
Orten mit der Sache der Revolution identificirt. Daher erklärt das leiten“ 
Blatt auch die Thatſache, daß von franzöſiſcher Seite nur Victor Hugo DM 
Polen ſeinen Gruß geſandt, einfach mit der Abneigung, die man in Eng 
reich gegen das rothe Geſpenſt hege, wie ſehr man a jo den Po 52 | 
wogen ſei. Die „Times“ verſagt den Polen nicht die Achtung wegen ihre 
unſterblichen Patriotismus, fragt aber, wie manche Polenfreunde ſchon g“ 
than, wo ift das Polen, das wieder hergeſtellt werden ſoll und welche Stüde 
von den vielen Prodinzen, die zu verſchiedenen Zeiten polniſches Eigenthunm 
waren, ſollen das neue Reich bilden: 8 5 ’ 
[Das neue Parlament und das Miniſterium.] De 
miniſterielle „Standard“ erklärt ſich zu der Ankündigung ermächtigt, 
daß das gegenwärtige Unterhaus am 9. November aufgelöſt werden 
wird und daß die Neuwahlen in den Städten am 4. und die auf dem 
Lande am 7. Tage nach jenem Datum ſtattfinden werden. „Die 
Regierung hat demnach, wie man ſieht“, ſetzt der „Standard“ 
„keine Zeit verloren mit ihrer Berufung an das Land“ — 
Häufer des Parlaments werden vorausſichtlich in der zweiten Woche 
des December zuſammentreten und bei Gelegenheit der Adreßdeballe 
wird ohne Zweifel das aus dem Ausfall der Wahlen ſchon erkennbare 
Urtheil des Landes über die Politik des gegenwärtigen Minifteriumd 
feinen formellen Ausdruck finden. In einem beſonderen offenbar in⸗ 
ſpirirten Artikel ſpricht ſich der „Standard“ über die möglichen 
ee e ER eh per he Krk 
„Die Regierung bringt die zwiſchen ihr und der oſition ſchwebende 
ee 0 cht nid) das Land für Mr. 


Streitfrage möͤglichſt zeitig zum Austrage. S für Mr. 

Glad ie und 1 75 bſchaffung der iriſchen Kirche aus, ſo wird die — 
er 

und feine Führer 


dminiſtration jofort an den Führer der Oppoſition abtreten. 
2 de 5 r. Gladſtone's pe ez 


(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Die verſchiedenen Schänktiſche waren mit folgenden Ueberſchriften verſehen! ) 
3 Lacht Arbeit und edler Wein, 
Sie müſſen ſtets zuſammen ſein. 
Eines Bechers Leerung macht keine Leerheit, 
Man muß ihn leeren in der Mehrheit. 


Invito beneficium non datur. 


die 
dagegen das Land 


Vinum Rhenanum 
Est meum arcanum, 
Sed vinum Franconum 
Non minus est bonum. 
Die übrigen Inſchriften waren vertheilt und lauteten: 
5, was gar iſt, j 
rink, was klar iſt, 1 
Sprich, was wahr ift. 
Sine Cerere et Libero friget Venus, 
D'rum haltet warm das andere genus. 
Habeatur quod peti potest. 1 


Sechs Tage Jeder ſchaffen mag | 
855 ſiebente % ein Feiertag. . f 
Unique sua mora nocet. 
Und ehe man es noch gedacht, b 
Ward aus Juriſtentag alsbald ee 


Im Garten über der Bierſchänke ſtand geſchrieben: 
5 Auch cerevisiam bibunt homines. 


Reichthum einer ſchwediſchen Adelsfamilie.) Als Beweis, wie 
9 das Vermögen der Familie Adelſvärd in Schweden ſein muß fu 
die „Skeninge Tidn.“ an, daß die Abgabe für cartae sigillatae bei Regu i⸗ 
rung der Nachla 105 des Fideicommis⸗VBeſitzers Jean Carl Adelſpärd 
ſich auf 240,000 Mol, ſchw, belief, und daß Ninot durch den Tod des 
Genannten veranlaßten Abgaben die Summe von 870,000 Rol. Unter dem 
letzt verſtorbenen Adelſvärd hat das Beſitzthum bedeutend an Werth gewon⸗ 
nen und man ſagt, daß demſelben von engliſchen Capitaliſten 70 ionen 
für die Kupferminen bei Atrudaberg geboten worden find, welches Anerbie⸗ 
ten er aber dennoch nicht annehmen wollte. 0 


S von Wartenſee +. 
27. 0 Du debe Alter Laut Sd 


Frankfurt a. M. verſchied am ö 


der von Wartenfee Auen 
a 
dem Felde der muſikaliſchen Literatur einen Ruf erworben. Von ihm jtammi 
5 8. Ne abstand Compoſition des Goethe ſchen „Ueber allen Wipfeln 9 f 
Rub her. Schnyder war ein geborner Schweizer und ſein Heimathland 
hat ihm als dem Hauptförderer des Volksgeſanges und der nationalen 


gerfeſte ſtets die größte Verehrung bewahrt. J 


Warum werden die Poſtillons Schwager genannt?] In Hohen 
PER ei Roman und Gedichte von Carl Gubtbw. Bd. 1 Veli 1455 
hen man: er ee e En Erin 1 
taliener ſagten im franzöſirenden Dialect von Mi n 
Wann => die Kugsbunger, denk ich, machten allmälig. die gemütbliche 


oftillionsanrede „Schwager“ daraus) jo ſtattlich auf Venedig geritten. 


Mit drei Beilagen. 


Ss 28576 
Erſte Beilage zu Nr. 405 der Breslauer Zeitung. 


durchweg kupfernen Leitungs roͤhren nach dem Angebot des Herrn C. 
Heckmann und von dieſem Offerenten ausführen zu laſſen. 

Motive: Die Commiſſionen, welche vorſtehenden Beſchluß mit einer 
Majorität von 9 gegen eine Minorität von 5 der durch 6 Mitglieder ver⸗ 
treten geweſenen Shulen-Gommifien gefaßt haben, fanden die techniſchen 
Uebelſtändigkeiten der Heißwaſſerheizung größer als den geringeren Belauf 
der Anlagekoſten und fanden ſich daher veranlaßt zu empfehlen, von der An⸗ 
lage einer Heißwaſſerheizung Abſtand zu nehmen. 

3) Antrag des Magiſtrats: nachträglich zu genehmigen, daß das 
kleine Wehr an der Fluthrinne der Hauptmühle hergeſtellt werde, 
die Entnahme der Mittel hierfür aus Tit. IX. Poſ. 5 des Etats der 
Bauverwaltung erfolge und die Arbeit ſowie die Lieferung des Ma⸗ 
terials dem Mindeſtfordernden, Zimmermeiſter Carl Schmelzer, über: 
tragen werde, ſowie, daß zur Verſtärkung des Titel IX. Poſ. 5 des 
Etats der Bauverwaltung 1000 Thlr. aus dem Haupt⸗Extraordinarium 
der Kämmerei pro 1868 entnommen werden. — Die Bau⸗Commiſſion 
empfiehlt die Genehmigung. 

4) Magiſtrat beantragt: daß die Lieferung der zur Abpflaſterung 
der Böden und inneren Dammböfhungen der für das neue Waſſer⸗ 
werk zu erbauenden Filterbaſſins erforderlichen Pflaſterſteine der Firma 
C. Kulmiz in Saarau übertragen werde. 
pfiehlt: den Antrag des Magiſtrats abzulehnen. 

Motive: Die Aufrechthalt an 
alle bedeutenden Lieferungen im ! 
ftreitet dem Verfahren, ein ſo bedeutendes Lieferungsobject 


ſchaft, ſo wi „ „ Faortſetzung.) 

98. ahtsſelen Dißrarli mit feinen Eottegen im Stande fein, mährend 
bereiten, welche allerding enen ſocialer und adminiſtrativer Reform vorzu⸗ 
die Regierung eini 193 auf ernſte Opposition ſtoßen, welche aber, wenn 

geſetzt werden nd] en die Majorität beſitzt, nichtsdeſtoweniger werden 

i Wir hoffen, die Herren Radicalen werden damit nun 
zu Weihnachten die wirklichen, wenn nicht die Titular⸗ 
dann don feln haben ſie nur Eins zu thun, alles Andere ergiebt 

eine ehrli an: fie müſſen das Land zu überreden ſuchen, daß ihre 
e und fü iche, eine gerechte und eine zweckentſprechende it und daß fie 

no ige Po itiker ſind.“ Bis jetzt aber, meint der „Standard“, 
— t viel Fortſchritte gemacht. Auch könne die Thatſache 
1 e Ba ie chen au .. Glad⸗ 
er Geni enes Cabinets von Unfähigen bedeute, deſſen inſpiriren⸗ 
kreiſen dl; im Frühjahr 1866 geweſen. „Alles, was wir aus den Wähler⸗ 
daß die ſcbhüche dle der „Standard“, „ermuthigt uns zu der Hoffnung, 
u Theil fallen Weihnachtszeit den Freunden der Kirche und des Staates 
und das Chriſtfeſt für Mr. Gladſtone und deſſen Freunde 

Ernen dauer und der Trübſal fein wird.“ 
ung.] Die geſtrige „London Gazette“ publicirt die Er⸗ 
Generalmaſors Edward Lechmere Ruffell und des Ober: 
ockger Merewether zu Comthur-Rittern des „Stern 


die en des Majors James Grant zum Ritter des ges 
ns. 


ſanimlun, zArbeitsloſen Londons“] haben ſich nach einer Reihe von Ver: 
tionen 15 zur Liga conſtituirt. Auf dem letzten Meeting wurden Reſolu⸗ 
5 A t, welche die den Armen geſchenkten Nahrungsmittel von ſchlechter 
und S beſchränkter Quantität als Urſachen einer nationalen Entartung 


chande bene h : vergeben. 
geſetze auff bezeichnen und die Regierung zur Verbeſſerung der Armen⸗ 5 18 t: die S l. 
i ordern. Wie die fru ; i ; ) Magiſtrat beantragt: die Stadtverordneten wollen ſich damit 
nerhalb parlamentariſcher ri ala wo lebte Meeting ſich ganz einverſtanden erklären, daß den auf der Uferſtraße errichteten drei 


Steg Schweden. 
in Norw bolm, 24. eh [Die Unruhen in Bergen.] Aus Bergen 
die dort ven bringen die Zeitungen jetzt folgende nähere Mittheilungen über 
neuben or Kurzem ſtattgef indenen Straßencrawalle: Die Urſache zu den 
Hafen Uberuß, theils in der Unzufriedenheit und Mißſtimmung der Arbeiter⸗ 
Kot, er die hohen on der Lebensmittel und theils in der Nahrungs: 
Fiche apehucht werden, welche dadurch entſtanden ift, daß die nordländiſchen 
r Teuge, womit die Ausbeute der Fiſcherei nach Bergen geführt 

a Auguſt "ger als gewöhnlich ausgeblieben find. Sonnabend Abend, den 15. 
daran; berfuchten einige Arbeiter die Kartoffelverläufer auf dem Markte 


befürwortet die Genehmigung. 


verlan zu hindern, mehr für ihre Waare zu nehmen, als was die Bauern] Streifen Landes zu genehmigen. — Die Commiſſion i r Geneb: 
8 en, wobei mehrere der Rädelsführer von der Polizei verhaftet wur⸗ 100 zu genehmig M iR 5 
la timmung war indeß gereizt, daß ſich der Polizeimeiſter veran⸗ / 


S 
denied die Garniſon aufzufordern, ſich parat zu halten. Der Sonntag 
und großdig, wurde aber von den Arbeitern dazu benutzt, auf allen Werften 
der werben Werkſtätten das dortige Perſonal zur Mitwirkung bei Befreiung 
Hann Waiteten Genoſſen anzuſpornen. Montag Vormittag um 11 Uhr be: 
und ve Spektakel von Neuem, Die Arbeiten wurden überall niedergelegt 
a ben traßen wurden bon einer wogenden, ſchreienden und drohenden 
ihm maſſe angefüllt. Als der Polizeimeiſter erſchlen, verlangte man von 
wortete Kürmifcher Weiſe die Bun der Verhafteten, worauf er ant⸗ 
de daß Diejenigen, welche keine Schuld hatten, ſofort freigelaſſen wür⸗ 
ange 5 aber andere, welche 7 der Polizei zur Wehr geſetzt oder dieſelbe 
Kelle en hatten, vorerſt in Verhör genommen werden mußten. Als die 
ung des Polizeimeiſters und die wiederholte Mahnung deſſelben, ruhig 
ſagte dader zu gehen, ohne Nutzen blieb, las er die Aufruhrsacte vor und 
zum aß er nun, dem Grundgeſetz aufolge ermächtigt fei, Militär: Gewalt 
enden. Auch dieſes blieb ohne Einwirkung, und als der Pöbel darauf 
mit das beim Gefängniß aufgeſtellte Militär . wollte und es 
dernen warf, wurden die Soldaten beordert, mit Kolben und Bayonnet 
gen Dorfen bei welcher Gelegenheit die ſchon früher gemeldeten Verwundun⸗ 

en 

ab 


nehmigung. 


Die Commiſſton iſt mit einigen Modificationen für die Genehmigung. 
der Vertretung des Gymnaſtallehrers Dr. Förſter während deſſen ein⸗ 


angeſtellte Herr Dr. Förſter hat nämlich die Auszeichnung erfahren, 
daß ihm von dem archäologiſchen Inſtitut zu Berlin ein für junge 
tu . Im Ganzen ſollen auf beiden Seiten ca. 30 Perſonen, da-] Philologen geſtiftetes archäologiſches Reiſe-Stipendium von 600 Thlr. 
De 40 er viele ſehr lach verwundet worden ſein, und die Meiſten haben Poilologen ori En | g 0 
Rüde benſtoß oder den Baionnetiftih in einer fo ſüdlichen Gegend des 
kommen. daß derſelbe den Betreffenden nur Schmerz aber keine 
daten efahr gebracht hat. Nach die ſem Zuſammenſtoß, wo es den Sol⸗ 
die Nahe wendet eg ee de dender beben der u ee, iſt 
der Ordnung verſch ſie Maßregeln getroffen. en, (5. N) 
Amerika. 

— 18, Auguſt. [Die Gouverneure der Süd: 
en Kriegsminiſter um Gewährung von Waffen für 

die Mili 
dier a eten. Sboſield hat dies abgelehnt, bis der Congreß deft⸗ 


lau erfreulich erſcheint die auf ihn gefallene Wahl. 
aus der Betrachtung und dem Studium der Denkmäler des klaſſiſchen 
Alterthums an Ort und Stelle erwachſen, werden auf dieſe Weiſe 
unſerer Anſtalt unmittelbar zu Gute kommen. 

K. X. [Die neue Lehrer⸗Petition an den Magiſtrat betref 
fend.] Die hieſigen Elementarlehrer haben wieder einmal eine Petition an 
den a She wegen Gehaltszulage beſchloſſen. Ein Gleiches geſchah 


nitive Geſetze in in den Jahren 1865 und 1866. Damals bat man um Erhöhung der Ge⸗ 
werde. Ez aht vf der Stellung der Südstaaten erlaſſen haben | hälter Ries Normirung des Adancements 7 bem eher Den 
wollen. daß die Gouverneure an den Congreß appelliren | erſten Theil der Petition lehnte die Behörde ab und dem zweiten, Aufrücken h 


nach der Anciennetät, ertheilte fie ihre Zuſtimmung. — Die nunmehr in 
Ausſicht genommene Bittſchrift will auch von vorn herein einen höheren Ge⸗ 
haltsſatz, als den zeither üblichen von 250 Thalern, nämlich 300 Thlr., aber 
rlaſſ . auch das Avancement ſoll anders normirt werden. Die auswärtige 
5 en, ſich bereit zu halten. Dienſtzeit ſoll fernerhin gar niht gerechnet werden. Der Un 

era⸗Cruz!] wird der Ausbruch einer Revolte befürchtet. un zwiſchen der früheren und der jetzigen Petition beſteht demnach darin, 


(T. B. f. N.) daß man nunmehr bittet: die ell ſoll den Theil, den 15 früher ver⸗ 
Provinziat- Zeitung. 


neinte, jetzt bejahen, und den Theil, den fie bejahte, ſoll fie verneinen. 
Breslau, 29. Auguſt. [Tagesbericht.] 


In ſo kurzer Zeit, denn erſt ſind acht Monate ſeit den vorjährigen Decem⸗ 
[Kirchliche Nachrichten.] Amts ; Ente Di 
a 9 Uhr. St. war J. Am tspredigten. St. Eliſabet: Diak. 
Uhr. 11 


[Fen ö 
eine Se Die Behörden in Canada bereiten Maßregeln gegen 


Aufforderung : 155 Fenier vor und haben an die Volontair⸗Corps eine 


ber⸗Beſchlüſſen verfloſſen, wird ſich ſchwerlich eine völlig gegentheilige Ber 
tagdalena: Diak. i 
in: Dial, Treblin, Predigt 9 ln Neher, 9 Ube,. St, Bern 


handlung ein und derſelben Sache ermöglichen laſſen. Man vergißt, indem 
man dies beanſprucht, daß es der Schulen⸗Deputation durchaus nicht immer 
x Antrittspredigt, 9 Uhr. Hofti 
ntrittspredigt, r. Hofkirche: Prediger Spieß, 
„000 Jungfrauen: Paſtor Lehner 9 Uhr. Hofkirche (für die Mi⸗ 


moglich a jüngere Lehrer ohne auswärtige Amtszeit der Patronatsbehörde 
lied r. 
:&em.): Conſiſtorial⸗Rath Reitzenſtein, 11 — Begräbnißkirche (für die 


ur Anſtellung alien zu können. Gründe hierfür find mancherlei vor⸗ 
90 aG ), Erel. Kutta, 8% Uhr. Kranken b Prediger Minkwitz, Behörden oft von jo maßgehendem Gewicht, daß man bei neu Hazet u in 
r 


Lehrern fünf, zehn, ja manchmal noch mehr auswärtige Dienſtjahre mit in 
den Kauf nehmen muß. — Wenn für die Felge die auswärtige Dienſtzeit 
nicht gerechnet werden ſoll, fo werden ſich Lebrer, die ſchon längere Zeit im 
Amte ſtehen, zehnmal bedenken, ehe ſie ſich um eine hieſige Stelle bewerben. 


anden. Aus Rückſicht gegen die Geſammtheit der Lehrer wollen wir die⸗ 
x. St. Chriftophori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr. St. Trinitatis: Pre: 


jelben hier nicht erörtern. Es war für uns im hohen Grade betrübend 
dieſelben aus dem Munde der techniſchen Milder ver Schulen⸗Deputation 
diger David, 8) 1 : 
Paſtor Ulbrich, 10 Uhr Armenhaus: Prediger Gerhard, 9 Uhr. Bethanien: 


vernebmen zu müſſen. Genug, dieſe Gründe find für die hohen ſtädtiſchen 
a&hmittagspredigten. 


St. Eliſabet: S.⸗S. Pietſch, 1% Uhr.] A 4 ; 
Seal Ha Magdalena: Subſenior Weingärtner, 1% Uhr. St. Bernhardin: Ein Seminariſt, der eben abgegangen und Dee eintritt, hat ja daſſelbe 
> or Dietrich, 1% Uhr. Hofkirche: Paſtor Dr. Elsner, 2 Uhr. 1,000] Recht, wie ein Lehrer, der bereits viele Jahre im Amte ſteht. Die Dienſt⸗ 
Grauen: Prediger Heſſe, 1½ Uhr. St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler, jahre gelten nichts; die Erfahrungen, die der Aeltere gemacht, 


ft.) 1% Uhr. Evangeliſche Brüver⸗Societät (Vorwerksſtraße Nr. 26) [die gereifteren Anſchauungen, die er ſich erworben, die allſei⸗ 
Prediger Bittner, 4 Uhr. gi l » |tigere Bildung, durch jahrelangen Arbeiten mühſam errungen 
denten 5. Auguſt empfingen die Ordination durch den General-Superinten. | — Alles gilt nichts es iſt glei Null. — Es gehört kein tiefer pada⸗ 
nis r. Erdmann 1) Albert Conſtantin Ludwig Herrmann aus Schweid⸗ begiſcher Blick dazu, um fofort einzusehen, daß ſolchem abnormen Ber: 
2) Gen arter der evangeliſchen Gemeinde in Pommerswitz, Didces Ratibor; [langen nicht gewillfahrt werden kann, weder in Beziehung auf die Lehrer, 
eban ale Gotthard Seeliger aus Peterwiß bei Jauer, General⸗Vicar der] die unter den zeitherigen Verhaltniſſen dem Rufe nach Breslau gefolgt, noch 
94 Üben Kirche in Schleſien. in Beziehung auf das Geſammt⸗Intereſſe der u bildenden Sagen, Gar man: 
Size „[Von den neuen Vorlagen) für die außerordentliche cher Lehrer würde nicht die ſichere Aus ſicht, anderwärks lohnenderes Amt 
1 


ung der Stadtverordneten, Montag den 31. Auguft Nachmittags uur Brot zu finden, unbenutzt haben vorübergehen laſſen, wenn er nicht 
N ' . der bi n ge i 
4½ Uhr, erwähnen wir folgende: hier gegebenen Unterlage Vertrauen geſchenkt und ſeine Zukunft 


i N auf fie gebaut hätte. Und weil es ungerecht wäre, den älteren Lehrern 
a daß d Antrag des Magiſtrats: ſich damit einverſtanden zu erklären, zu nahe zu treten, hoffen wir, werden die ſtädtiſchen Behörden den vor⸗ 
En 1 auf 375 Thlr. veranſchlagten Koſten der baulichen Einrichtung führen u aufrecht erhalten. Br ringe ja die Wünſche der Lehrer. 
t ra ek ep Mt Bi I Darin re De Keäpe 
rector⸗Wohnung in der Realſchule zum heiligen Geiſt aus dem 7 9 


aupt⸗ un : 5 der Breslauer Lehrer, nein, er entipgiht den Wünſchen und Forderun⸗ 
= Die aoordinarium der Kämmerei pro 1868 entnommen werden. gen der geſammten Neutt gen Lebrer welt Slade an 


2 len: und Bau⸗Commiſſton befürworten die Genehmigung. ſind vom Jahre 1848 an, bis zu dieſem Augenblicke, überall er⸗ 
giſtrat i f ; neuert worden. Damals wurden fie geſtellt von den durch das Cultus⸗ 
Warm erh überfendet 5 eingegangene e Anlage einer miniſterium Schwerin auf Dieſterwegs Ante ung einberufenen Provinzial 
2 Offerten für N im neuen Magdalenen⸗Gymnaſſum, und] Lehrer⸗Conferenzen von Schlefien, Sachsen, randenburg und Poſen. Auch 
dem Antrage: nlage einer Heiß waſſerheizung ebendaſelbſt — mit] die Schleſiſche Denkſchrift, von dem verſtorbenen Seminar⸗Oberlehrer 
mit einer He zu beſchließen, daß I. das neue Magdalenen⸗Gymnaſtum] Scholz hierorts verfaßt und bon mehreren Tauſend Lehrern unterzeichnet, 
1 waſſerheizungs⸗Anlage dieſelbe na er Oldenburger Reichstag und unzählige Städte und Kreiſe 
mindeſtfordernd eizungs⸗Anlage verſehen und dieſ ch der d. . „ ſo 4 
en Offerte des ꝛc. Bacon aus ührt de; II. die dafür] lin, Halle, Kaſſel, Osnabrück, Göttingen, Hannover, Stuttgart, Meiningen ꝛc. 
entſtehenden Mehrkoſten BR geführt; werde u U] forderten ein Gleiches. — Jetzt, und dies iſt ein charakteriſtiſches Kennzeichen 
durch Submiſſton bewi gegen die veranſchlagte Ofenheizung aus den] der Zeit, 1 die jüngeren Lehrer Breslaus: Ein abgehender Semina⸗ 
nommen werden. — Di rkten Erſparniſſen der Anfchlags- Summe ent- riſt, der in Breslau angeſtellt wird, erhält gleichen Gehalt mit einem 1 dals 
empfehlen: 1) ** Ante vereinigten Bau- und Schulen⸗Commiſſionen] der bereits zehn und mehr Jahre den Schweiß der Schule gekoſtet hat, falls 
deizung abzulehnen N, des Magiſtrats auf Anlage einer Heißwaſſer⸗ 


er gleichzeitig mit ihm hier ins Amt en A A 
KT gegen 2) den Magiſtrat zu erſuchen, im neuen] Reel ebaltöverbefjerungen.] „Im Jahre 1867 find im Theat ner 
8 Nagdalenen⸗Gymnaſium die Einrichtung einer Warmwaſſerheizung mit See 


Regierungs⸗Bezirk von den betreffenden meinden 9 evangeliſche je 
ftändige Lehrerſtellen mit 214 Thlr. 10 Sgr. dauernd verbeſſert worden. 


ee ur! ER N =7 ö * 75 EN 7 r et 


Die Bau⸗Commiſſton em⸗ 


des einmal angenommenen Princips: 
ege der Submiſſion zu vergeben, wider⸗ 
reihändig zu 


Brunnen weiches Waſſer aus der Oder durch eiſerne Saugeröhren 
zugeführt und der Koſtenbetrag mit 209 Thlr. 6 Sgr. aus dem Haupt⸗ 
Extraordinarium pro 1868 entnommen werde. — Die Commifflon 


6) Magiſtrat beantragt: den Austauſch einer dem Fabrikbeſitzer b 
Kutzner zu Herrnprotſch gehörigen, 1 Morgen 145 Quadrat⸗Ruthen 
großen Acketflaͤche gegen die zu dem Forſtrevier Peiskerwitz⸗Herrnprotſch 
gehörige Parzelle im Flächenraum von 1 Morgen 151 Quadrat⸗Ruthen 
incl. eines am Ufer der Weiſtritz belegenen 27 Quadrat⸗Ruthen großen 


7) Antrag auf anderweite Verwendung des bisher an den Förfter 
Klee verpachtet geweſenen Foͤrſterei⸗Etabliſſements zu Riemberg und auf 
Bewilligung von 550 Thlr. Koſten der Einrichtung dieſes Etabliſſe⸗ 
ments zu verſchiedenen Wohnungen. — Die Commiſſion iſt für Ge⸗ 


8) Antrag auf Neubau eines Förfterhaufes zu Peiskerwitz, Bewil⸗ 
ligung der Baukoſten per 3160 Thlr. aus dem Capitals Vermögen des 
Krankenhoſpitals zu Allerheiligen und auf nachträgliche Genehmigung 
des für dieſen Bau dem Maurermeiſter Freitag ertheilten Zuſchlages. — 

9) Antrag des Magiſtrats auf Bewilligung von 400 Thlr. Koſten 


jähriger archäologiſcher Reiſe nach Italien. — Der am Magdalenaͤum 


pro 1868 zuerkannt worden iſt. Je größer diesmal die Concurrenz in 
Folge des Zutrittd der auf den Univerfitäten zu Göttingen, Marburg 
und Kiel promovirten Bewerber war, um fo ehrenvoller und für Bres⸗ neuen 
Die Früchte, welche 


1 B. Ber⸗ Gy 


bſt⸗Obſ 


rw. 


Sountag. den 30. August 1868. 


Außerdem ſind aus Staatsfonds 139 evangeliſchen Lehrerſtellen zuſammen 
4370 Thlr. und 55 katholiſchen dergl. zuſammen 1630 Thlr., i. e. 6000 Thl. 


r., 
Zuſchüſſe pro 1867, ſowie 32 beſonders bedürftigen Lehrern perſönliche Zu⸗ 


lagen, nämlich: 21 evangeliſchen im Betrage von 445 Thlr. und II katholi⸗ 
ſchen im Betrage von 255 Thlr. i. e. 700 Thlr., zunächſt auf die Dauer von 
fünf Jahren, vom 1. Januar 1867 ab, bewilligt worden. 

A [3um volkswirthſchaftlichen Congreß.] Prince 
Smith iſt an der Theilnahme am Congreß verhindert, dagegen iſt 
das eingehende Referat deſſelben „über die Grenzen der Verpflichtung 
des Staates zur Aushilfe bei außergewöhnlichem localen Nothſtand“ 
ſchriftlich eingeliefert und wird gedruckt vertheilt werden. Zur Verthei⸗ 
lung ſind bereits gelangt ein „Bericht über die Reform des Hypo⸗ 
theken⸗Credits“ von C. Roepell (Danzig), ein Beitrag zur Erörte⸗ 


rung der Frage betreffend „die Staatsaufſicht über Waldwirthſchaft!“ 


von Dr. Lette (Vorſitzender der ſtändigen Deputation) und eine Ab⸗ 
handlung über „das Zwangs⸗Cölibat für Mittelloſe in Deutſchland 
von Dr. Carl Braun (Wiesbaden). Morgen Früh findet eine Sitzung 
der ſtändigen Deputation ſtatt, welche gegenwärtig aus den Herren 
Dr. Lette (Berlin), Dr. Böhmert (Zürich), Dr. Braun (Berlin), 
Dr. Michaelis (Berlin), G. Müller (Stuttgart), Prince⸗Smith 
(Berlin), Dr. Soetbeer (Hamburg), Dr. Versmann (Hamburg), 

Dr. Wolff (Stettin), C. Clauſt (Nürnberg), Dr. Emminghaus 
(Carlsruhe), Dr. Faucher (Berlin), Grumprecht (Harburg), Dr. 
Makowiezka (Erlangen), Dr. Pfeiffer (Stuttgart), Dr. Rentzſch 
(Dresden), Roepell (Danzig), Schulze⸗Delitzſch (Potsdam), Dr. 
Weigel (Kaſſel) beſteht; eingeladen find außerdem die Mitglieder des 
Localcomite's in Breslau. Abends 8 Uhr iſt Begrüßung der Gäfte 
im großen Saal der neuen Börſe. Montag Abends erwartet man 
die Gäſte im Feſtconcert mit Brillantillumination bei Liebich. 

„ [Herbftübung betreffend.] Bei den Truppen der 12. Divi⸗ 
ſion wird am 1. September ein Feldmanbver à cheyal der Straße Neiſſe⸗ 
Strehlen, mit Bivouak der Vorpoſten am Krynbach ſtattfinden. Vom Zien 
is inel. 5. September finden Detachements⸗Uebungen zwiſchen Grottkau 
und Münſterberg mit Bivouak der Vorpoſten ſtatt. — In Folge des in der 
Gegend von Strehlen und Nimptſch zur Zeit herrſchenden Waſſer⸗Mangels 
find bei den Uebungen der königl. 11. Diviſion nachſtehende Modificationen 
angeordnet: 1) Das für die Nacht vom 7. zum 8. September angefebte 
Bivouak der geſammten Diviſion fällt aus; die Truppen rücken am 7. nach 
Beendigung des Mandvers wiederum in ihre alten pro 5., 6., 8. und 9, 
ihnen zugewieſenen Cantonnements. 2) Die pro 10., 11. und 12, angeſetzten 

eld⸗Manöver finden nicht, wie ig 85 angegeben, in der Gegend bon 

imptſch, Streblen und Heinrichau, ſondern ſtatt deſſen zwiſchen Strehlen 
und Schönbrunn, am Krynbach, ſtatt. Die pro 10. und 11. September mit⸗ 

etheilte Dislocation tritt alſo nicht in Kraft, dagegen bivouakirt die Divi⸗ 
ton in ganzer Stärke, aber in getrennten Abthei ungen gegen einander, ſo⸗ 
wohl vom 10. zum 1I., als auch vom 11. zum 12. September. 

E. [Geſchenk.] Seine Excellenz der Herr Oberpräſident Freiherr Dr. 
v. Schleinitz hat durch Erlaß vom 23. Juli d. J. bei Vertheilung der 
Summen, welche von dem borjährigen ſchleſiſchen Landtage als Unterſtützung 
den Rettungsanſtalten für Verwahrloſte bewilligt worden find, auch dem 
Rettungshauſe der „Frauen vom guten Hirten“ hierſelbſt, das bekanntlich 
verwahrloſte Kinder beherbergt, 170 Thlr. zugedacht. > 

[Folgender Schmerzensſchrei bon der Kle inburgerſtraße 
wird uns von einem Bewohner derſelben zugefandt: Als wir pr nicht zur, 
Stadt gehörten, und 3 Mal weniger Steuern bezahlten, hatten wir ganz 
gute Laternen, die uns genügten, aber bald nach der Annexion entfernt, und 
durch viel ſchlechtere Laternen eh wurden. Jedoch auch dieſe ſchlechteren 


iſt zwar nicht angenehm; wir ſehen aber ein, daß wir vor Erd des 
5 —— 115 I daß die Legung 2 85 


zwei Jahren ſeine Leiſtungen dem 
auch ſtets mit einem vollen Haufe belo D ] 
mehr 1 gefallen, als er während dieſer Zeit ſein Repertoir um bedeutende 


Kunſtlei ie vermehrt hat. u Sunn g 
n den neu 1 arterre⸗Localitäten 
a Taſchenſtraße wird von d 


rigen 
halbe Welt durchreiſt hat und 14 lehende alen, wie: 


als Ma 
D agdala bei. Von dort kehrte er 
vor einigen Tagen zurück, um ſeine hierorts wohnende Mutter zu beſuchen. 

eine in fernen Welttheilen 
e und Zeugniſſe von Sei⸗ 
alle Diejenigen, die einige 
der oben erwähnten Sprachen ſprechen, von der Wahrheit des hier Mitge⸗ 


bereits auch ſchon in ag Gewahrſam befinden. 


Beſitzer eines Lumpenſchuppens, 
a Ein Theil der geſtohlenen Uhren konnte jetzt noch in gel e der 
angeſtellten .. N. Abends 9 ll werden. — Der ehreniverthe Peter N 


i zurück, wo er von ſeiner zärtlichen Gattin 
en dieſer Gegenstände ſehr ſtrenge inquirirt wurde. In feiner 


7 
‘ 1 


kauft fei, beruht, wie uns der Beſitzer deſſelben, 


uuſer Gebirge beſuchen will, kann in beſagten galant at das 


x 
bis zu Fuß aus dem Schranke neu coſtümirt hatte, ging fie ohne Abſchied 
zu nehmen auf einige Tage von dannen, und war natürlich höͤchlichſt ver⸗ 
wundert, als fie heute am Ringe wegen ihres auffallend ſchöͤnen Anzuges 
von einem Polizei⸗Beamten verhaftet wurde. = 
$ une ang Am Sonnabend Abend verſchwand bekanntlich 
in Berlin ein Handlungs⸗Commis mit einer bedeutenden, ihm anvertrauten 
Summe Geldes und wurde in Folge der nach allen Seiten abgeſandten tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen am Sonntag Abend in Oderberg angehalten. Der 
jugendliche Verbrecher, bei welchem man noch 2700 Thlr. vorfand und welcher 
borgeftern bis auf Weiteres hierher geſchafft worden, wo er ſich noch im 
Polizeigefängniß befindet, iſt am Sonntag früh unbeläftigt hier angekommen 
und hat ſein Abſteigeguartier in Mäller s Hotel gegenüber der Poſt genom⸗ 
men. Dort hat er ſich ganz ungenirt benommen, aber faſt gar nicht feine 
Stube verlaſſen. Es iſt auch dort Niemandem aufgefallen, daß er ſich zwei 
Fünfundzwanzigthalerſcheine in öſterreichiſche Banknoten umſetzen ließ und 
daß er ſehr genaue Erkundigungen darüber einzog, ob er ohne Paß nach 
Wien gelangen könne. Nachmittags um 4 Uhr 31 M. ſetzte er ſeine Weiter⸗ 
reife nach Defterreih mit dem Eilzuge fort, bis ihn in Oderberg die Nemeſis 
erreichte. Nicht unerwähnt dürfen wir dabei laſſen, daß der Polizei⸗Com⸗ 
miſſarius Koſub auf die amtliche Mittheilung von der Flucht des Ver⸗ 
brechers nach demſelben hier ſofort recherchirte und mit Hilfe der Photographie 
des Flüchtigen am Montag feſtſtellen konnte, daß derſelbe in dem obigen 
Hotel einen Tag logirt hatte. Inzwiſchen ging aber ſchon die Benachrich⸗ 
tigung von ſeiner Ergreifung in t ein. — Er wäre jedenfalls ſchon 
ier dingfeſt gemacht worden, wenn er nicht die Vorſicht gebraucht hätte, in 
ankfurt einen vollſtändigen Wechſel feiner Kleidung vorzunehmen. 
ß [Bon der a! Seit geſtern iſt das Waller am Oberpegel 
im Stehen und auch heut Mittag 
das Waſſer am Unterpegel, welcher heut Morgen noch 9“ zeigte, bis Mit⸗ 
tag auf 7” gefallen. — Dieſer Tage find einige Kähne ſtromaufwärts, jedoch 
nur mit ſehr wenig Ladung hier im Unterwaſſer angekommen; dagegen 
fährt ſtromabwärs kein Schiffer ab, da die geringe Ladung, die bei dem 


11 derſelbe nur 13“ 2“, dagegen iſt 


ö 9 Waſſerſtande nur eingenommen werden könnte, die N 5 nicht 


eckt. — Verladen wird daher nur ſehr wenig. Nach M 
1000 Etr. zu 6 Sgr. a Ctr. Fracht dieſer desc eingeladen worden. -- 
Mehrere Schiffer die hier vor Anker liegen, beſchäftigen ſich gegenwärtig 
mit dem Herausnehmen der im Strombette berfandeten Eichen unterhal 
Kaen und haben dort geſtern einen ſolchen Stamm gehoben, der zwei 
Klaftern Holz 1175 bat, atürlich iſt daſſelbe Eigenthum der Schiffer. 

x. [Sibyllenort.] Das anmuthige Luſtſchloß des Herzogs Wilhelm 
von Braunſchweig⸗Oels hat nun auch in der Perſon eines jungen zu 
Ingramsdorf anſäßigen Landwirths, des Herrn Guſtav Otto, einen Sän- 

er gefunden, dem eine ganz hübsche poetiſche Begabung nicht abzusprechen 
iſt. In 43 zehnzeiligen, in achtfüßigen trochäiſchen Reihen mit männlichem 
Reime abgefaßten Strophen beginnt der Verfaſſer ſeine Dichtung mit einer 
Apoſtrophe an Sibyllenort, dem auch die ausklingenden Strophen des Gan⸗ 
er ane e Rachel und Je zwiſchen Anfang und Ende in recht geſchickter 

eiſe eine geſchichtliche Ueberſicht über das Miteingreifen des Hauſes Braun: 
ſchweig in die großen Tage des Befreiungskrieges. Begegnen wir auch hin 
und wieder einigen nicht ganz' zu rechtfertigenden ſprachlichen Wendungen. 
hätten wir auch gegen Versbau und Reim allerhand einzuwenden, was bei 
öden Durchfeilung dieſes Lehrgedichtes leicht in Wegfall kommen kann, 

o geſtehen wir doch gern, daß die Bilder meiſt gewählt erſcheinen und die 
Sprache ſich über das Gewöhnliche erhebt. Herzog Wilhelm hat die Devi⸗ 
cation des kleinen Werkchens, das bisher als Manuſcript gedruckt vorliegt, 
angenommen; und daſſelbe ſoll demnächſt in Verbindung mit anderen, meiſt 
lyriſchen Gedichten in einer kleinen Sammlung öffentlich erſcheinen. 

* [Berihti gung] Die unter den " Behsberänderungen“ in Nr. 403 
d. Ztg. mitgetheilte Nachricht, daß das Rittergut Spröttchen (Kr. Lüben) ver⸗ 
„ ber 2 Hr. Kfm. Michael Rösler, 
ſelbſt mittheilt, auf einem Irrthum; das Gut ift nicht verkauft worden. 


182 Keuſalzz 28. Aug.“) Es thut mir he leid, daß Sie meine Berich⸗ 
tigung vom 22. Auguſt nicht veröffentlicht haben ), und ich bitte deshalb, 
mir zu Sir cer eh, daß ich an dem 3 Tage Folgendes eingeſandt 

habe: „Die Entſtehungsurſache des in Nr. 390 d. Z. beſchriebenen Feuers iſt 

u berichtigen, daß nicht das Dienſtmädchen, welches den Ball des 
katholiſchen Geſellenvereins beſucht hat, die Schuld trägt, ſondern ein fpäter 
in daſſelbe Schlafzimmer kommendes Kindermädchen ſoll beim Nachſehen, ob 

Wanzen im Bett wären, mit dem brennenden Lichte leicht brennbaren Stoffen 
zu nahe gekommen ſein. Leider ſind den Dienſtmädchen der verſchiedenen 
Hausbewohner ſämmtliche Sachen verbrannt und iſt deshalb auch heute im 
giefigen Wochenblatte ein Aufruf zur Spendung von Liebesgaben für die 

— erlaſſen worden.“ — Dieſe Berichtigung hätte das Referat 
„zur Steuer der Wahrheit“ in Nr. 399 Ihrer Zeitung überflüſſig gemacht, 
und finde mich deshalb auch nicht veranlaßt, näher darauf einzugehen. 
) Wir erſuchen den Herrn Correſpondenten wiederholt, ſeinen Namen 
unter die Mittheilungen 8 ſetzen. ö 
%) Wahrſcheinlich war diejelbe nicht unterzeichnet und ift ſomit ſofort bes 
eitigt worden. 5 
ir erinnern uns in der That, daß eine gleichlautende Berichtigung 
uns zugegangen iſt. D. Red. 


* Warmbrunn, 28. Auguſt. Rae e — Zur 
Saiſon.] In der vorgeſtrigen Verſammlung des Vereins „zur Verjehöne: 
rung Warmbrunns und Umgegend“ wurde der Vorſtand definitiv gewählt, 
und zwar die Herren Oberſtlieutenant a. D. v. Sanden zum Vorſttzenden, 
Apotbetenbeſt r fiber deſſen Stellvertreter, Schriftſteller Julius 
chri ie l 
eſ 


deburg find circa 


Pe) 


u 

eter zum Wat Ebert zum Stellvertreter, Oberamtmann 

ertz zum Kaſſenführer und Hotelbeſitzer Hentſchel zum Beigeordneten. 
Das Bureau für orgung paſſender re billiger Fuhren und 
zuverläſſiger Führer, ſowie Ihr Ertheilung von Auskunft und Rathſchlägen 
in Bezug auf die mit Vortbeil an Zeit, Geld und Genuß zu unternehmenden 
Ausflüge in die Umgegend und auf das Hochgebirge iſt bereits in Thätig⸗ 
keit getreten und befindet ſich vorläufig im „Breslauer Hof“. Gebühren 
werden in dieſem Jahre nicht erhoben. er alſo in dieſem Herbſt 155 
nfti 
ſchon benutzen. Bekanntlich ift der Herbſt die geeignetite Zeit zum Beſteigen 
des Hochgebirzes, ſowie auch zum Beſuch der vielen herrlichen Partien im 
Thal und auf den Vorbergen. Der Eindruck, den in klaren Herbſttagen die 
gene Gebirgslandſchaft hervorbringt, iſt ein ei hs überwältigender. Von 

resden aus erhielten wir in den jüngſten Tagen einen recht zahlreichen 
Beſuch von Polen, Ruſſen und Engländern, die aus den ſüdlichen Bädern 
zurückgekehrt ſind, bis zum Beginn des Winters in Dresden verweilen 
wollten, bei ihrem Ausfluge ins Rieſengebirge aber fo viel Angenehmes ger 
funden, daß ſie nun Wohnungen auf mehrere Wochen hier gemiethet haben. 
Da die Haupt⸗Badeſaiſon beendet ift, bietet jetzt Warmbrunn auch einen 
ungenirten, angenehmen und dabei billigen Aufenthalt. 


And dabei billigen Aufenthe 
© Waldenburg, 29. August. [Rirchliches. — Unglüde] Vorigen 
Donnerstag, den 27. d. Mis, wurde die diesjährige Kreisſynode hierſeloſt 
abgehalten. — Vergangenen Montag, den 24. d. Ms., Nachmittags 5 Uhr, 
wurde der Arbeiter Scholz aus Harkau auf dem Altwaſſer Bahnhofe dadurch 
tödtlich verletzt, daß er mit dem Oberkörper zwiſchen die Puffer zweier Etſen⸗ 
bahnwagen gerieth und ihm der N zerquetſcht wurde. — Am 27. 
de gie Me lere fee . e e Zeit, 

ergmanns Heinrich Drufe, Na . er von faſt ahren. 
Alle angefteilten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. . 


Ven die Einführung des neuen G 
la 


lieder enthält, gerühmt. Das iſt 7 alles bekannt, aber neu iſt der 
Schluß des Referates, worin die ob! 

neuen e in der Rei 
wird. — Wie man hört, ſoll der Ober⸗ 


techniſche 
Dante von den 


1. Langenbielau i i s 
mung gefunden. — In in Das von dem e Pele r 


ren Th — 
on Schulſchweſtern beſtimmte Gebäude ſoll mit 
dem nächten Farin — inf. Gebrau genommen werden. In Reichenbach 
du. 


4 


U. f. 
d. J.] ſigen 


2526 
beabſichtigt man gleichfalls den Unterricht der katholiſchen fäbtifhen Mäbdien: 


ſchule an Schulſchweſtern aus dem Neiſſer Mutterhauſe zu übertragen, ſo⸗ 
bald Lehrerinnen von dort zu erlangen ſein werden. 


* Nimptſch, 28. Auguſt. [Zur Tageschronik.] Hier werden bereits 
Vorkehrungen zu Winterbergnügen getroffen, wozu vor Allem ſechs Abonne⸗ 
ments⸗Concerte gehören, die Herr Pollmann aus Langenbielau mit ſeiner 
beliebten Kapelle im „Gaſthof zum ſchwarzen Bär“ veranſtalten wird. — 
Eine ſolide, etwas Gutes leiſtende „ bier, den 
Winter über, gewiß ihre Rechnung finden, zumal wahrſcheinlich auch dieſen 
Winter wieder eine Bürger⸗Reſſource nicht zu Stande kommen wird. — Zu 
den diesjährigen N der 11. Diviſion werden beſonders die öſtlich 
und ſüdöſtlich von der Breslau⸗Frankenſteiner Chauſſee belegenen Feldfluren 
des hieſigen Kreiſes bis an die Strehlener und Münſterberger Kreisgrenze 
benutzt. Wegen des im hieſigen und im Strehlener Kreiſe herrſchenden 
Waſſermangels find hinſichtlich der Bivouges und der Jade pft manche 
Modificationen eingetreten. — An Diebſtählen — die Feld⸗, Obſt⸗ u. dergl. 
nicht gerechnet — fehlt's im hieſigen Kreiſe nicht. Unter Anderem wurden 
in Kl.⸗Kniegnitz einem Müller eine Menge Werthſachen, im benachbarten 
Neudorf aber einem Arzte mittelſt Einbruchs Geld, eine 1085 andre Sachen 
und ſämmtliche Kleidungsſtücke bis auf einen Anzug geſtohlen, den ihm zu 
belaſſen die Spitzbuben ſo artig waren. 


J Landeck, 28. Auguſt. [Zur Tageschronik] Der Schuhmacher⸗ 
geſelle Auguſt Florian, welcher in Neurode bei dem Stellenbeſizer Meichsner 
mit noh drei Genoſſen einen Einbruch, wobei der Letztere lebensgefährlich 
gemißhandelt worden, verübt hatte, iſt hier am vergangenen Montag durch 
die Polizei verhaftet und nach Neurode transportirt worden. Derſelbe trieb 
ſich hier bettelnd umher und wurde dabei von einem früher in Neurode wohn: 
haften Tuchmacherlehrling erkannt, welcher der Polizei ſofort Anzeige machte. 
— Bis zum 18. d. M. hatten wir auch hier eine bedeutende Hitze, indeſſen 
war dieſelbe mit Ausnahme der beiden letzten Tage, wo auch hier ein ſtarker 
Höhenrauch auf der ganzen Gegend lagerte, durch die Nil unſeres Gebirgs⸗ 
klimas an den Morgen und Abenden ſehr gemildert. it dem Regen an dem 
genannten Tage iſt der Höhenrauch gewichen und eine angenehme liebliche Tem: 
peratur eingetreten. Unſer Bad erfreut ſich deshalb auch noch täglich des 
Beſuches neuer Badegäſte und wird die Zahl derſelben nach der neueſten 
Kurliſte auf 2803 Kurgäſte, 777 Durchreiſende und Fremde, zuſammen alſo 
auf 3580 Perſonen, angegeben. Faſt noch täglich finden Concerte ſtatt, welche 
ſtets beſucht find. Nur die Theafer⸗Vorſtellungen des Directors Nachtigal 
haben ſeit dem 21. d. M. . Unſcre ſtädtiſchen Behörden werden 
den koſtſpieligen Theaterbau wohl für einige Zeit unterlaſſen und ſich ledig⸗ 
lich auf Verbeſſerung der Kur⸗ und Bade⸗Anſtalten beſchränken. 


ze Meiffe, 28. Aug. (Kirchliches. — Tageschronik.] Wie in den 
meiften andern Didcefen der Provinz, fo ſoll vom 1. Octbr. c. ab auch eine 
„General⸗Kirchen⸗ und Schulen⸗Viſttation“ im Kirchenkreiſe Neiſſe abgehalten 
werden. Dieſelbe wird am gedachten Tage durch einen feierlichen Gottes: 
dienſt am Superintendentur⸗Orte eröffnet, und findet 5 darauf die Ein⸗ 
weihung der von dem Landrath a. D. Dr. Friedenthal auf Gießmanns⸗ 
dorf daſelbſt neuerbauten evangel. Kirche ſtatt. Der Schluß der Viſitation 
fällt auf den 15. Octhr., und verſammeln ſich zu demſelben ſämmtliche Geiſt⸗ 
liche und Lehrer der Dibceſe gleichfalls am Superintendentur⸗Orte. — Nach⸗ 
dem der größte Theil der hier in Garniſon ſtehenden Truppen zu dem Herbſt⸗ 
Manöver ausgerückt iſt, herrſcht eine gewiſſe Ruhe im Orte. — Wir ſind 
glücklich, von verhältnißmäßig wenig Unglücksfällen berichten zu dürfen; 
deſto mehr wurden wir erſchreckt, als wir verfloſſenen Montag den kleinen 
Charles Ernſt, genannt Blondin II., den 10jährigen Sohn des gegenwärtig 
hier weilenden Akrobaten Ernſt, durch einen unglücklichen Zufall auf dem 
ca. 70 F. dec Thurmſeile das Gleichgewicht verlieren und daher in höchſte 
Lebensgefahr kommen ſahen. Die Geiſtesgegenwart des kleinen Künſtlers 
1 ihn vor dem ſonſt unvermeidlichen Sturze und vielleicht vor 
em Tode. 


Trachenberg, 28. Auguſt. [Conferenz. — Turnplatz.] Unter 
Vorſitz des Superintendenten Wandel aus Wirſchkowitz wurde die dies⸗ 
jährige EN TE der Militſch⸗Trachenberger Diöcefe in 
Sulau am 26. d. M. abgehalten. Unter den ſtatiſtiſchen enen en war 
beſonders auffallend, daß die Schülerzahl im letzten Schuljahre gegen das 
vorige um 295 abgenommen hat. Das von der königlichen Regierung g⸗ 
ſtellte Thema: „Ueber Zweck, Umfang und Methode des Bibelleſens“, war 
vom Lehrer Helbig aus Donkaive bearbeitet worden. Die Arbeit war eine 
rail und die Verſammlung hatte nichts weiter hinzuzufügen. Eine 

debakte entſtand nur über den Umfang des Bibelleſens, worüber man darin 
einig wurde, daß die Grenzen in der einklaſſigen Volksſchule nicht über den 
bihliſchen Geſchichtsunterricht hinausgehen dürften. — Der vor ca. 3 Jahren 
gefaßte Beſchluß der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung, den Turnplatz 
mit 2 bepflanzen, harrt leider noch ſeiner Ab wem was ſehr 
zu bedauern iſt, da der Platz keinen Schatten bietet, ſelbſt wenn der Unter: 
richt in ſpäterer Tageszeit ertheilt wird; auch würde die Pflanzung zur Ver⸗ 
ſchönerung etwas beitragen, was ſehr zu wünſchen iſt. 


Aus dem Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz, 28. Auguſt. 
Ehauſſeebauten. — eee In der vergangenen Woche 
fand zu He hndeg unter dem Vorſitz des Landrathes Grafen v. Strach⸗ 
witz ein Kreistag ſtatt, in welchem nachſtehende für den Verkehr unſeres 
Kreiſes wichtige Beſchlüſſe in Bezug Br uſſe 
Die 1 einigte ſich zunächſt faſt einſtimmig dahin, daß von dem 
Ausbau der im Chauſſee upe Toſt⸗Rudzinitz belegenen Strecke von der 
Klodnigcanalbrüde bei Pie a bis zum Bahnhofe Rudzinitz, für welche der 
Der Handelsminiſter nicht die von der Chauſſeebau⸗Commiſſion gewählte 
ürzere, ſondern eine unmittelbar zu dem Hüttenwerke Piela und von dort 
nach dem Bahnhofe Rudzinitz führende Linie feſtgeſetzt hat, einſtweilen abzu⸗ 
1 02 und zuvörderſt nochmals gegen die gedachte Linie höheren Orts Vor⸗ 
e = zu machen ſei. Zum Abgeordneten für dieſe perſönlich zu machende 

orſtellung wurde der Kreisdeputirte und Landesälteſte v. Zawadzky auf 
Poniſchowitz gewählt und mit General⸗Vollmacht verſehen. — Dagegen ſoll 
der chauſſeemäßige Ausbau der Straße von Gleiwitz über Gieraltomis 
nach der Kreisgrenze auf Orzeſche zu, deſſen Siſtirung in Frage geſtellt 
war, weil der Weiterbau jener Straße in den Grenzen des Pleßer Kreiſes 
nicht ganz geſichert ift, nicht ſiſtirt werden. — Von der bisher feſtgehaltenen 
Linie der Strecke Niewieſche⸗Peiskretſcham auf der Chauſſee von der 
Groß⸗Strehlitzer Kreisgrenze auf Ujeſt zu bis nach Peiskretſcham wurde auf 
Antrag der Chauſſeebau⸗Commiſſion. Abſtand genommen und dafür die 
Richtung für jene Chauſſeeſtrecke von Niewieſche über Bitſchin und Bat; 
ſchin (durchs Dorf ſelbſt) zum Anſckluſſe an die Breslau: Krakauer 
Staatschauſſee gewählt, auch mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen, als⸗ 
bald und gleichzeitig die Ausführung der vom Kreiſe beſchloſſenen und 
ſtaatlich bereits genehmigten Chau eebauten im Wege der Submiſſion vor⸗ 
zunehmen. Die beantragte Anſtellung eines Kreischauſſee⸗Directors wurde 
einſtimmig abgelehnt. — Die zum Bau der im Kreistage feſtgeſtellten Linien 
von Toft über Kottliſchowitz und Blazeowitz zum Anſchluſſe an die 
Renardſche Chauſſee und von Peiskretſcham über Lubie, Koppinitz und 
Jaſten nach Brynnek erforderlichen Geldmittel ſollen mit 160,000 Thlr. aus 
der Provpinzialhilfskaſſe entliehen, bei Gewährung einer geringeren Summe 
aber ſoll der noch fehlende Betrag durch Sprocentige Kreisobligationen auf: 
get werden, die mit Y pCt. ER amortiſiren find, — Außerdem war ein 
ntrag auf den Bau einer Chauſſee von Toſt über Schwieben nach Kieltſch 
geſtellt, der aber bei der rang nicht die vorſchriſtsmäßige Majorität 
don % der Stimmen erhielt. — Zum Kreisdeputlrten in Stelle des ber: 
enn Rittergutsbeſitzers v. Raczel auf Preiswitz wurde der Ritterguts⸗ 
eſitzer, General⸗Landſchafts⸗Repräſentant Elsner von Gronow auf 
Pniow gewählt. 


— — 
. Alt⸗Berun, 28. Auguſt. Am 24. d. Mts. beſuchte uns Herr Ober: 
Regierungs⸗Rath v. Eichhorn aus Oppeln. ya hat 1 55 ſeines 
nur kurzen Aufenthalts unſerem Ortspfarrer Schumann einen Beſuch abge⸗ 


ſtattet, ſowie auch Gelegenheit genommen, die ſtädtiſchen Amtslocale, Schule 
ſ. w. zu inſpiciren. Ueber die 


ER und praktiſche Einrichtung der hie⸗ 
Apotheke hat ſich Herr Ober⸗Regierungs⸗Rath beifällig geäußert und 
derſelben ferneres Gedeihen gewünſcht. Tall deer 


Eiſenbahn⸗Zeitung. | 

Die Erweiterungsprojecte der Breslau ⸗Schweidnitz 

— Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

* Breslau, 28. Auguſt. Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
Nr. 199 des „Handelsblattes“ einen Artikel, der ſein an die Spitze 
geſtelltes Verſprechen klarer Auseinanderſetzung der vorliegenden Erwei⸗ 
terungs⸗Projeete und objectiver Beurtheilung derſelben ſofort durch den 
unklaren, wahrſcheinlich invectiv fein ſollenden Zufag illuſtrirt, daß ſich 
gerade bei der Direction der Freiburger Bahn die Perſonenfrage ſchwer 
von der Verwaltung trennen laſſe. 


[Kreistag. 


Chauſſeebauten gefaßt worden ſind. 


r e re 
8 eh er = 


Nachdem die Griweiterungs-Projecte in 3 Theile und zwar beit en 
von Liegnitz nach Rotenburg, den Bau von Rotenburg nach 2 g 
und den Bau von Alt⸗Damm nach Swinemünde zerlegt ſind, 


ſich der Concipient feine Unkenntniß darzuthun, indem er troß der * g 


ihm angezogenen, das Gegentheil ergebenden Conteſtons urtund. = 
Behauptung aufſtellt, die General⸗Verſammlung ſolle für den 1 
Bau die Gelder noch bewilligen. Wären dieſelben nicht bewilligt, er 
die Conceſſion in Folge deſſen nicht ertheilt, und die Verwaltung a 


durch nicht zum Bau nach Rotenburg gezwungen, ſo hätte die Frag N 


Berechtigung, ob jeder Weiterbau beſſer unterbleiben ſolle? Da Hab 
das Gegentheil der Fall, muß es jedem Unparteiiſchen einleuchten, un 
die Verlängerung der 12 Meilen langen Sackbahn von Franken * 
nach Liegniz um 17 Meilen dem Unternehmen keine Vorthelle der 
ſpricht. Das war der Verwaltung von vornherein klar. Darn ih 
ſtrebte fie die Erweiterung von Frankenſtein nach Koſel und eobſche 
und von Liegnitz nach Alt-Damm. Hätte ſich der Concipient DIE 9 8 
ringe Mühe gegeben, wenigſtens die Einleitungen zu den jährlichen de 
waltungsberichten, oder die zu verſchiedenen Zeiten erehienenen 2 
tungs⸗Artikel über den Stand der Erweiterungsprojecte zu leſel, 5 
würde er nicht die grundloſen Bemerkungen gemacht haben, die Di 1 
tion hätte ſich hier in Schleſien die natürlichen Linien und Verbindl 

gen Breslau-Frankenſtein und Frankenſtein⸗Leobſchütz ſichern ſollen. =, 
hat dies mit aller Kraft verſucht und die Beweiſe liegen actenmol 
vor. Jeder Actionär, der ein wirkliches Intereſſe zur Sache h 
und ſich überzeugen will, kann ſich darüber jeder Zeit belehren W 
wird ihm mit der größten Bereitwilligkeit die Aufklärung gegeben net 
den. Der Wille der Direction iſt aber nicht der Wille des Miniſen 
und es wird ſelbſt dem gegneriſchen Verfaſſer einleuchten, daß dien 
ſtärker, wie jener iſt. Die Direction wollte, nachdem ihr die Grill 
lung der Conceſſion nach Koſel⸗Leobſchütz bereits in Ausſicht g 10 
war, das Project der vorjährigen General⸗Verſammlung vorlegen, 
wenige Tage vorher die Zuſicherung zurückgezogen wurde. Sie wille 
demzufolge die Vorlage für den Bau nach Rotenburg vielleicht unt 
laſſen haben, wenn ihr nicht die Hoffnung geblieben wäre, das engl" 
Conſortium, dem fie weichen mußte, würde das Kapital nicht aufb — 
gen, da ihr für dieſen Fall verheißen war, daß auf fie zurückgekomm 
werden ſolle. In dieſer der General-Verſammlung ausgeſprochenel 
Erwartung ſtellte fie den Liegnitz⸗Rotenburger Bau zum Beſchli fl 


4 
> 


Nachdem dieſer genehmigend ausgefallen und die Conceſſion beantrad 


war, bat ſie wiederholt um Beſcheid wegen des engliſchen Sonfortiumd | 


Statt deſſen erhielt fie beiläufig die Nachricht, daß die Sberſchleſſch 
Bahn die Eonceffien erhalten werde. Sollte nun, da alle Remonſtis 
tionen nichts fruchteten, auch von dem Bau nach Rotenburg zurück“ 


treten werden? Lange und reifiche Erwägungen und der Erfolg don 


Verhandlungen, welche jede Gefahr aus der Ausführung der qu. 
jecte durch eine andere Geſellſchaft beſeitigt erſcheinen ließen, führten 0 
dem Gegenthetl. Die Direction erhielt die Zuſicherung der Lill 
Liegnitz⸗Alt⸗Damm und Jauer⸗Ruhbank⸗Königshain. 

Wider ihre anfängliche Anſicht iſt fie genoͤthigt, die Frage weten 


Rotenburg⸗Alt⸗Damm ſchon jetzt zur endgiltigen Entſcheidung zu brinn 


gen, da andernfalls die Linie Küſtrin⸗All⸗Damm in Folge mehrfache 
Bewerbungen verloren geht trotz der früheren Zuſicherung. 


Daß die ganze Linie Liegnitz-Altdamm einer Sackbahn Liegnib⸗ 


Rothenburg vorzuziehen, das wird Jedem einleuchten außer dem Gez 
ner, da dieſem das Verſtändniß der einfachen Thatſache abgeht, daß 
durch Abkürzung des Weges zwiſchen Oeſterreich und der Oſtſee um 
7 Meilen über Landsberg, oder um 4% Meilen über Cüſtrin auch die 
Concurrenz mit allen beſtehenden Verbindungen nach dem Adriat⸗ 

Meere ermöglicht wird. Doch was nützen alle Gründe. Die Pro⸗ 


jecte müſſen ſchlecht gemacht werden und darum heißt es weiter, die 


Freiburger Bahn habe den Schlüſſel der Verbindung nicht in Händen, 
ſondern die Oberſchleſiſche und die Niederſchleſiſche Bahn. Sind etwa 
die Intereſſen beider Bahnen identiſch? Glaubt man denn, daß be 
züglich der einzigen, etwa gefährlichen Bahn keine Sicherſtelluntzen 
möglich ſind, und iſt das nicht ein Schlüſſel zur Verbindung mit dem 
Adriatiſchen Meere, wenn die Freiburger Bahn von Jauer nach Ruh'⸗ 
bank baut und vom Staate die Strecke Ruhbank⸗Königshain überlaſſen 
erhält! — Auch von dem Localverkehr ſoll nichts zu erhoffen fein. 
Es könnte dem gegneriſchen Verfaſſer, der feine Verneinungen bereit, 
für Beweiſe zu halten ſcheint, darauf mit demſelben Rechte das Gen 
gentheil als ſicher in Ausſicht geſtellt werden. Doch liegt es fern, mä 


gleicher Münze auf das Publikum einzuwirken. Der neue Abſatzweg 
für die Niederſchleſiſche Kohle ſichert einen bedeutenden Maſſentrans⸗ 
port nach dem Oderbruche bei Cüſtrin, der Nepe-Niederung bei Lands 
berg, nach Stettin, während die leeren Wagen zurück mit den Maſſen 


gütern beladen werden, die bisher auf der Oder oder großen Eifen“ 


bahnumwegen nach den zwiſchenliegenden Orten und insbeſondere nach 


Schleſien verladen wurden. 


Derartige Ausſichten genügen, um ſelbſt die Durchſchneidung einer 


verhältnißmäßig bis jetzt noch wenig induſtriereichen Gegend, wie die 
zwiſchen Rotenburg und Güftrin oder Landsberg, als keinen Nachtheil 


erſcheinen zu laſſen, da ſie ja das Mittelglied zwiſchen der alten Bahn 


und dem ſogar vom Gegner nicht als ſchlecht bezeichneten Theile 
Cüſtrin⸗Altdamm bildet. Davon, daß in Stettin, was der Gegner in 
feiner negirenden Manier ebenfalls beſtreitet, der engliſchen Kohle Con⸗ 


currenz zu machen iſt, kann er ſich durch Kenntnißnahme der Preiſe 


Ueberzeugung verſchaffen, die ſchon jetzt eine Concurrenz der nieder: 
ſchleſiſchen Kohle ermöglicht haben würden, wenn ab Cüſtrin nicht der 
mangelhafte Odertransport noͤthig wäre. 

Die Koſten der ganzen Bahn nach Altdamm ohne Zweigbahnen 
werden ſich auf circa 10 Millionen bei einer Länge von 23 bis 25 
Meilen ſtellen. 
ausbleiben und muß man berückſichtigen, daß von der bisherigen Ver⸗ 


den $ Bau £ a m 


Die gute Verzinſung dieſes Capitals wird aber nicht 


zinſung bei dem alten Unternehmen ohne die Neubauten nicht lange 1 


mehr die Rede ſein kann. 


Ueber die Bahn Alt⸗Damm⸗Swinemünde möge der Gegner ſich ſo 
lange beruhigen, bis er hören wird, daß der Coneeſſilons⸗Antrag ge: 


ſtellt werden folle, 


um die Projecte ſchlecht zu machen, verſteigt ſich der Gegner weiter 


— 


n die, wie oben nachgewieſen, von ihm nicht einmal geleſene Con— 
ceſſions⸗Urkunde, welche den Baubeginn von der Genehmigung des 
Miniſters abhängig und dadurch moglicherweiſe die ganze Ausführurg 
illuſoriſch mache. Er zeigt hierdurch die ihm ſchon im Eingange ge: 
rüͤgten Mängel von Neuem, da die Beſtimmung der Bauzeit geſetzlich 
dem Miniſter zuſteht und alle Conceſſions-Urkunden Gleiches oder 
Aehnliches enthalten. 

Auch die Ausführungsweiſe wird in Betracht gezogen und, da gegen 
die Emiſſionscourſe der Stamm-Actien und Prioritäts⸗Obligationen um‘ 
möglich ein Einwand erhoben werden kann, ſofort geſchloſſen, es müſſe 
der Anſchlag ein zu hoher fein. Man warte ab. Das ganze Geſchaͤft 
iſt noch lange nicht perfect, und der Anſchlag iſt vor 3 Jahren ge 
macht, wo nur an vollſtändig eigene Ausführung gedacht wurde. Von 
General⸗Entrepriſe iſt keine Rede, wiewohl dieſe, wenn fie ordentli 
controlirt wird, wie bei einer jetzt im Bau begriffenen ſchleſiſchen Botz 
geſchieht, alle Gefahr verliert. Der Gegner ſcheint darunter auch etwa 
zu verſtehen, was nicht darin liegt, da er die ganz haltloſe Befürch 


r 
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denden bn das Kapital Anne nicht vollfänbig zu Bauzwechen 
„ eka. Ak beim € Die Bezahlung nach Einheitsſätzen kann beim Ge⸗ 
Haß endlich ; pecial⸗Entrepreneur bedungen werden. 
lungen des alten u die, Erörterung der Erweiterungeprojette Betritte⸗ 
GR een 75 Unternehmens eingeflochten werden, zeigt nicht blos 
der Wahrheit angel an Objectivität, ſondern Ungerechtigkeit auf Koſten 
bat die Drwal Die ungenügenden Räumlichkeiten einiger Wartefäle 
Capital füt ei tung längſt eingeſehen. Ihnen hilft die über das Bau: 
zeugt blos 9 legnſtz⸗Rotenburg conceſſionirte Summe ab. Alles Uebrige 
material d on dem Beſtreben „ealumniare audacter!“ Das Betriebs⸗ 
anderen Bu Freiburger Bahn ift in gleich gutem Stande wie bei allen 
er Schi ahnen und kein Sachverſtändiger kann gegen den Zuſtand 
ſonen⸗ 771 das Mindeſte einwenden. Ein Fahrpark von 95 Per: 
gelb 6 bedeckten und 1181 offenen Güterwagen kann nicht man: 
ung f genannt werden, und wird auf deſſen Erneuerung wie Ergän⸗ 
5 A Bedacht genommen, wie die Staatsbehörden es ebenfalls für 
denen 100 halten. — Die Beſoldungen des Beamten-Perſonals ſtehen 
erde ei anderen Privatbahnen gleich und erfahren von Jahr zu Jahr 
der gungen, ſoweit dies ohne Verletzung der berechtigten Intereſſen 
eſellſchaft möglich iſt. 
Per Verwaltung wird, wie fie dies feit 25 Jahren gewohnt ift, 
Charapt ihren Weg weiter verfolgen. Sie will — um das, den Baiffier: 
rathmn er des intellectuellen Urhebers in Rede ſtehenden Artikels ver: 
Me Bild, ſoweit es der Anſtand erlaubt, beizubehalten — das 
des 1 nicht in ſtagnirendem Waſſer faulen laſſen, wie den Intereſſen 
egners förderlicher ſein möchte. . 
un ewährte Führung war und iſt da. Aeltere Kräfte machen jünge⸗ 
de auch körperlich der großen Arbeit gewachſenen, Platz, nachdem fie 
Schiffe in weit ſchlechteren Zeiten treu angehört haben, als es, 


lach menſchlicher Vorausſicht, in Zukunft entgegengehen kann. 
r ͤ —— 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 7 


N. Breslau, 29. Aug. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die ſchwankenden 
eh bes von Wien haben der Börſe wenig Muth eingeflößt; der Verkehr 
i eb be chränkt, obſchon die meiſten jo ſehnlichſt erwarteten Speculanten von 
en Reiſen zurückgekehrt ſind. Faſt ausſchließlich dominirten auch in dieſer 
5 oche Coſel⸗Oderberger Actien, wie es aber ſchien, auf dem Culminations- 
dankee. indem es der dabei intereſſirten Partei die größte Anſtrengung koſtete, 
1 durs zu halten, um die Contremine zum Ultimo — um uns in der 
Börſen⸗Kunſtſprache auszudrücken — aufzuſchwänzen. 
da 8 iſt dieſes Manöver nur in ſehr geringem Maße gelungen, nachdem 
ei eren e Decouvert allerdings mit einigen Opfern gedeckt war, ſtellte ſich 
Na berlluß an Stücken heraus, jo daß mancher nicht recht tactfeſte Hauſſier 
5 der Unterbringung derſelben in Verlegenheit gerieih. Im Uebrigen bot 
1 Geſchäft keine bemerkenswerthen Momente; öſterr. Effecten ſchwankten je 
auchdem die Notirungen von Wien gemeldet wurden, ohne daß eine oder die 
dere Richtung durch größere Umſaͤtze Ausdruck erlangte und ſtellten ſich 


die Courſe von 
Defterr. Creditactien . 94 —954—94, 


National⸗Anleige 54455 —55 1, 
Looſe von 1860 . 741—75 75, 
an knoten 9 —88 6 —89 


wie bereits erwähnt, nur in Coſel⸗Oderberger Actien von Bedeutung. 
Oberſchleſiſch 18 — 186 


tniß gehoben. Ba 
onds ſehr beſchränktes Geſchäft, Courſe cher etwas niedriger. 
echſel auf fremde Plätze zu erhöhten Notirungen begehrt. 
Geldſtand flüffig. 
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Raps (pr. f 

Kabel (pr. 100 Pd.) wenig verändert, gel. — Gtr., loco 9% Thlr. Br., 
%%% / ¼ Xhle, Br., Geplember-Detober 9 bis] 
9½J4hlr. bezahlt, October November 9% Thlr. Br. November December 
9 Tie W Thlr. bezahlt, April-Mai 

r. bezahlt. 

Spiritus wenig verändert, gel. — Quart, loco 19% Thlr. Br., 19% 
Au BB. pr. Auguft 19%, Thlr. Br. und Gld., Augußt⸗Sepiember 18% 
17%, . 


2 * 

28 U 0 b De b 17 5 ie d 1 
April: Mai en ah" er⸗December 17 Thlr. Gld. und Br 
Zint loco auf 6% Thlr. gehalten. Die Börſen-Commiſſion. 


Breslau, 29. Auguſt. [Produkten ⸗Wochenbericht.] Die Witte⸗ 

— bat in dieſer Woche bereits einen herbſtlichen — haoaien, 

edoch vorherrſchend angenehm, da das Thermometer an einzelnen 

von 2715 Bor 20 Grad Wärme, das Barometer den hohen Stand 

eigte. 

ätten 1 Borwöchentlichen Mittheilungen über das Ergebniß der Ernte 

drehe Sead ach nur zu wiederholen, weshalb wir von dem ent⸗ 
Der eben. L ’ 

gebeflert, wo Lend der Oder hat ſich in Folge von Gewitterregen etwas 


lieb beſchränkt. 
n England le Zurudhaltung der Käufer Be keit nicht aufkommen, 


im Gegentheil, es genügten nicht ſehr i 
N ausgedehnte Zufuhren, einen weiteren 
reisdruck zu Ba uch Frankreich bat ne dem En Regen an der 
an ſeiner Märkte matte Haltung bewahrt; während ſich in Holland 
Preiſe bei langſamen den Bam behaupteten. Der Rhein gönnte 
Feiner fortwährend gelobten Ernte einen ferneren ermattenden Einfluß. In 
2 Suüddeutſchland wurde die gallen berfelben Urſachen durch lebhafteres 
Auftreten des Bedarfs ausgeglichen. Tach ſen klagte über ſchleppendes Ger 


ae 


FETTE GE EEE — EEE EEE 


Trieſt, 28. Auguſt. Mit der Ueberlandpoſt aus Kabul hier eine 
getroffene Nachrichten melden, daß die Ruſſen Samarkand geräumt 2 
und mit dem Emir von Bokhara ein enges eee 


Haft; Waſſermangel, welcher die Mühlen am Arbeiten hinderte, wird als 
rund dafür angegeben. In den Preiſen hat ſich dort wenig verändert. 
In Berlin zeigte in dieſer Woche der Terminhandel in Roggen etwas 


eſchäftsverkehr im Getreidehandel am hieſigen Platze hat kaum an 2 =D. 
fanden wir im Allgemeinen die Stimmung Konſtantinopel, 28. Auguſt. „Levant Herald“ zufolge hat ſich 
bei der Vorbereitung des Budgets ein Einnahme⸗Ueberſchuß von 1½ 
Millionen Livres ergeben. — Admiral Farragut reiſt morge 

(RW 


nach dem Pyraeus ab. 


Regſamkeit gewonnen, doch 
weniger deprimirt, als in der Vorwoche. : 

zen gewann an feſter Haltung und mit derſelben am Preiſe, wobei 
der bereits wiederholt erwähnte Preisunterſchied für harte und milde Waare 
wiederum zur Geltung gelangte. Am heutigen Markte wurde bei belang⸗ 
fund weißer 73—86—92 Sgr., gelber 76—81 bis 
84 Sgr. feinſte über Notiz bezahlt, pr. 2000 Pfund per Auguft/66 
Noggen war Anfang dieſer Woche bei dringenden ? 
wenig beachtet, jedoch zeigte ſich insbeſondere für feine Qualität wie⸗ 
rage, als die Offerten ſparſamer wurden. Am heutigen 
ei ruhiger Kaufluſt per 84 Pfund loco 60—67-—70 S 
feinſte Waare über Notiz bezahlt. Im Lieferungshandel eröffneten Termine 
wannen jedoch im Laufe der Woche mehr Feſtigkeit, ohne eine 
eiserhoͤhung zu erfahren, dieſelbe betrug ca. 
n der heutigen Börſe wurde notirt pr. 2000 
Monat u. Aug.⸗Septbr. 507 — 7 Thlr. bez. u. Gld., Septbr.⸗Octbr. 50 bis 37 
50 ½ Thlr. bez., Oet.⸗Novbr. 49% — 50 Thlr. bez., Novbr.⸗Dezbr. 49% Thlr.] Br 
Gld., April⸗Mai 49% Thlr. bez. u. Gld. — Mehl n a 
aſſermühlen ſchwach gefragt. Wir notiren heute per 
Centner unverſteuert Weizen⸗ J. altes 5%, bis 5% Thlr., neues Mehl 4%, 
—5% Thlr., Roggen⸗ I. 444% Thlr., Hausbacken⸗ 3%, bis 4% Thlr., 
in Partien billiger erlaſſen, Roggen⸗Futtermehl gut begehrt, 55—57 Sgr., 
Gerſte wurde vermehrt angeboten und 
orderungen theilweiſe 
1 Sgr., pr. 2000 Pfd 90 
Hafer bewahrte bei ruhiger Frage vorberr⸗ 
und loco 34—37 Sgr., 
4 Thlr. Br., Sept.⸗Oct. 


ſen Angeboten beſchränkt 
67 Sgr. Futtererbſ. 


loſen Angeboten pr. 84 


Schleſ. Pank Berein 116%. proc. 
955 . 37J proc. Staats- 
‚Anl. Ae , BI% 


wurde bei vermehrter 85 
Italien. Anleihe 52%. 


Thätigkeit unſerer 


demzufolge ſchwächer beachtet, ſo daß 
ermäßigten. Wir notiren pr. 74 Pf 
uſt 53% Thlr. Br. — 
ſte Haltung. Wir notiren 
ſeinſter über Notiz bez., pr. 2000 P 
Br., April⸗Mai 50 Thlr. bez 

Hül ſenfrüchte wurden bei belanglo 
Wir notiren Kocherbſen per 90 Pfd. 64—67 
58 Sgr. Wicken pr. 90 Pfd 48 


Schluß⸗Courſe. 
„90. Nordbahn 185, 75. Galiz 
taat3-Gi 


roc. Metall. 58, 15, 
oſe 95, 80, _Erebite 
B05 We 


uſt⸗Sept. 54%, Sept. 
80—90 Sgr. nominell. Lupi 
r. Buchweizen 55—60 Sgr. pr. 


Angebot, pr. 90 Pfd. 48.—52 
Pfd., gemahlener 


irſe, roher, 62—70 Sgr. pr. 84 
. 176 Pfd. unverſteuert. Kukuruz weni 
Rother Kleeſamen, 1867er ( = 
Angebot zeigte ſich andererſeits nicht dringend, bezahlt wurde 11— ' 
16 Thlr. pr. Etr.; von neuer Ernte waren kleine Pöſtchen am Markt, die 
mit 16 —18½ Thlr. prompt Nehmer fanden. Weißer Kleeſamen wurde 
lebhaft begehrf, da das Angebot andauernd belanglos blieb, bezahlt wurde 
nach Qualität 14—18—20—22 Th 
Delſaaten gewannen im Laufe der Woche 
deren Preiſe gut behaupteten; wir notiren heute pr. 150 Pf 0 
160—172 bis 178 Sgr., Winterrübfen 158 bis 168 Sgr., feinſter über Rotiz 
bez, pr. 2000 Pfund 82 Thlr. Br. 
Schlaglein zeigte ſich bei unveränderten Forderungen wenig beachtet; 
Pfd. 546% —6% Thlr., feinſter über Notiz bezahlt. 
— RNapskuchen blieben andauernd gut beachtet und wurden zuletzt mit 61 
- 63 Sgr. pr. Ctnr. bezahlt. — Leinkuchen 93—96 S 
Nüböl hat ſich bei ruhigem Verkehr im Preiſe vollkommen behauptet. 
An der heutigen Börſe galt pr. 100 Pfund loco 9% Thlr. Br., pr. dieſen 
% Thlr. Br., Septbr.⸗October 9— 
„ Novpbr.⸗Dezbr. 9% Thlr. bez. 


ieb zumeiſt ohne Beachtnn 


— Spiritus matter, pro Auguſt 1 


einſter über Notiz. 
eher an Feſtigkeit, 


Inſerate. 
Theure Glaubensbrüder! 


„Laſſet uns Gutes thun an 
. aber an des Glaubens Gen 
Dieſe Mahnung des Apoſtels Paulus ermuthi 
der, um Eure Unterſtützung anzurufen für ein We . 3 € 
deihen und Wachsthum unferer evangeliſchen Gemeinde weſentlich bedingt wird. 
„Es handelt ih um den Bau eines evangeliſchen Schul 
hauſes hier am äußerſten Saume des deutſchen Vaterlandes, hart an der 
ruſſiſchen Grenze; es handelt ſich um den 1 
und Pfarrhauſes für eine blutarme Diaſporagemeinde.“ 
er Herr hat Großes an uns gethan, als er vor nun 10 Jahren durch 
ige Liebe unſerer Brüder, namentlich durch die reichen Gaben 
t ⸗Adolph⸗Vereins uns ein eigenes Gotteshaus ſchenkte, aber noch 
iſt unſere Freude getrübt, wenn wir bekümmerten Herzens ſehen müſſen, 
wie unſere Kinder in völlig unzureichendem Zimmer, in feuchtem und 
dumpfem Gemache, das überdies im Winter nicht zu erheizen iſt, unterrichtet 
werden; abgeſehen davon, daß wir im Falle der \ . 
1 wohin wir unſere achtzig ſchulpflichtigen Kinder zur Schule 
en 


Eben ſo ſchmerzt es uns tief, wenn wir, wie es jetzt der Fall iſt, unſe⸗ 
ren Seelſorger nirgend anders unterzubringen wiſſen als in einem lärmenden 


Il 
ieſem doppelten Uebel hätte die evangeliſche Gemeinde ſchon längſt ab: 
aft geſtanden hätte, allein der größere Theil 
t aus armen Handwerkern und Arbe 
0 5 ondern vielmehr auf die Mildthätigkeit 
reicheren Brüder angewieſen find; deſſenungeachtet find die Liebeserweiſu 
ſelbſt der Aermſten unter den Armen wahrhaft rührend. 
Hat doch die Gemeinde zum Bau der Kirche, 
e Gaben der Liebe nur 700 Thlr. aufbringen kön⸗ 
jältniſſen, die doppelt günſtiger waren als die jetzige 
durch das Stillſtehen der Hüttenwerke und 
Handel und Verkehr ſtocken und ein 
erwerbsunfähig geworden iſt; daraus fo 
ch ſpärlicher fließen werden, um ſo me 1 
beſitzer unter uns mit Separationsbeiträgen überbürdet find; überdies dem 
Bau eines Schul⸗ und Pfarrhauſes nicht die Wichtigkeit beigemeſſen wird 


So find denn unfere Hände nach Euch, liebe Brüder, ausgeſtreckt; fie 
rufen unhörbar, aber doch deutlich 
auf Euch gerichtet, unſere Herzen | 


hr werdet nicht vergeblich gebeten haben.“ 


edermann, allermeiſt 


Monat 9%, Thlr. Br., 5 
9%, Thlr. bez., Octbr.⸗Novbr. 9% Thlr. 
u. Br., Dezbr.⸗Januar 9 Thlr. bez., April⸗Mai 9% Thlr. bez. u. Br. 
Spiritus zeigte ſich gut beachtet, da die ſchwachen Beſtände, 
entgegengeſetzten Beſtrebungen, Preiſe ihren hohen Stand gut 
deren Beſſerung gegen Schluß der Vorwoche betru 
en Börſe galt pr. 100 
ld., pr. dieſen Monat 19% 


Quart à 80% Trakles loco 
Thlr. Br. u. G., Aug.⸗ 


„ Thlr. Br. 19% 
4, Thlr. Br. 19% lr. Br., Octbr.⸗Nov. 17% — 


Septbr. 18% Thlr. bez., Septbr.⸗Octbr. 18 
. Thlr. . Br., Nobbr.⸗Dezbr. 17 Thlr. Gib. u. Br., April⸗Mal 


— Heu, 28—35 Sgr. pr. 
Pfd. — Eier 18—2 


Die Zufuhr in Butter machte auch in [K 
war nur eine mäßige, 
den hohen Preiſen der letzten Zeit eine kleine Abſpannung nicht zu verken⸗ 
nen, und die auswärtige Frage war zurückhaltend. Ungariſch Prima Schmalz 
iemlich rege gefragt. Es iſt zu notiren: Schleſiſche 
7 —31 Thlr. pr. Ctr. nach Qualität. Prima uns 
gariſch Schmalz verſteuert 26 Thlr. pr. Ctr. Daſſelbe unverſteuert 23 / Thlr. 


[Zuckerbericht.] Es haben dieſe Woche ziemlich belebte Umſaͤtze unter 
ferneren Preisbeſſerungen ſtat 
elbe und braune Farine, wel 
) ch find. Zu notiren: Raffinade 17% 
16% Thlr., gemahlen Raffinade und weiß Farin 1 } 
gelb 14% —12%, braun 12—11 Thlr. nach den ſehr berieben det G 


[Mouffirende Weine.] Bei der landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
in Stockholm hat die Firma C. Lauteren Sohn in Mai 
mals eine Auszeichnung für ihre mouſſirenden Weine erhalten, 
indem ihr unter belobender Anerkennung der vorzüglichen Qualität der⸗ 
ſelben der erſte Preis (eine filberne Medaille) durch die Jury zuge⸗ 


ufkündigung des Vermie⸗ 

a OT 
r. — 0 — 

pr. Schock. — Butter 20—22 Sgr pr. Quart. 


Breslau, 29. A 
dieſer Woche keinen 


geholfen, wenn es in ihrer 
1 | der Gemeindemitglieder beſte 
war bei ſeſten Preiſen nicht allein unbermögend, 


Butter zum Verſand 


Viel, ſehr Viel zu 
der 13,000 Thlr. koſtete, an 
gefragt waren gute 
ualitäten nur ſpär⸗ 
Thlr., Melis 17, — 


tgefunden. Beſonders re 
e jedoch in den beſſeren urch die ruſſiſche Grenz 
oßer Theil der Gemeindemitglieder 
ür dieſen unſeren Zweck die 
r, als die wenigen Grund⸗ 


nug: „Helft uns!“ Unſere 
uch entgegen und ei 


unter dieſen meinen geringſten Brüdern, 


9 
r gethan habt Eine 
en das hal ; 
nung Pauli Folge leiſtet. 


E fo dri „ d hr der 
zu Euch alſo dringen, daß us 


Liebesgaben bitten wir an das Bau⸗Comite zu Händen unſeres Rendan⸗ 
ten, des Kaufmann Ziegenhorn in Landsberg Oberſchleſien, ſenden zu 


Herren Paſtor v. Coelln, Paſtor Letzner, 
ler in Breslau, Diviſionsprediger Licenciat 
xpedition der Schleſiſchen Zeitung freundlichst 
bereit erklärt, ſich der Empfangnahme von Liebesgaben zu unterziehen, 
Landsberg Oberſchleſien. 
und d & t Abe d wen 
er uſtav⸗Adolph⸗ 
Gauda. Minor. Ziegenhorn. Deditius. S 
Knotta. Krauſe. 


;| Nafe's Musik Institut, 


Tauenzienſtraße Nr. 22, eröfinet Anfang September neue C 
Flügelſpiel und Harmonielehre. 1 


Clapler-Institut von H. Bodmann, 


Schweidnitzerstrasse 31 ] 
l.] Anf. September beginnen neue Curſe für Anfänger und ſchon Unterrichtete. 


titut von Brucksch u. Nafe jun., 


jiedr.-Wilb,-Str. 2a (dicht am Köni 
Anfaug September beginnen neue Curſe im Flügel 
Glavler- Institut. 
Anfang September beginnen neue Curse, 

&. Adolph, Albrechtsstrasse Nr. 
r und Böhmiſchen Lagerbiere, 
d Leitmeritzer wird es angenehm unde 
daß auch in Breslau ſelbiges gebraut worden iſt und nach 
chmack obigen Bieren nicht na 
er⸗Bieres hat jetzt b 
eltgarten, wo das 


Inſerate f. d. Landwirthſch. Anzeiger 


IX. Jahrgang Ur. 36 i 
(Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis Dinstag 
angenommen in der Expedition der Breslau 


Hahn in Neiſſe und die 


verein. 
Level, Neugebauer. 
N [66] 


und Harmonielehre. 


Verehrern der Wien 
Schwechater, Pilſener und 9 


Der Aus ſchank die 
Telegraphiſche Depeſchen. eidel für 1% Sn, ber 

Schwerin, 29. Aug. Auf Anregung der Güſtrower Kaufmanns 
ſchaft wird in der Nachverzollungs⸗Angelegenheit eine Verſammlung 
von Kaufleuten beider Mecklenburgs anberaumt werden. Das Bundes⸗ 
kanzleramt beſchied die Wismar ſche Petition betreffs der Zolleordon: 
Linie abſchlägig; nur der Bundes rath konne die . 1 

(W. 


Zeitung, Herrenſtr. 20. 


Jungen glücklich entbunden. 


‚(Statt jeder beſonderen Meldung) 

Die Verlobung meiner Tochter Emma 
mit dem Königl. Poſt⸗Secretair Herrn Albert 
Pohlendt hierſelbſt beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 

reslau, den 30. Auguſt 1868, 2488] 
C. Rede, Apotheler. 


bung nene [2485] 
Die Verlobung unſerer älteften Tochter 
Maria mit dem Zimmermeiſter Herrn Otto 
Gliwitzki beehren wir uns Verwandten und 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, im Naguſt. Ecke nebſt Frau. 


5 Verlobun 8:Angeige. 12511) 
Die Verlobung unſerer Tochter Alwina in 
ew Orleans mit dem Kaufmann Herrn 

Jacob Prince daſelbſt 1285 ergebenſt an: 


. un au. 
Peß OS., den 29. Auguſt 1868. gr 


Heut Abend 7 Uhr iſt meine liebe Frau 
Anna, geb. Gärttner, von einem 0 


2 
Auguſt 1868, 
Emil Lober. 


. ——. . — 
Die Verlobung unſerer Tochter Fann 
mit dem Kaufmann Herrn J. H. Kalmus 
aus Wien, beehren wir uns, ftatt beſonderer 

Meldung anzuzeigen. 
Ben den 28. Auguſt 1868, 

[2546 Dr. Klein und Frau. 
Heut Nachmittag 


Heut 2 Uhr wurde meine 
inniggeliebte Frau Adelheid, geb. Pietſch, 
unter Gottes gnädigem Beiſtand von einem 
Knaben glücklich entbunden. 

Breslau, den 29. Auguſt 1868. 

2540 Kobert Kuſchbert. 

Heute Nachmittag 73 Uhr wurde mein 
gutes Weib von einem kräftigen Knaben 
glücklich entbunden. ng 

Waldenburg i. Schl., 28. Auguſt 1868, 
Teuber, Lehrer. 


eute Früh ſtarb unſere Schweſter und 
Schwägerin r u Florentine Maron im 
77. Lebensjahre nach langem und ſchwerem 
ſie 4a Jahre an einem Herzleiden, nachdem 
fie 46 Jahre hindurch uns eine treue theil⸗ 
nehmende Hausgenoſſin war,. Ein freundli 
ches Andenken wird der Dahingeſchiedenen in 
der Familie bewahrt bleiben. 
Berlin, den 28. Auguſt 1868, 2523 
Der Oberforſtmeiſter Maron und Frau. 


Heute Mittag ſtarb unſer jüngſtes Kind 
Ludwig im Alter von 4 Monaten 2 Tagen. 

Breslau, den 29. Auguſt 1868. 

2530] D. Bentſcher und Frau. 


Heute beweinen wir das geſtern Nachmittag 
3 Uhr erfolgte theure Ableben unſeres innigſt⸗ 
geliebten älteſten Sohnes und Bruders Julius 
in Folge eines bösartigen Nervenfiebers ohne 
die verlangte Hand ſeines abweſenden tiefge⸗ 
beugten Vaters vor dem 1 noch 
einmal zum ewigen Abſchiede mit kindlicher 
Ergebung und Liebe ans Sal drücken zu 
können, nachdem die irdiſche Hülle ſeiner vor⸗ 
hergegangenen, unvergeßlichen Mutter kaum 
zur Gruft beſtattet worden iſt. Ewig ſind ſie 
nun wieder vereint. Friede ſeiner Aſche! 
Um ſtilles Beileid bitten: 

Die tiefgebeugten Hinterlaſſenen, 


r. Rabe s., 
Nichard und Moritz Rabe, Brüder. 
Rittergut Krziſchkowitz bei Ratibor, 
den 28. Auguſt 1868. 


Am 25. Auguſt d. J. entſchlief ſanft mit 
den heiligen Sterbeſakramenten verſehen in 
einem Lebensalter von 62 Jaht unſer ge⸗ 
liebter Bruder, Onkel, Großonkel und Wohl: 
thäter, der Pfarrer . 4 Lokay zu 
Sodow und wurde den Auguſt beerdigt. 

Um ein ſtilles Momento bitten: 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Sodow b. Lublinitz, den 28. Auguſt 1868. 


Familien-⸗Rachrichtnn. 

Verlobt. Freiin von Rottenberg in Reiſe⸗ 
witz mit Major im Ulanen⸗Regt. Nr. 2 von 
Cornberg in Ratibor. 

Geburten. Dem Gutsbeſitzer von der 
Lanken in Mulitz ein Knabe. Dem Guts⸗ 
veſitzer Jordan in Rehfelde ein Knabe. Dem 
Oberpfarrer Kalmus in Suhl ein Knabe. 
Dem Rittmeiſter im Huſaren⸗Regt. Nr. 11 
von Levetzow ein Knabe. Dem Stabsarzt 
Dr. Lentze in Kulm ein Mädchen. Dem Prof. 
Buſch in Bonn ein Mädchen. 


S 

Sonntag, den 30, uſt. „Die luſtigen 

Weiber von Windſor.“ Komiſch⸗ phan⸗ 
taſtiſche Oper mit Tanz in 3 Akten, nach 
Shakeſpeare's e Luſtſpiel ges 
dichtet von S. 5. Moſenthal. Muſik von 
O. Nicolai. (Sir John Santa, Dr. Roth, 
von der Kroll'ſchen Oper in Berlin. 

Montag, den 31. Auguſt. „Graf Eſſer.“ 
Trauerſpiel in 5 Akten von Heinr. Laube. 
(Gräfin Rutland, Fräul. Roth, vom k. k. 
priv. Theater an der Wien.) 


Or. Brieg U Fried. z. aafg. Sonne 
J. D 1. Gr. d. 1sten IX. Ab. 6 U. 


Turn⸗Verein „Vorwärts.“ 


Fang den 27. September findet für die 
Vereins⸗Mitglieder ein Preisſchießen ſtatt. 
er Schießſtand bleibt mit Ausnahme der 
Kirchenſtunden von Früh bis Abend den Mit⸗ 
gliedern geöffnet. [1657] Der Vorſtand. 


Handw.⸗Verein. Nikolai⸗Stadtgr. 5. 
haft ien Beuge 8 Bol 
Br. in Steig: Sleſan — Donnerstag, 
zoͤſiſchen Revolution. 


Städtiſche Reſſource. 


Die Sommer, Coneerte dauern bis zum 
8. September; die Winter⸗Coneerte werden 
wieder im Liebich 'ſchen Locale ſtattfinden und 
beginnen den 13. October. Vorher General 
Verſammlung. Das Nähere wird fi 200 


ezeigt werden. 
ge Der Vorſtand. 


wäre ꝛc. 
0 —.— 59. 


Henriettehütte, den 27. 


zen aus der erſten fran⸗ 
[1713] 


e tskranke, Aus 
P —.— — 


Tiebich's Garten 


(Gartenſtraße Rr. 19). [1737 
Heute Sonntag, den 30. Auguft. 


Großes Concert, 


2528 
Dank ſagung. 


Den tiefgefühlteſten, herzlichſten Dank ers 
laubt ſich der Unterzeichnete allen Denen aus⸗ 
zuſprechen, die ihm während ſeiner Leidens⸗ 
zeit in edelmüthiger Weiſe beigeſtanden, ſei 


ausgeführt von der Waldenburger Berg⸗Jes durch ihm geleiſteten ärztlichen Beiſtand, 


apelle unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn €. Fauſt. 


ſei es durch Unterſtützung für ſeine Frau und 
Familie. In erſterer Hinſicht iſt es beſonders 


Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr.] der Secundairarzt des hieſigen Allerheiligen 


Kinder die Hälfte. 


Es wird dringend erſucht, die Passe-partouts | Verwaltun 


an der Kaſſe vorzuzeigen. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Bei ungünitiger Witterung im Saale. 
Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. 


Liebich’s 
Etablissement. 


Montag, den 31. Auguſt. 
Zu ren 
des volkswirthſchaftlichen Congreſſes 


Großes Concert 


unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn C. Fauſt. 


Gas-⸗Illumination. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree für Herren 5 Sor. ür Damen 2½ Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 7730 


Schießwerder-Garten. 


Heute Sonntag den 30. Auguft: 


Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Schleſiſchen 

Grenadier⸗Regts. Nr. 10, unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn W. Herzog. 

Außerdem wird der Familien⸗Verein 


eine Theater⸗Vorſtellung: 
Der Weiberfeind“ 5 


um gehen der obigen Kapelle zu geben die 
üte haben. 
Nach der Vorſtellung: 


Großes Feuerwerk, 


veranſtaltet vom Feuerwerker Herrn 
enno Göldner. 
Anfang 3% Uhr. 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Bei ungünſtiger Witterung Concert 
und Meeater im Saale. [1758] 


Wintergarten, 
Heute Sonntag den 30. Auguſt: 


Großes Militär⸗Concert, 


ausgeführt vom Muſikchor des 1. Poſenſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 18, unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Herrn Fr. Zikoff. 


Großes Brillant⸗Feuerwert 


vom Kunſt⸗ und Luſt⸗Feuerwerker Herrn 
Benno Goldner. 
Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


De Bei ungünſtiger Witterung Con⸗ 
cert im Saale. P 91783 


3. Wiesner's Prauerei. 


Heute Sonntag den 30. Auguſt: 


Großes Garten⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Schleſ. Feld⸗ 

Artillerie⸗Regts. Nr. 6, unter Leitung des 

königl. Kapellmeiſters Herrn C. Englich. 
Große Vorſtellung 


der Wunder- ontain 


Anfang des Concerts 5 Uhr n 
Entree a Perſon 1 Sgr. [1739] 
Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. 


Morgen ten 
Großes Garten⸗Concert, 
von derſelben Kapelle. 
Vorſtellung der 
Anfang 67 Uhr Nachmittags 
"Eee 4 Perſon 1 re ! 


Familien⸗Verein 
im Schietzwerder. 


Montag, den 31. Auguſt: 1) Concert. 
Ein Wort an den Miniſter. Genreb.! A. 
3) Der grade ms der beſte. Luſtſp. 1 A. 
4) Kränzchen. [2505] Der Vorſtand. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den 30. Auguſt: 


Großes Militär⸗Concert 


Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Ei : 
Heute chen e 8 
roßes 2526] 


Inſtrumental Concert 


Sgeführt von der Kuſchel' 5 
ausgef bend ſchen Kapelle 


0. Danziger zu haben. 


Hoſpitals Herr Dr. Maaß, wie die hochgeehrte 
N genannten Hoſpitals, denen er 
zu ſtetem Danke verpflichtet bleibt. — Ver⸗ 
elte ihnen, wie allen Wohlthätern meiner 
amilie, Gott reichlich, was fie gethan! 
Breslau, den 30. Auguſt 1868. 
17621 Auguſt Poyda. 
RER REIERR RR 
Wieder vorräthig: 
1 Chopin, 8 Walzer (früherer Preis 8 
4 Thir. 17% Sgr.). Neue eleg. 8 Ausg. 
5 nur 1 Thlr. 8 
2 Andere billige Musikalien 8 
N in grösster Auswahl 8 
Tägliche Annahme von Musikalien- 
Abonnements mit und ohne Prämie un- 8 
ter den vortheilhaftesten Bedingungen 2 
R für die geehrten Abonnenten. [1711] 


Breslau, Kupferschmiedestr. 13. 


5 
2 F. B. O. Leuckart.— A. Wogram. 2 


Mus.-Sort. und Leih-Institut. 
BD III PUT IE TE TE TE 


Nur einzig und allein bei der 


Kölner 
Dombau- 
Geldlotterie 


kann man mit der so geringen 
Einlage von [1717] 


nur 1 Thaler 
für ein ganzes 
j 1,008 
25,000 — 10,000 — 5000 — 2000 — 
1000 — mindestens aber 20 Thaler 
gewinnen, 
Bei dem enormen Begehr nach diesen 


Loosen sind Bestellungen schleunigst 
zu richten an 


Schlesinger’s 


Haupt - Agentur in Breslau, 
Ring 4, 1 Tr. 


Gefangfeit 


der Vereine des Oberſchleſiſchen Berg⸗ 
und Süttenkeirhe a 
5 e den 6. September 
im Schloßgarten des Herrn Major 
von Tiele⸗Winkler: 


Großes Vocal⸗ und 
Juſtrumental⸗Concert, 


letzterer Theil ausgeführt von der 
k. k, öſtr. Militär⸗Kapelle des Regiments 
„Prinz Waſa“ aus Krakau. 
Kaſſeneröffnung 2½ Uhr. Anfang 3% Uhr. 
Entree A Perſon 7% gr. 
Nach dem Concerte Abends 9 Uhr: 


Ball 


im Grunwald'ſchen Saale, wozu von jedem 
Herrn ein Beitrag von 10 Sgr. erhoben wird. 
Eintrittskarten zum Concert ſind bis zum 
Flune Nachmittags 1 Uhr bei Herrn D. 
runwald und in der Conditorei des 84777 
Bei ungünſtigrr Witterung findet das Con⸗ 
cert im Saale des Herrn Grunwald ſtatt. 


Das Scholz’sche 


(früher Wandelt'sche) Clavier - Institut, Neu- 
markt Nr. 28 (Einhorn), eröffnet am 1. Sep 
tember einen neuen Cursus, [2416] 


Conservatorium der Musik 


in Berlin, Friedrichstrasse 214. 
Musikalische Lehranstalt für Composition, 
Gesang, Clavier-, Orgel- und Violin - Spiel. 
Wohnung und Pension im Conservatorium. 
Neuer Cursus: 5. etober. 
Programme gratis bei mir zu haben. 


Julius Stern, 


königl. Professor und Musikdirector. 


Ergebenſte Bitte! 


Ein verheiratheter, gebildeter Mann, welcher 
das Unglück hatte, vor 3 Monaten das rechte 
Bein zu brechen, noch nicht völlig bergeitellt, 
darum zur Zeit noch iner Hus iſt und 
nach Aufopferung ſeiner Habſeligkeiten in 
einer Überaus traurigen Lage ſich befindet, 
wagt es in ſeiner großen Noth wohlwollende, 
edle Herzen um eine freundliche Unterſtützung 
rn m. als erarDen Au ailten, „Der: 

aſtor Hoffmann in erg will die 
Güte haben, nähere Auskunft über denſelben 
zu geben und milde Spenden für ihn dankbar 
anzunehmen. [1722] 


Großes Brilant⸗ Feuerwerk Legons de frangals. 


tigt vom Kunſtfeuerwerker Herrn Kleß. 
Aüiang 3% Uhr. Entree & P e 
Morgen Montag: 


Großes Concert 


ausgeführt von derſelben Kapelle. 


erſon 1 Sgr. 


Zur Tanzmuſik in Roſenthal 


heute, Sonntag. Morgen, Montag, 


Geſellſchaftl. Unterhaltung 


bei Flügel⸗Concert, beide Tage im Pavillon. 
Be = Seiffert. 


Wenzel von 2 Uhr ab. 
Die orientaliſchen Gartenfeſte am 
Mittwoch fallen aus. 


ire. Conversation. 
3 Literature. 


Style. 1 
Carriere, 2267 
Schuhbrücke Nr. 84, 1. Etage. 


Verlag von E. Morgenstern, 
[1658] 


Neuester 


Plan von 


nebst Fremdenführer, 
Preis: schwarz 5 Sgr., colorirt 10 Sgr. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 


illigen Unterricht in Sprachen und Ge⸗ jeder Zeit Paſſagiere 


chichte (Anfängern auch in Mufif) ertheilt 
ein —. Alte Sandſtr. 17, 3 Tr. [2545] 


Ya 
| 
er 


Juſtitut für bilfsbedürflige, Handlungsdiener. 


2 nen 1 9 
Nachdem die in der General⸗Verſammlung vom 10. Juli vorigen Jahres zur Ab. 


änderung der Statuten gewählte Commiſſion dieſelben durchberathen und neu 1 


hat, liegen ſolche überſichtlich zuſammengeſtellt und mit Motiven berſehen für die 
gun unſeres Inſtituts von heute bis 15. September a. c. im Sitzungs⸗Zimmer, 
uhbrücke Nr. 50, parterre rechts, zur gefälligen Kenntnißnahme aus. 
Wir bitten unſere Mitglieder davon recht zahlreich Gebrauch machen zu wollen, 
um in der beſchließenden General⸗Verſammlung informirt erſcheinen zu können. 
Breslau, den 22. Auguſt 1868. 11468] 
Die Vorſteher. 


Neue ſtädtiſche Reſſource. 
General⸗Verſammlung 


Donnerstag, den 3. September e., Abends 74 Uhr, im Cafe restaurant, 
Tagesordnung: 1) Rechnungslegung. 

2) Wahl des Vorſtandes. 

3) Wahl der Kapellen. 

[1429] Der Vorſtand. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank 
auf Gegenseitigkeit. 


Die Norddeutsche Lebensversicherungs - Bank auf Gegenseitigkeit bietet den Ve“ 


sicherten Vortheile, wie sie Dur Gegenseltigkelts-Anstaltel 


bieten können: 


vie bezahlten Prämien ne MIEMAIS, de Versicherung mas 
ungtitig geworden e, AUS Welchem Grunde es aue 
immer sel; 

Stundung der Prämien vis zur the des vollen Guthabens der Versicherten _ 

Sotorige Iückgewähr der vollen Reserve, azigich de 


Reserve des ersten Jahres; 


Billige Prämiensätze und volle Dividende a: ac ver 


sicherungsdauer ; 


Coulante Schäden -Regulirung und schnelle Aus- 
zahlung der fälligen Summen. 


Meldungen für Vertretungen an Orten, wo die Bank noch nicht oder nur ungenügend 
vertreten ist, werden entgegengenommen, sowie Prospeeite,: Statuten und jede 
gewünschte Auskunft bereitwillig ertheilt durch 


den General- Agenten 


Herrn A. E. Fischer in Breslau, 
Tauenzienplatz Nr. 1. 


Vorläufige Anzeige. 
Theater für Zauberei. 


Aus dem ſüdlichen Europa kommend, wo ich namentlich in der Türkei, 
Wallachei u. . w. meine e in der höhern Magie, ſo auch in 
Wien über 80 Vorſtellungen in der k. k. Gartenbau⸗Geſellſchaſt mit großem Er⸗ 
folge gegeben, erlaube ich mir hiermit einem hohen Adel und verehrten Publikum 
ergebenſt auzuzeigen, daß ich auf meiner Durchreiſe nach Rußland einen 


Cyelus von Vorſtellungen 
Hötel de Silesie 


veranſtalten und bemüht fein werde, mit den neueften Piecen aufzuwarten. 
Das Nähere beſagen die ſpäteren Bekanntmachungen. 


Die erſte Vorſtellung beginnt Mittwoch, den 2. September. 


achtungs 


F. J. Basch, Ptoſeſſor der Magie. 


— 


2 Königl. Preuß. 138. Landes⸗Lollerſe - 


mit Hauptgewinnen von Thalern 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000 :c: 
In geſetzlicher Form gedruckte Antheil⸗Looſe verkauft und verſendet: 1719 


Bi 3, Kaffe, Ziehung 18 Geptember: Sr le ne nem) 
F 8 1 1 5 
54 40 27 ER 13% rt Thlr. | 70 alt, 35 Thlr. Ich Sole, 7 Thlr 
16 22 16 
3%, Thlr. 2 able I Tölt. 4% Thlr. 3% Ihle. 1% Thlr. 
Breslau: Khlesinger's Lott.⸗Agentur, Ring 4, 1. Etage, Breslau. 


Damen-⸗Müntel und Zacken 
en gros. 


Durch den Neubau unſeres Hauſes haben wir ſehr umfangreiche Geſchäfts⸗ 
räume gewonnen, und da wir nächſt dem Gelegenheit hatten, mehrere große 
Poſten Düffel und andere Stoffe unter Fabrikpreiſen anzuſchaſſen, fo können 
wir nachſtehende Sachen ſehr billig abgeben und offeriren: — 
Große Düffel⸗Jacken, das Oed. 10—12—15—18 80 Sr. 
Große Velour⸗Jaquetts, ſchon garni, das Stück 2 Thir, 2 ½, 
3—4—10 Thlr. 

Große Paletots, das Stud 3½ Ahl, 4 4½—5—12 Fh. 

Große Kragen Mäntel in Halbwolle, das Stuck 6 Thlr., 7, 8 
bis 10 Thlr. 

Große Kragen Mäntel in reiner Wolle, das Stück 8 Thlr., 9, 
10 bis 15 Thlr. 

Unſere Mäntel und Jacken find ſämmtlich von guten, fehlerfreien, be: 
catirten Stoffen gearbeitet, ſchön garnirt und paſſen ſehr gut. 


J. Glücksmann & Co., 
71, Ohlauerſtraße 71. 


Bazar Fortuna. 


— 


, Für sämmtliche von Bremen und 
Gr von Hamburg 


Ze nach New:Yort, Baltimore, New⸗Orleans und Galvefton - ; 

abgehende Dampfſchiffe und Dreimaſter bin ich von meinen Rhederhäuſern in Stand gie „ 
zu den 1 . zu 1 2. [1051] 

Julius Sachs in Breslau, Carlsſtraße Nr. 27, 1 
von königl. Regierung conceſſionirtes Bureau zum Schutze der Auswanderer. 


* r rege 


2320 


— 


Zweite Beilage zu Nr. 405 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 30. Anguſt 1868. 
. .. — + 
| eſiſche bahn Neue Tänze | K 5 
en = Ä fn: Hindener 
R am 22. . m 2 2 

S Carl Faust, M CEi.ſenbahn- Gefellichaft. 
1. Die i en e Iommen: Sn ge ng Na ina near Emiſſion von 13,000,000 Thlr. Stamm⸗Actien Lit. B 
unde dor Felle BeireherUsterlafungerWertrages e anlltden Degen Julius Hainauer n b0 alen der für Ai 5 N Ei 15 

en 


lverſammlung. 5 Buch- und Musikalien Handlung in Breslau, bahn nebit der feſten Elbüber wiſchen und Hamburg er i ne 
I, ina der Geſellſchafts⸗Vorſtände an die Generalverſammlung zu beſchließen: Schweidnitzer-Strasse Nr. 52, a emittiren wir an ae weg en . grub d. 3 Auer beg ten 
.Das Unternehmen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auszudehnen auf den im ersten Viertel vom Ringe: Nachtrages zu den Statuten unferer Geſellſchaft 13,000,000 Thlr. Stamm⸗Actien ei fi} 
Bau und Betrieb W Eiſenbahnen: enden 10 ald’a lin Stücken N 200 Thlr., und bieten wir dieſelben den e der bereits vorhandenen 
. Non Breslau über Glas nach der Landesgrenſe bei Mittelwalde, 172 Aus des ochwal N Actien, und zwar je Eine Stamm⸗Actie Lit. B auf zwei vorhandene Stamm-Actien, zum 
b. Von der Landesgrenze bei Mittelwalde nach Wildenſchwert auf öſterreichiſchem 3 Pari⸗Courſe hierdurch an. 
Gebiet, dafern auf Grund des 9 den er en von Preußen und grünen Ber en Demgemäß fordern wir die Beſitzer der vorhandenen Stamm⸗Actien auf, dieſelben in 
107 . 47659 die field Könralihe Kiterreihifhe iepierung. vie ebenbe: | ugy2? te d ger ee Banane 6. Ben 
} ie Kaiſerli nigliche Oeſterreichiſche R s b N 5 in Berlin bei dem Bankhauſe S. Bleichroͤder, 
zeichnete Strecke nicht ſelbſt oder durch eine öͤſterreichiſche Prſdat⸗Unterneh⸗ Walzer rs Carl Faust in Ham burg bei der Norddeutſchen Bank- 
mung ausführen laſſen ſollte. P. x in Feaukfuzt am Main bei der Filiale der Bank für Handel und 


= 
= 


„Von Kandrzin über Neiſſe in der Richtung auf Frankenſtein zum Anſchluß an FH Induſtrie, 

die Linie Ia und an die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger an ſowie von Im D ämmerlicht in Köln dei unferer Hauptkaſſe, 

— noch Zuschllß un bie 95 rate Strecke Kandrzin⸗Neiſſe nach Leob⸗ 0 ea 1 zweier ur den deln, 71 rer auch den Namen und Wo ; 
ütz zum Anſchluß an die Wilhelmsbahn, 7 von „ort des Präſentanten angebender Verzeichniſſe zur empelung vorzulegen oder portofre 

h Er ger zwiſchen sn — ee Walzer 095 Lari Faust einigen und guglis su sche 2 lung 115 de on ger des d een 

Einer weigung von einem noch zu beſtimmenden t 8 12 5 in Preußiſchem Gelde portofrei zu leiften, won ie vom 15. October c. ab gegen Rüde 

sub IIa — neten Linie bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Jack Jeder dieser beiden Walzer kostet: 1 f aeg 


) Ir L e 1 a . 2 Hä lieferung des ihnen behändigten quittirten Verzeichniſſes an denzenigen Stellen, an welchen 
mantel zum Anſchluß an die projectirte dſterreichiſche Eiſenbahn von Stern Für Piano zu Händen. 3 ſie die Eumablıng geleiſtet — die von uns ausgeſtellten Quittungsbogen in Empfang 


— 
= 


2 — — - 20 - 7 . 
berg bis zur Landesgrenze, a 8 Ae 20 nehmen können. Die Zuſendung der Quittungsbogen, wenn ſie vermittelſt der Poſt ver⸗ 
2. Das zum Bau und zur 1 1 9 Ausrüſtung der unter 1 F x dropses: Ute we 1 5 langt wird, geſchieht portop ichllg und unter ngabe des Einzahlungswerths, ſofern eine 
erforderliche Capital auf 25,800,000 Thlr. feſtzuſezen und nach fortſchreitendem Be andere Werthdeclaration nicht ausdrücklich begehrt fein follte, 


Carl Faust, Op. 169. Wander- 


dürfniß aufzubringen: Die ferneren Einzahlungen, A zwanzig Procent des Nominalbetrages, müſſen an eine 


3 euer Stamm⸗Actien list. D. in Höhe von 12,606,200 Thlx. in lust. Galopp für Piano . 77 Sgr. d i ; 

* der Mt, daß den Fhebern der Stamm⸗Actien ab A., B. und 6. das Recht] do. Op. 167. Bin Kind des Glücks. ö Rn ee ie zeile Hate am. li 1869, 
eingeräumt wird, innerhalb einer bekannt zu machenden präcluſiviſchen Friſt e N An ; pier. . 1. Januar 1870, 
auf jede alte Actie eine neue litt, D. zum Pari⸗Courſe zu zeichnen, und daß] do. Op. 166. In die weite Welt. „vierte 1. Juli 1870. 
dieſe Actien bis zum Ablauf desjenigen de liber in welchem die sub 1 mit Ia Marsch . . n Ueber die Höhe der Conventionalſtrafe oder das Verfallen eingezahlter 5 bei 
“' [Brad vr rar mi9 6 Ale uf Msn 

A pon da ab aber nach Verhältniß der auf dieſelbe[ _ GelOPP--.:-........... 2 

eleifteten injahlumg, wie der ſeit der Einzahlung verfloſſenen Zeit, gleich den do, Op. 164. Perlenim Wein. Rhein- „, Es 5 übrigens einem Jeden * . — Kate der Rafenzaßplungen jeder elt 
Stamm- Actien lit, A., B. und C. an Zinſen und Dividenden des geſammten lander- Polka. 7% - |die Volleinzahlung des anrechtlichen Nominalbetrages zu leiſten. 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens betheiligt werden. N Bei der zweiten und vierten Ratenzahlung reſp. bei der Volleinzahlung kommen fünf 
b. Durch Emiſſion von 5procentigen Prtoritäts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen[ Dug- Musikalien . Verkauf Procent Zinſen p. a. der bis dahin geleiſteten Theilzahlungen in Abzug. 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bis zum Betrage von 13,193,800 Thlr. — Nach geleiſteter letzter de Sinn reſp. Volleinzahlung werden von einem noch näher 
3. gar den Fall, daß die in dem Beſchluſſe zu 1 mit Ib bezeichnete öſterreichiſche mit höchstem Rabatt zu beſtimmenden Termine ab die Stamm⸗Actien Lit. B gegen Einlieferung oder portofreie 
trede von der öſterreichiſchen Staatsregierung oder einem öſterreichiſchen Privat⸗ I Anſendung des Quittungsbogens und Vergütung der Stückzinſen des den Actien bei⸗ 
Unternehmer ausgeführt werden ſollte, die in dem Beſchluſſe zu 2 feſtgeſetzte Bau⸗ : D gegebenen laufenden Zinscoupons reſp. Dividendenſcheins ausgehändigt oder portopflichtig 
Summe um den Betrag von 4 Millionen Thaler zu verringern, und hiernach die Zugleich empfehle ich: zugeſandt. 
eigen der zu 2b erwähnten Prioritäts- Obligationen auf 9,193,800 Thlr. zu be⸗ I Musikalien-Leih- * Bi am 33 e gie un ders Belgien 422. 
ränken. 5 cent n 
4. Die Geſellſchafts⸗Vorſtände zu ermächtigen, die zur Ausführung der unter 1 be⸗ Actien geleiftet hat, iſt feines Anrechts auf den Bezug von neuen Actien Lit. B ver⸗ 
zeichneten Eiſenbahnen erforderlichen Allerhöchſten Concefſionen, ſowie das zur Ber: Institu 3 bang geht daſſelbe auf die Köln⸗Mindener E ſenbahn⸗Geſellſchaft über. 
mehrung des Anlagecapitals der Pee nöthige Allerhöͤchſte Privilegium zu II Leih-Bibli thek Während der Bauzeit bis zum Schluſſe des Jahres, in welchem die Venlo⸗Osnabrücker 
erwirken, einen den vorſtehenden Beſchlüſſen entſprechenden Statutennachtrag mit 0 0 Eiſenbahn und die Bahn von Osnabrüg nach Bremen und Hamburg in Betrieb kommen, 
Genehmigung der Staats⸗Regierung Sy feitzuftellen, auch in denſelben die fur deutsche, frauzösische und werden die Stamm⸗Actien Lit. B mit fünf Procent p. a, welche jährlich am 2. Ja⸗ 
Seitens des Herrn A als Conceſſions⸗Bedingung bezeichneten Be⸗ nische 1; & nuar zahlbar find, aus dem Baufonds der Osnabrück⸗Bremen⸗Hamburger Bahn ver⸗ 
mungen hinſichtlich der directen Expedition und der directen Tarife mit anderen englische Lateratur, zinſt. Später wird aus dem gemäß § des oben bezeichneten Statut⸗Nachtrages berech⸗ 


altungen nach ihrem Wortlaute aufzunehmen. neten Reinertrage jeden Betriebsjahres des ganzen Venlo⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Unterneh⸗ 

N Dielen —— Lande welche dieſer Gan an nen 3 war III. Lese-Zirke 3 mens am 1. Juli des kuf gaht fed 4 = die 1 an 2180 x Divi⸗ 
: i s 3 21. Sept c. im Directorial⸗ v nf Procent gezahlt. Reicht hierzu der erzielte Reinertrag nicht aus, i 

ben in Gemäßheit des § 29 des Statuts ſpäteſtens am eptember IV. Journal-Zirkel. dende von fünf P gez 3 3 15 ſo wird 


Bure dem Central⸗Bahnhofe hierſelbſt ihre Actien zur Abſtempelung vorzuzeigen, das Fehlende aus dem Reinertrage des Stamm - Unternehmens zugeſchoſſen, jo daß die 
N 3 dritten Orte epo Niederlegung glaubhaft nachzuweiſen und 1 5 ein Stamm⸗Actien Lit. B vor jeder Dividende auf die alten Stamm⸗Actien 


chriebenes Verzeichniß der Nummern derſelben in zwei Exemplaren zu übergeben, von Abonnements eine Dividende von fünf Procent geſichert haben. Beträgt dagegen der Reinertrag 


des Venlo⸗Hamburger Unternehmens mehr, als zur Gewährung von fünf Procent Die 
vidende auf die Stamm⸗Actien Lit. B erforderlich iſt, ſo wird unter Beobachtung der im 
§ 10 des Statut⸗Nachtrags vom 20. Juni c. getroffenen Beſtimmungen der Ueberſchuß der⸗ 
geſtalt getheilt, daß Ein Drittel Behufs Gewährung einer fünf Procent überſteigenden 


as Eine mit dem Vermerke der zuſtehenden Stimmen und dem iegel der König: len u Be ungen können 
dur 1 der 4 se 9 9 verſehen, zurückgegeben und als Legitimation An 3 . * . 
ilnahme an der Verſammlung dient. : Tag Sinnen. 
len zu den Numer Veneichniſen können in dem genannten Bureau in Empfang Prospeote gratis. Kataloge leihweise. 


genommen werd ’ Dividende anf die Stamm-Aectien Lit. B verwendet wird, und die übrig bleibenden 
Breslau. den 26. Auguſt 1868. Julius Hainauer, zwei Drittel dem Stamm⸗ Unternehmen zufließen. 8 [746] 
Ir „Der Borfigende Schweidnitzerstrasse Nr. 52, Köln, 22. Auguſt 1868. Die Direction. 
des Verwaltungsraths der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſell ſchaft. 11692 im 1. Viertel vom Ringe. [1681] 5 
gez. Friedenthal. — 2 Ratibor, den 7. Auguſt 1868. 

f i. V. Bekauntmachung. 
— —— — — — ͥ G(——ö̈ü—G̃ — — 
IR | 8 Am 16. September N Bilhelmsbahn. 

: 1 


Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre 
der Wilhelmsbahn findet 
Montag, den 28. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


findet die große Verlooſung der 


Mailänder Pr.⸗Looſe 


2 


. 


8 


‘ im Empfangsgebäude zu Ratibor ſtatt. 
du 0000 6. 10000 U . 1 der Berathung und Beſchlußfaſſung werden fein: 


Der Einſatz für ein ganzes Loos beträgt 


1) Erſtattung des Geſchäfts⸗Berichts pro 1867, 2 
1 8 2 2 Bericht 8 über ns Pr Er e pro 1867 
r in Stelle des Tarifs und Reglements vom 1. October 1866 cin neuer Tari „und der Baurechnung vom 7. März is 6. rz d. J., 
ER Reglement in Kraft, nach 5 — die dieſſeitigen Stationen Könige bütte, Schwien⸗ 2 Thlr. 20 3) Ergänzungswahl des Verwaltungsraths. F 
ochlowit, Zabrze, Gogolin und Ohlau in den Verband mit Dresden und Leipzig und die behält jedes Loos fo lange Gilti Wegen Berechtigung zur Theilnahme an der e ſowie zur Abgabe 
die ſeitigen Stationen Oswiecim, Myslowitz, Kattowitz, Gleiwitz, Coſel, Gogolin, Oppeln 125 bi N ie Mi 17815 Gewin * iltig⸗ ] von Stimmen wird auf 8 28 und 30 des Geſellſchafts⸗Statuts verwieſen. 
und Brieg auch in den Verband mit den Thüringiſchen Stationen Gera, Zeitz, Weißenfels, eit, bi ih m Aufträ 12 chleundaſt er 9 des Verwaltungs raths. 
umburg, Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha, Arnſtadt und Eiſenach, ſowie mit den Stationen 2 ist. Auftrag 17180 [1679] V.: von Wieſe. 

Eothen, Halle, Eisleben, Sangerhauſen, Roßla, Nordhauſen, Leinefelde und Arenshauſen] I zu richten an t-A Kurz 
getreten find. F b . Schleſinger's Bau gentur, 

Druck⸗Exemplare des neuen Tarifs und Reglements ſind zum Preiſe von 5 Sgr. bei Ning 4, Dres fan. 
den Stationskaſſen der Verbandſtationen und in Breslau käuflich zu haben. 

Breslau, den 29. Auguſt 1868 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbabn. [1750] Kölner 1 
5 her, 
Sberſchlefiſche Eiſenbahn. OA 0 5000, 2000 . 


: un; A ; Au 
„September d. J. ab findet der ermäßigte Ausnahme: | Thlr., u. . w. Sämmtliche Gewinne werden Enthält in sorgfältiger Bearbeitung alle Fahrpläne der Eiſenbabnlinien Schleſten's 
[1682] 


„Tarif für Roheiſen⸗Transporte im Verband⸗Verkehr von biegen ohne jeden Abzug bezahlt. und Poſen's mit den Anſchlüſſen. 


Stationen nach Stationen der Kgl. Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen u. Meine auswärtigen Spieler erhalten gegen 


Oberberg k. Mts. tritt für den Schleſisch⸗Sächſiſchen und Schleſiſch⸗Thäringiſchen Verband: ohne jede weitere 20 K 
gr. 


Verlag von Max Mälzer, Ning 4. 


Coursbuch für Schleſien und Posen. 


Nach amtlichen Materialien bearbeitet. 


Bahn (Tariſ⸗Tabelle III. B. sub a und b Seite III und 112 des Tas] Beifügung von 2 Sgr. nach beendeter Ziehung 


rifs vom 1, Juli 1867) auch auf Sendungen des gedachten Artikels die Gewinnliſte franko. [2247] 1 h H h 
in der entgegen geſetzten n e e [1759] J. J ulia sburger, Hö ere and el 8 fi ul e 


1 x = zw 4 — 
— NIIIN Breslau, den 22. Augu 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbapn. Breslau, Specereimanren-Handlung und * 
Berlin, den 25. Auguſt 1868. Loutterie-Geſchäft, Carlsſtr. 30. 1 3 Hildesheim. Beſonders geei 
BE l „Ber 2 Michaelis d. J. an rei ; jährige Curſe. Beſonders geeignet für 
Königliche Niederſchleſiſch⸗Märliſche Eiſenbahn. Am 15. September bee etinkende, weich die . Se oendienite, bereits erwotden bahen, 
ann Die Prioritäts-Obligationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ beginnt die dritte Klaſſe Auge Mc) bon em Gintzitte in die Praris wiſsenſchaftich für, ale Stavien des Berufslebens 


W bahn Serie I, Nr, 9189 über 100 Thlr. mit Coupons Nr. 5 bis 8 | 138 Staats: tterie, | ausbilden wollen. 

y Th kgl. preuß. % „SOHeFie, Bedingung zur Aufnahme ift jene Berechtigung nicht, da auch andere hinreichend vor⸗ 
Sierzu bertauft und berjenbet Loose; pebilbete Jünolinge zugelafen nn 

a e 


F700 interſemeſter beginnt am Dinstag, den 13. October d. J. Näheres auf Ver⸗ 
für 57 Thlr. 28% a: 14% ar 7% Thlr. langen durch Profpecte, Anmeldungen erbittet zeitig Die d 8 5 0 et i 3% 
32 64 „ . ad ke. 


3% Sole b L. Thlr. 
3% Thlr. r. r. 
gegangen reſp. verbrannt bei uns angemeldet worden. 11 Alles ckten Antheilsſcheinen gegen 8 9 
5 Gent heit des vierten Nachtra es zum Statut der ehemaligen Niederſchleſiſch⸗ Poſvorſch gi Einſendung 85 Betrages. Vorſchule der Höheren andelsſchule 
. December 1848 (Gejeg-Sammlung pro 1849 Staats⸗Effecten⸗Handlung Max Meyer, zu 

eite 185) und des Geſetzes vom 31. März 1852 (Geſetz⸗Sammiung pro 1852 Seite a Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 94, | ildesheim 

Feten e gegenmärtigen 9 pu N oben IN 8 8 erg x N Die im Laufe e e 5 — aber 0 
und Talons hierdurch aufgefordert, dieſe Pap an uns einzuliefern oder etwa olentlich i in Debit gefallenen großen 1 1 angenen Anforderungen, di 1 en, 

lion d auf dieſelben bei uns gala machen, widrigenfalls deren gerichtliche Mortifica⸗ Gewinne veröſſentlichte zur 1. und 2. Klasse babe 0. im Interest 13 bandelsbefliſſenen Jugend ni Be e⸗ 

olg, wenn eanteage werden wird, welche nad dem Statut vom 19, December 1848 dieſer Lotterie. [1533] glaubt, daber die beiden obern Klaſſen meiner bisherigen Schule auch nach WMaßaelte 
licht und die Gaz Aufforderung er Mal in a Nice drei Monaten a unter obigem Namen fortbeftehen werden. Es findet darin beſondere Beruckſichtiaung 
drei Monaten nu er 6 oder De landen d erwage e nicht ſpaͤteſtens binn der Qualification zum Freiwilligendienſte, nöthigenfalls durch Errichtung geeigneter, auf 


dach der . } i tracurfe ſtatt. Näheres 
Königt. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. Zweck gerichteter GE eres durch den Proſpect. 


Zur Herbſt⸗Saiſon 
empfehle ich meine großen Localitäten mit 3 franzöſiſchen Billards einer g 
fälligen en, AR [2506] |: Venfionäre 
Dier von Friebe. ; 3—12 
8 ch in Abonnent . 5 Sg . W e ee 


reußen⸗Halle. Jace. Müller. men. Das Nähere unter C. S. poste restante 


Breslau. 2491] 


Epilept. Krämpfe bene 
Specialarzt f. Epilepſie Dr. O. Killiſch, 
Berlin, Jägerſtr. 75,76. Auswärtige 
brleflig. Schon über Hundert geheilt. 


Clara Breyer, Weibenft 25, Stadt Paris, 


Penfionat für Mädchen 


im schulpflichtigen Alter, in wel mütterlicher Pflege gewi 
Nachbilfe und Fran ich ung Gg id b Un angsſprache geboten S 
ei der Wohnung iſt ein Garten. [1716] 


2532 


Unterrichts Anzeige. 22 22 22 22 22 22 22 22 22 22 


Deu 1. October d. J. 2 71 ich für das Winterhalbjahr in meiner Wohnung (Alte Sandſtraße 18) einen neuen Curſus für 1 5 
Elementar⸗Unterricht. Kinder beiderlei Geſchlechts werden durch einen gemeinſamen ſchulgemäßen Unterricht und eine der Schule ent-| _ in 22 
ſprechende Einrichtung für dieſe zweckmäßig vorbereitet, Dem Alter der Kleinen angemeſſen iſt die Unterrichtszeit verkürzt und alſo auch 22 15 | ige 
Denen die Theilnahme am Maſſen⸗Unterricht ermöglicht, die wegen Kränklichkeit nicht zu zeitig einem 4—5ſtünd. Unterricht ausgeſetzt 
werden können. e iſt Denen, welche Aufnahme in höheren Schulen ſuchten und nicht fanden, ein Erſatz geboten. Eine vor den 


CCCCCCC%%0%%0%%ÿùd r 
F. Hiesel, Neumarkt 34, II., Eingang Meſſergaſſe. Ohlauerſtraße Nr. 22, 
. Ein Renaiſſauce⸗Villard 14 22 empfehlt alle in Leinen und Schnittwaaren⸗Brauche gehörige Artikel zu 22 


in Eiſenguß mit Patinaüberzug u. Matinellfederbanden, das erſte in auffallend billigen Preiſen; 13721 
Deutſchland, iſt als das We in dieſer Branche zur gefälligen An⸗ 3. B. / Sbirtings A 3 Sgr. die Elle | 2 
n = ſicht in meinem Magazin, Weißgerbergaſſe Nr. 5, nur noch bis zum 22 7 üchen und Inlets a 2% Sgr., 22 
28. Sept. d. J. aufgeftellt, da ſelbiges für 800 Thlr. nach Danzig ver- & ene Kleiderſtoffe & 2%, Sgr. 


kauft if. August Wahsner, Billardfabrikant, Weißgerbergaſſe Nr. 5. 


Seil Naſchinen, 


Kt f von denen ſeit Herbſt vorigen Jahres 70 Stück verkauft wurden, 
prämiirt in Bromberg und Neumarkt, von 4“ Reihenentfernung ab, neueſter Conſtruction, ohne Löffelſcheiben, für deren Güte 
die beiten Zeugniſſe vorliegen, mit Vorrichtung zum Nüben⸗Dibbeln, außerdem als Hackmaſchine und Furchenzieher zu benutzen, ſowie 


Breit Dreſch⸗Maſchinen für Roßwerkbetriel 


und kleinere Dreſchmaſchinen verſchiedener Größe, liefert die 


Maſchinenfabrik von J. Memna in Breslau, Kleiuburgerſtraße 20. | 
Eduard Seiler 


9 9 ot 2 “| 

»Sofrath Dr. Steinbacher's Naturheilanſtalt Vjetoria - Creme. m Lega 100 
Brunnthal b ei München. Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ UM 8 Pi fi rt F brik 
7 — 2 ; K ; folges, beſeitigt das don uns erfundene Schön: | T 88 0 ano 0 9 — A 

Grün 1 E eilun A ee heitsmittel Victoria-Cröme Pickel, Finnen, 

f l x eigener, 20 Jahre erprobter | Flechten und Hautausſchläge jeder Art. Die | in Schlesien. 
Naturheilmethode. Beſonders günſtige Erfolge bei Unterleibsleiden, Gicht, Rheumatis⸗ en dieſer unübertrefflichen Créme ist 
mus, Arzneiſiechthum (durch Queckſilber und Jod), veraltete Syphilis, Hautkrankheiten,] höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich] EM 
Rückenmarksreizung nach Säfteverluſten (Pollutionen, Spermatorrhöeß und Frauen ſchnelle. [1316] [ 


krankheiten. — Dießheilgymnaſtiſche und Fan Behandlung leitet Secundärarzt! Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich 8 EST RT ERST REES ERER 5 
Dr. Loh. — Ausführliches durch den gratis zu beziehenden Proſpeet und folgenden, | reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel 
einzeln vom Schloſſer'ſchen Verlag in Augsburg zu beziehenden Schriften Dr. Stein⸗ zu vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben, 8 arshall Sons & 60 8 
bacher's: 1) Handbuch des Naturheilverfahrens. 2) Die Hämorrhoidalkrankheiten oder deshalb warnen wir das Publikum por der⸗ . € . 
gas zu Agen, daß jede ache Bache diele. MOCOMODIEeNn, Dreschmaschinen und 


Regeneration der Unterleibsorgane. 3) Die männliche Impotenz und ihre radicale k igſt d 
36] rauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria- 


Heilung. 4) Aſthma, Fettſucht und Corpulenz. [1336] 1 N 5 
— ä — 3 —— —ů ů ů Creme geſiegelt iſt und unſere Firma mit verticale Dam pfmaschinen 


Galvano electriſche Bäder ange wan de et ben der Medicinal: |empfehle unter Garantie der Güte von meinem Lager hier. 
Georgenbad. Zwingerſtraße Nr. 7. 


behörde zu Leipzig. 70 5 ; Neue Schweidnitzer- 
a fen mit Cebrauchs⸗Anweil IH. Humbert, tasse Nr, 8, Breslau. 
Es iſt bekannt, welche kräftige und heilſame Wirkung in vielen Krankheiten die 


ſung à 20 Sgr. und 1 Thlr General-Agent für Norddeutschland. 
Electricität beſitzt; ebenſo bekannt ift es aber auch, welche unangenehme Empfindung | 


Die damit verbundene 22 


22 Wäſche⸗Fabrik 


liefert, wie allbekannt, die ſauberſte und billigſte Herren⸗ und 


Damen ⸗Wäſche. 2 
* Ohlauerſtraße Nr. 22. l 


eee pg 


Kampratı & Schwarte. Iii Maschinen 


fie meiſtens bei der gewöhnlichen Anwendungsweiſe hervorruft. Herr Privatdocent J Parfümerie u. Toiletteſeifen⸗Fabrikanten 
Dr. Voltolini hat daber eine Verbindung der Galvano⸗Electricität mit Waſſer be⸗ in Leipzig. : 8 von Smyth & Sons - Peasenhall er 
werkſtelligt und mit Hilfe des Univerſitäts⸗Mechanikus Herrn Pinzger in meiner n allen renommirten Parfümerie⸗ und in bewährtester Construction und Güte der Bauart empfehle unter Garantie in alle 


Anſtalt eine derartige Badeeinrichtung getroffen, welche die Wirkungen der Galvano⸗ Coiffeurgeſchäften zu finden. Reihenentlernungen. — Adressen von Käufern von 99 dieser Maschinen in hiesiger 
Clectricität mit einem warmen Bade vereinigt, zugleich aber die unangenehme Em: 4] Gegend stehen gern zu Diensten. 
gig N Stuttgart. Dr. Lincks 


pfindung der gewöhnlichen Einwirkung der Glectricität vermeidet. Di weit be⸗ Neue Schweidnitzer- 
kannt, bis jetzt erſten derartigen Bäder ſind "horugbweite — E 1 bel allen M 1 E BB. Humbert, Strasse Nr. 9, Breslau. 
e ar ichtiſchen Arn als Anſchdwelt N 3 bei 0 3 xtracete We e — 5 
rheumatiſchen und gichtiſchen Affectionen, Anſchwellungen und dergleichen. f dei 
Fortgeſetzte enen werden die Grenze dieſer Heilkraft gewiß noch weiter pon uns Barg En pe: "Co ir- Bücher 
* * * 1 1 
1000 Folien per Stück 27% Sgr. 


ausdehnen. Die Bäder können genommen werden in den Stunden von 5—7 Uhr len von den alademiichen Lehrern der Medicin 
Nachmittags, während welcher Zeit Herr Mechanikus Pinzger das Techniſche der Ein-und pathologiſchen Chemie, F. v. Niemeyer 


richtung ſelbſt leitet. und Hoppe⸗Seyler in Tübingen, Carl Bock in 5 \ g A 8 
Here Dr. G. Reichel, Schubbrüce 53, iſt täglich von 8-9 und don 2-3 Uhr Leipzig (Gartenlaube 1868 Nr. 1) Wunder in in dem beſten kupie un Geößfen Porumt ſind ſeeßs 
für Kranke, welche derartige Bäder gebrauchen wollen, zu ſprechen. Chemnitz u. v. A. neuerdings als das Vor bis 100 


auf unſerem Engros⸗Lager, Carlsſtraße 6, und empfehlen ſolche. 


ar 1 —— 9 Daſeben die unentgeltliche Benutzung der Bäder zur id. züglichſte in dieſer Art von Na 2538 0 

gung der Wirkung derſelben frei. 1 erklärt in dem Lehrbuch der ſpeeiellen Heil⸗ 2 a 
eis Georg Peizol Julius Hoferdi & Co. 

Copir⸗Bücher⸗Fabriken 


mittellehre vom Profeſſor Dr. Werber, Er⸗ 
2 wan e Do Rn TAN 8 Ei 
* mentlich bei chroniſchen Bruſtleiden, Schwäche, 
ARE Für Doetoren und Patienten m: Abmagerung, Gonfumtionätrantbeiten ꝛc., hal⸗ [646] in den königlichen Straf- Anftalten. 
eonftante Batterien mit Galvanometer von 8—100 Elementen,, a Element 20 Sgr. ten wir für Breslau, borräfbig bei — — — 
F. W. Warneck, 


galvang:electro-magnetifche Induetions⸗Apparate in Taſchenformat a 10 Thlr., von 18004 N Aa u ed a 
Aafchinen-Sabrik in Oels, 
(Patent für Flachs ⸗Knick⸗Maſchinen) 


zn. Bequemlichkeit (beide Apparnte arbeiten ohne Säuren) und außergewöhnlicher 
empfiehlt ſeine 791] 


aft, nach den neueſten Erfabrungen conſtruirt, mit denen bereits wunderbare Curen bei —— = 
Medaille de la se des sciences indust. ' 
landwirthſchaftl. Maſchinen. 


Gicht, Rheumatismus und Schlaganfällen gemacht ſind. (Eine Menge deugniſe be⸗ 

rühmter Aerzte und Patienten liegen zur gefälligen Einſicht vor). Mikroskope bis zu die Paris. 

1000 mal. Vergröß. mit den ſchönſten Präparaten (auch Trichinen⸗Objecte von Bour⸗ Keine grauen Haare mehr! 

ogne), ſowie Fabrik und Lager der neueſten phyſikal. mathemat., optiſch. und mediciniſch⸗ 

Hiemrg en Apparate ic, [722] 
oblenz a. Nhein. 


Th. Finger, Königl. Hof⸗Mechaniker und Optiker. 


71 0 m, 
Helang gene 
von Dieque mare ah in Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolus, 30 


1 
| 


u Um augenblicktich Haar und Bart 
1 S | DE in allen Nuancen, ohne Gefahr für 
| Inonuf ſe Ha färben. — Dieſes Farbe⸗ i | 
ar Baur uud Beiülehestranker || nn | Amerilaniſche Handnähmaſchine 
Sprechſtunden: Sonnenſtr. 36, Vorm. v. 11—1 u. Nachm. v. 3—4 Uhr. Dr. Deutſch... Raaaeweſenen. General- nennt bei 


Fr. Wolff & Sohn in Kartsruhe. 
Breslau bei G. Olivier, 
Junkernſtraße, goldene Gans. 


ignon 
1. Paultry. London 
befte einfachfte, neueſte amerikaniſche Conſtruction, näht 
Stepp⸗ und Kettenſtich, wie Alles, was in einer Familie 
nur vorkommt, ſeinſte Gaze bis zum dickſten Stoff ꝛc., 
ausgezeichnet für Tambourir⸗Arbeiten. Aeußerſt faubere, 
ſolide Arbeit, daß Reparaturen nie vorkommen. e 
16 Thlr. Garantie! Di: 
General⸗Depot für Sch 


P. Guttentag, Breslau, Oblanerfr, 8. 
Zransportable 


Dampfmaſchinen, 
„Field sche 
Nöhrenkeſſel, 
äußerſt 5 arbeitend, 


n mber 
mit der goldenen Medallle prämiirt, 
empfehlen: [1083] 


Aron & Gollnow, 


nn | v Grabow a. O., 
= Vertreter C. Kayser, Breslau, 


Noſenthalerſtraße Nr. 1. 


OSOberhemden, unter Garantie des Gutfipens, 


fe._ gt genau nach Maß und hält ſtets auf Lager S. Gräger, Ring Nr. 4. 


MIT Zum Wiederverkauf 


an die reſp. Papier⸗Handlungen fabrieiren wir maſſenhaft ſehr billige 


Conto- Bücher 


in einer anerkannt beſſeren Qualität, wie dieſe 


ſich nicht anderweitig herſtellen können, und empfehlen dieſe. 


Julius Hoferdt & Comp., 


Conto-Bücher⸗Fabrikanten * 
in den königl. Straf-Anſtalten zu Brieg, Ratibor. [645] Halsweiten wieder vorräthig in der 


— . — a ne Erſten dreslauer Wäfdpe- Sabri 
Grünberger Weintrauben 


on 2197 


| 
| 
| 


das Did. von 1 Thlr. ab, find in allen 


* 
Co. 
d. J. ſehr ſchoͤn und beſonders zur Kur geeignet, à Pfund Brutto“. Schmiedebrücke 4 Fwen 1. Etage. 
2% Sgr. — Kurbücher gratis. — Backobſt: Dirnen 2 u. 3, — 
geſch. 6, Aepfel 4, geſch. 5, Pflaumen 2%, geſch. 7, entkernt 6, 
Kürſchen ſüß und fauer 5, Dampf⸗Mus oder Kreide⸗Pflaum. 24, 
Schneide⸗ 4, Kirſch. 5, Säfte: Himb., Johann., Kirſch., Erdb. 9, 
Gelees 15, eingel. Früchte: Himb., Nüſſe, Claud. Erdb., Hageb., 
Kirſchen, Terhm. Sparg., Zuckererb. 15, Aprik., Pfirſ. 20, Gurken, 
Pflaum., Quitt. 12, Ananas, getr. Bohn. u. Morcheln 30, Preiſſelb. 
3%, füß 7 Sgr. pr. Pfd., Wallnüſſe 3 u. 4 Sgr. d. Schock. 


Möbel⸗Magazin. 


Wilhelm Bauer junior, 
Ohlauerſtraße 7677, 


Alle Emballa, en gratis. [1592] 1 N " „ * 7 
8 n 5 N bis- vis dem weißen Adler, Nähmaſchinen für Familiengebrauch. 
Eduar d Seidel mn Gr und erg . Schleſ. 7 lage ale das Fan ice * Die älteſte An m Deutſchlands 
* * 25 [791] gender Artikel. 509] 
rauen, Lager art an Carl Beermann, 
. N. peiſe⸗Weintrau en, franzöſ. überpolſterten Verlin unter den Linden 8 und vor dem Schleſiſchen Thore, aud, 


Sophas und Fauteuils. 


‚Atelier u, Ehrefs unnd 


in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2% Sgr., 12 Pfd. 
incl. Verpackung 1 Thlr., verſende gegen FrancbsEinſendung des 


"©. Ludwig Stern, Grünberg en 


und zur Fabrikation in tadelloſer Ausführung mit Schnur⸗ un 


M vorrichtung a 38 ir, Verpackung 2 Thlr. extra. 202 
Verſendung nach allen Richtungen. N 


empfiehlt Nähmaſchinen nach Wheeler und Wilſon zum mee um 


| 
| 


; 
? 


BEN 


2533 


Dritte Beilage zu Nr. 405 der Breslauer Zeitung. 


— Sonntag, den 30. Auguſt 1868. 


Von beſten Kur⸗ und Tafeltrauben 


beginnt den 3. September d. J. der Verſand, [337] 
in Kiſten & 1, 2 und 3 Thlr. 


Kiten und Verpackung gratis, Briefe Franco. 


Gebrüder Geissler, 


Weinhändler und Weinbergsbeſitzer. 


Die Mineralbrunnen ⸗Handlung 


N — 7 
Carl Fr. Keitsch in Breslau, 
Kupferſchmiedeſtraße 25, Ecke der Stockgaſſe, 
f empfängt direct von den Quellen ununterbrochene Zuſendungen von: 
ranzöſiſchen, belgischen. rheiniſchen, baieriſchen, böhmiſchen, 
leſiſchen und ſonſt verſandbaren Mineralwäſſern. 

8 Alle Arten Paſtillen, Sprudel⸗ und Quellſalze, Bade⸗Soolen und Salze, 
ie ſämmiliche YBade-Ingredienzien, nebſt Laabeſſenz zur Molkenbereitung, 
* empfiehlt diefelben zum Wiederverkauf wie en detail. [1162] 

kunnenſchriften, ſoweit diejelben von den Quellen ausgegeben werden, gratis. 


on r — 4 
Bau- und Dünger- Kal 
bester Qualität [1756] 
Versende zu bisherigen Preisen und unter bisherigen Bedingungen 
nach sämmtlichen Bisenbahustationen oder hiesigen Bauplätzen. 


Das Gogoliner und Gorasdzer Kalk- 
und Producten-Compioir 
Louis Bodländer, „were 


Hauptniederlage im Oberschlesischen Bahnhofe mur Magazin Nr. 2. 


Meißen. 


Wichtig für Besitzer von Pappdächern. 


Litolid, 


neu erfundener Ueberstrich für Pappdächer, der, einmal angewandt, 
für immer genügt, wodurch das lästige wiederholte Theeren ver- 
mieden wird, [2527] 

Auch für schadhafte Pappdächer sowie Metalldächer verwendbar. 


S. Zwettels, Albrechtsstrasse Nr. 20, 
Dachpappen- und Holz-Oement Fabrik. 
Auch werden Eindeckuugen in bekannter Güte ausgeführt. 


Laden Einrichtungen u. Vorbauten 


jeder Art werden in kurzer Zeit unter dauernder Garantie angefertigt 


von 0. Geisler, Tiſchlermeiſter, Brüderſtraße 2 


1 
Nur gute und billige Arbeit wird mich ſtets empfehlen. N [1741] 
8 Eine ſehr — Partie Parquet halte ich immer vorräthig. = 


Das befte exiſtirende P etrol eum en gros billigſt, 


Pennſylvaniſche endé tail 4½ Sgr. pr. Ort. 


dus bei S. H. Joachimsſohn, Carlsſtraße 26. 


Die Dachpappen⸗, Holzeement⸗, Asphalt⸗ 
ei und Asphalt Dachlack⸗Fabrit 


von Reimann & Thonke in Breslau, 


ei Comptoir: Tauenzienſtraße 22, par terre, (00 
Rafe ihre vieljährig bewährten Fabricate, ſowie 
agel zc., übernimmt zu ſachkundiger Ausführung unter Garantie: Pappbeda · 
chungen mit Asphaltlack⸗Ueberzug, Holzeement Doppel⸗Dächer mit 
appen-Unterlage, welche mindeſtens die doppelte Stärke der g wohnlichen Papier: 
cher erhalten und keine geſpundete Schalung erfordern; ſowie Asphaltirungen 
aller Art zu den ſolideſlen Preiſen und Zahlungsbedingungen. 


Beſten Portland Cement 


offerirt Albert Beyer, Katharinenſtraße Nr. 5. 


Den Herren Gutsbeſitzern und Pferdeinhabern beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich An ung dieſes Monats berg bi 5 2480 


Erſte conceſſionirte Roßſchlächterei 


eröffnet habe, und daß ich für arbeitsunfähige, zum menſchlichen Genuſſe verwendbare und 
Wee Pferde die höchſten Preiſe zahle. 


12507 


reslau, Burgſtraße Nr. 


Die erſe „eonceffionivte. Roßſchlächtert, 


uard Gerber, Fleiſchermei ter. 


SEchten Peru⸗Guano, 


in Original und ſein pulveriſirter Form offeriren unter Garantie 


Neue Taſchenſtraße Nr. 1, 
12 CO., Ede am Stadtgraben. 


„Denſelben 4. zu beziehen, erlauben wir uns beſonders zu empfehlen, um mit 
Sicherheit den Gehalt garantiren zu können, und ebenſo anderſeits die Garantie von dem 
pfänger prüfen zu laſſen. Aus der Erfahrung haben wir entnommen, daß es ſelbſt dei 
der größten Soraralt und Sachkenntniß zu den Unmöglichkeiten gehört, eine Probe aus 
nollen und Mehl, wie beides im Guano vertreten iſt, zuſammenzuſtellen, welche mit 
Sicherheit der Qualität einer größeren Partie entſpricht; denn nicht nur, daß das Verhält⸗ 
niß von Knollen und Mehl in jeder Partie und jedem Ballen ein anderes iſt, ſondern auch 
die Qualität der Knollen in ein und demſelben Ballen fällt weſentlich verſchieden. Wenn 
nun berüdjichtigt wird, daß gleichmäßig pulveriſirter Guano frei von Steinen oder ſonſtigen 
häufig 5 Beſtandtheilen, durchgehends von gleicher Qualität iſt, wodurch Diſſe⸗ 
renzen, welche 9 97 bei größter Reellität leicht vorkommen können, vermieden werden, ſo 
unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß der nur um einige Silbergroſchen höhere Preis 
durch dieſe Vortheile mehr als aufgewogen wird. [1695] 


Superphosphate !!! 


+++ 

a 45 rima Pommerensdorfer Waare 12/14% und 15,1% losliche Phosphorſäure enthaltend 

Ba te r. pro Procent per Brutto⸗Centner inelmfive Fäſſer, frachtfrei ſämmtlicher 

Poſen dis en auf der Route 2 Frankfurt a. O. — Breslau, Stettin — 
Allein wies und Liegnitz Striegau bis Schweidnig. 

in Stettin durch Verkauf für die Aetien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Fabrik Bone 


Franz Darre in Breslau. 


Beſtes blau belg. Wagenfett 


in Zaſſern von 2—3 Cern, ſowie in J, & und L. Centner-Gebinden offeriet billigt 


Die Fabrik von Opitz & Co., 


Comptoir: Ecke Reue Taſchenſtraße und Schweidnitzer⸗Stadtgraben. 


11694] 


teinkohlentheer, Pech, 


| 


Am 27, Juli d. J. brannten in Karſchin, 
einem zur Herrſchaft Kleinitz gehörigen Bor: 
werke, 2 große und 2 kleinere Wirthſchafts⸗ 
Gebäude ab, welche bei der Verſicherungs⸗ 
Goſellſchaft Liverpool u. London u. Globe in 
Verſicherung waren. Die Schadensregulirung 
erfolgte ſofort u. anſtandslos u. ſchon am 10. d. 
wurde die bedeutende Verſicherungs-Summe 
von 6050 Thlr. ausgezahlt. Die genannte 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat ſich hierbei ebenſo 
prompt als coulant bewieſen, weshalb ich 
mich aus eigenem Antriebe veranlaßt fühle, 
derſelben hiermit öffentlich meine volle Aner⸗ 


1 auszuſprechen. [1710] 
D.⸗Wartenberg, den 27. Auguſt 1868. 
Bienengräber, 


Director und General⸗ Bevollmächtigter der 
Herrſchaft Kleinitz. 


Gebr. Pohl, Optiker, 


Breslau, Schweidnitzerstrasse Nr. 38, 
empfehlen vorzügliche Fernröhre, pro Stück 
zu 3 Thlr.; Operngläser in den elegantesten 
Formen, zu 3, 4 und 5 Tulr.; Pinee-nez und 
Lorgnetten; goldene Brillen mit den feinsten 
Gläsern, zu 34% Thlr. pro Stück; Barome- 
ter zu 2 und 3 Thlr.; Thermometer zu 
12%, Sgr. Reparaturen werden aufs Billigste 

ausgeführt. 11342 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Privatbaumeiſter in den 45er Jahren, 
Wittwer, ohne Anhang, ſucht eine Lebens⸗ 
gefährtin. Damen von 36 bis 46 Jahren 
mit einem Vermögen von 20 bis 30 Mille 
Thaler, werden erſucht, ihre Adreſſen mit 
Einſendung der Photographie sub Chiffre A. 
B. K. 43, poste restante Breslau bis 14. Sep⸗ 
tember c. niederzulegen. Discretion 1801 

E 


Reelles Heiralhs⸗Geſuc 


Ein gut empfohlener, gebildeter Mann, 25 
Jahr alt, Gaſthofsbeſitzer in einer angenehm 
gelegenen Provinzialſtadt und nicht ohne Ver⸗ 
mögen, wünſcht eine Lebensgefährtin, in 
paſſendem Alter mit einigem Vermögen. 
Adreſſen mit Photographieen werden sub 
S. A. poste restante Waldenburg erbeten. 
Strengſte Diskretion ſelbſtverſtändlich. Ano⸗ 
nyme Einſendungen bleiben unberüchſichtigt. 


In unſerer Filial⸗Gemeinde Patſchkau iſt 
die Stelle des Cantor, Schächters und 
Lehrers vacant und bald zu beſetzen. Ueber 
150 Thlr. feſten Gehalt betragen die Neben⸗ 
einnahmen noch 130150 Thlr. i 
Qualificirte Bewerber haben ſich in frankir⸗ 


ten Briefen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe &> 
bei dem 8 Vorſtande zu melden. | =. 


keifle, den 28. Auguſt 1868. [1727] 
Der Vorſtand der ifraelitiſchen Gemeinde. 


j Schon von 4% Thlr. an: J 
Photographie⸗Albums 
mit Muſik 


empfiehlt und verſendet die Papier⸗ 
Handlung i 
J. Bruck, Schweidnitzerſtraße 5. 


12 


Riemerzeile Nr. 10, 


dicht am Laden des Herrn Kaufmann Straka. 


rztliche Hilfe für Geſchlechtskranke, Bi⸗ 
A RE AA 9, 1. Etage. [2528] 


Ein Mahag.⸗Stutz⸗Flügel, 


wenig gebraucht, engliſche Mechanik, gu⸗ 
ter Ton, ſowie prachtv. neue und ge⸗ 
brauchte Pianino's ſtehen zu beſon⸗ 
ders billigen Preiſen zum Verkauf im 
Depot Alte Taſchenſtraße Nr. 11, 
erſte Etage. [2537] 


Flügel u. Pianino's, 
anerkannt gut und preiswürdig 
unter Garantie in der [1730] 


erm. Ind. Austellung 
5 Ring 1 


+ 


Daſelbſt find auch gebrauchte Flügel und 
Pianino's vorräthig. . 
Ratenzahlungen genehmigt. 


OD 
Eingetroffen unſere Abladungen von 


Corfu, 
feinſte Parga⸗Cedern, 


und liefern unſern Abnehmern, wie 


ſeit Jahren 


bewährt, das reellſte und beſte Aſſor⸗ 
timent zu Importpreiſen. N 


Wilh. Neumark & Co, 


Herrnſtraße 6. [2521]- 


Freiwilliger Verkauf 
eines in der nächſten Umgebung einer Pro⸗ 
pinzial⸗Hauptſtadt belegenen, mit ſchönen An⸗ 
lagen verjehenen Etabliſſements, woſelbſt Gaſt⸗ 
wirthſchaft ſeit vielen Jahren mit beſtem 
Erfolge betrieben wird, beſtehend aus einer 
großen maſſiven Villa (worin Salon), einem 
Seitengebäude, Scheune, Stallungen, Kegel⸗ 
bahn, über 60 Morgen Land incl. Wieſen, 
nebſt todtem und lebendem Inventar. 

Ir. Offerten sub 2. W. 72 nimmt die Gr: 
pedition der Bresl. Zeitung entgegen. [856] 

eld auf kurze Zeit wird nachgew. Hinter⸗ 
G dom, Uferitr. 20a, 3 Tr., ur 18. 


Juwelen, Gold und Silber 
fauft zu d höchſten Preiſen: 


IH. Brieger. 
22, Riemerzeile 22. 


Flügel und Pianino's 


empfiehlt billigſt: 2495] 


Theodor Raymond, 


Neue Taſchenſtraße Nr. 29. 


Ein Specerei⸗Geſchäft 


in einer größeren Gebirgsſtadt Schleſiens iſt 
unter günſtigen Verhältniſſen aus Familien⸗ 
Gründen bald oder 15. November d. J. zu 
v.rlaufen. Anfragen werden poste restante 
Oppeln unter Z. J. D. Nr. 4 portofrei 
erbeten. 8 [841] 


Ein Berndt'ſcher Mahagoni⸗ 


Flügel, modern, mit Oberſpreitzen, nicht zu viel 
gebraucht, zu verk. Friedr.⸗Wilh.⸗Str. 7, 1. Et. 


Für Oel⸗Fabriken. 


Sollte Jemand geneigt ſein, in ſeiner 
Oel⸗Fabrik ein neues praktiſches Ver⸗ 
fahren einzuführen, wodurch dem Rüböle 
jede Mineral- und Fettſäure, ferner jeder 
Geruch und Geſchmack ſo vollſtändig 
entzogen wird, daß ſeine Abſtammung 


nicht mehr zu erkennen iſt, und Er⸗ 
finder dieſes Verfahrens als Theilneb⸗ 
mer des Geſchäfts aufzunehmen, ſo be⸗ 
liebe er ſich zu wenden an 839] 
Falkenberg, 
Adminiſtrator der Hof⸗Apotheke 
in Glogau. 


Gaskronen 


jeder Art liefert die Fabrik von 


Schäfer & Hauschner, 
Berlin, Friedrichsſtr. 225. 


e Bronce⸗Gießerei, 
Zinkgießerei für Kunſt und Architektur. 
Photogr. Abbildungen zur Anſicht. 


Ein Rittergut 


(Nr. 683) mit 1200 Mrg. Areal, incl. 140 
Mrg. Wieſen, 750 Mrg. gutem Acker, Reit 
Buſch ꝛc., gutem Inventar, ſchönem Wohn⸗ 
hauſe, nahe der Chauſſee u. Stadt, 1% Stunde 
von dem Bahnhof, angenehm gelegen, iſt für 
50,000 Thlr. und 15—20,000 Thlr, Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Näheres durch O. v. Zer⸗ 
boni, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 29. [1639] 


Ein Rittergut 


(Nr. 485) mit 1420 Mrg. Areal, incl. 550 
Mrg. Raps⸗ u. Weizenboden, 180 Mrg. ſchö⸗ 
ner Wieſen, 690 Mrg. Forſten mit einem ver⸗ 
käuflichen Holzwerth von über 40,000 Thlr., 
die Jagd von Rehen und Hirſchen ſehr 15 
big. Inventar und Bauſtand ſehr gut; es 
ben⸗Einnahmen pro anno 1150 Thlr. Das 
Wohnhaus herrſchaftlich ſchön, im reizenden 
Park gelegen, enthält 10 Zimmer, 1 Saal; 
5 Minuten dom Bahnhof in nächſter Nähe 
mehrerer Städte, in reizender Gebirgsgegend 
Schleſiens belegen, iſt für 125,000 Thlr. und 
60,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Nä⸗ 
heres durch O. v. Zerboni, Schweidnitzer⸗ 
Stadtgraben 29. [1638] 


Ein herrſch. rentabl. Gütchen 
in ſchöner Lage u. Gegend, an 
der Bahn, mit guten Gebäuden, 
ſchönem Inventar u. Ernte iſt 
verkäuflich. Näheres sub Nr. 5 
poste rest. Freiburg i. Schl. 


Eine Waſſermühle 


mit 80 Morgen Acker erſter Claſſe iſt preis: 
mäßig zu verkaufen. Näh. bei Herrn Joſef 
Neumann, Malergaſſe Nr. 26. [2457] 
on einem ernften Käufer wird ein Gu 
von 2—300 Morgen mit 15—20,000 l 
Anzahlung zu kaufen geſucht. \ Lade 
fferten bittet man ſo bald wie 191 ich 
an die Expedition der Bresl. Ztg. SU dei 
fr. einzufenden, worauf Beſichtigung gleich 


erfolgen wird. 
f Grundſtüc 
Ein gro 85 in ü der 


mit bedeutendem 5 
Stadt, beſonders für Fabritanlagen, Speicher ze. 
eignet, iſt bei ca. 12000 Thlr. Anzahlung 
File zu verkaufen. Näh. unter poste rest, 
F. B. Agenten Verbeten. [2424] 
:Gejud,. 2496 
Eine kleine Wirthſchaft mit Acker il Obel, 
ſchleſien, nahe der Eiſenbahn gelegen, ſuche 
ich mit einer Anzahlung von ca. 5—800 Thlr. 
zu laufen, Offerten mit nah. Angaben werden 
unter P. P. 6, poste rest. Breslau erbeten. 


Ein junger Kaufmann, feit 6 Jahren ſelbſt⸗ 
ſtändig, mit einem disponiblen, Vermögen 
von 4000 Thlr. und in einem Jahre von noch 
6000 Thlr., ſucht ein anderes paſſendes, ſoli⸗ 
des Unternehmen; auch wäre derſelbe nicht 
abgeneigt, einen Compagnon zu acceptiren und 
Agenturen von renommirten Fabriken oder 
Großhandlungen vom In⸗ und Auslande 
unter beſten 85 übernehmen. Gef. 


hire 
re . poste restante 


Offerten unter Chi 
Neiſſe. 


Berlin. | rade 
Wenzel's Hotel.) geivagern. 


Neu eingerichtet. Solde Preiſe. 
Aufmerkſame Bedienung. [1261] 
CC ͤ ²˙ AAA 


61. Schuhbrücke 61. 


Petroleum⸗Lampen in größter 1 
zu wirklich billigen Preisen empfehlen: [2358 


J. Wurm & Co., t 


r. 61. 
Wein-, 


Liqueur - und | Etiquetts 
Cigarren⸗ 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt das 
lith. Inſt. M. Lemberg, Roßmarkt 9. 


Juwelen, Gold und Silber 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe: 


M. Jacoby. 
Riemerzeile Nr. 19. 


Für Techniker und Fabrikanten. 


19951 


Im ſüdlichen Theile von Schweden, dre! 


Meilen von einer Seeſtadt iſt eine Stärke⸗ 
zuder-, Couleur- und Weinfabrik, da der 
zeitige Beſitzer ſich ins Privatleben zurück⸗ 
— will, zu verkaufen. Die Fabrik mit 
ampfmaſchine und Vacuum nach den neue⸗ 
ſten Erfahrungen brillant eingerichtet, liegt in 
einer Gegend, wo Kartoffeln überreichlich ge⸗ 
baut werden, Brennmaterialien und Arbeiks⸗ 
löhne ſehr billig find, Zur Fabrik gehören 
noch 36,750 J, Grund und Boden. Der 
Preis der Fabrik iſt unter dem Selbſtkoſten⸗ 
preiſe auf 11,500 Thlr. Pr. Cour. feſtgeſetzt. 
Näheres bei Herrn Heinrich Hoffmann, in 
Firma Gaul & Besen zu Frankfurt a/ O. 
und bei Herrn G. Borell in Kerkow bei 
Soldin. 
Iz. Dieſe 
in Schweden. 


Gaſthofs⸗Verlauf. 


In einem großen Fabrikorte, 1 Stunde 
von Reichenbach gelegen, ſteht ein rentabler 
Gaſthof wobei Tanzſaal, Billard⸗Zimmer, und 
ein Geſellſchafts⸗Garten 13 unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. 2535 

Reflectanten erfahren das Nähere unter der 
Adr. R. 6. poste restante Reichenbach. 


Littmann's Gaſthof 


in Breslau, € 
Stockgaſſe Nr. 17, vis-A-vis der Univerſität. 
Einem geehrten reiſenden Publikum die er⸗ 
ebene Anzeige, daß ich meinen Gaſthof nebſt 
lusſpannung wieder ſelbſt übernommen, auf's 
bequemſte eingerichte. habe, und ſtets bemüht 
ſein werde, jeder Anforderung zu genügen, 
und die dilligſten Preiſe zu ſtellen. 2580 


M. Littmann, Gaſthoſbeſttzer. 
Brauerei⸗Verpachtung. 


Wegen Uebernahme eines anderen Ge⸗ 
ſchäftes iſt eine an der Chauſſee und Eiſen⸗ 
bahn gelegene Baieriſche Bier⸗Brauerei mit 
hinreichenden Kellern unter ſehr günſtigen 
Bedingungen dis zum 1. Octoher 1876 zu 
verpachten und wollen Reflectanten ihre Briefe 
unter Franco⸗Adreſſe A. A. 71 an die Exped. 
der Breslauer Zeitung abgeben. 1855 


Engl. Patent⸗Waſch⸗ 
x Kryſtal Me 


offerirt in vorzüglichſter Qual, am billigſten 


Handlg. Eduard Gross, 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 
Ein Sr .. 


Nur Herreuſtraße Nr. 26. 
Unter Garantie! 


Waſſerhelles unverfälſchtes Petroleum, 
7 5 rauchfrei, billigſt bei 12385 


« Wurm 


26! Herren⸗Straße 26! 


Tahnen in Oel gemalt, Wind und Wetter 
F ausgeſetzt haltbar: 

Norddeutſche Bundes ſla ge nach neue⸗ 
ſter Verfügung, 8 Fuß 7 niſch lang, 5 
Fuß dto. breit. 

4 Fuß breit, 8 Fuß lang, Adler, Thlr. 4. 
Norddeutſche Bundes fahnen, ſchwar 
weiß, rotb, worin ſchwarz und roth Woll⸗ 

ſtoffe, 2 Thlr. 10 s £ 
Bonner Fahnenfabrik, J. Meyer in Bonn 
22 —— 


Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. Dieſer Leim, 
welcher ohne Geruch iſt und ſehr ſchnell 
trocknet, wird kalt angewendet bei Porzellan, 
Glas, Marmor, Holz. Kork, Pappendeckel, 
Papier ꝛc. und empfiehlt denſelben in Fl 
a 8 und 4 Sgr. 


Handlg. Eduard Groß, 


am Neumarkt 42. 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 21, 


Fabrik iſt die einzige ihrer Art 
[1732] 


—ů 


nee 


kauft bis zu 5 Pfd. à Pfd. 


Penſions⸗Anerbieten eines Lehrers. 


Wer eine Knaben⸗ Pente ug guter 
120 Thlr. bei einem 


ehrer ſucht, der ſtets 


K d mütterlicher Pflege à 100. 
Nufſch führend bei den neben ift, 


Einzelne fürdie höheren Schulen vorbereitet, ihnen Slügelunterricht 


ertheilt, fie täglich 7795 Freie „ ſchläft, dem wir 


Au fel sub 2 in der 


eine ſolche ſeit Jahren aufrichtig empfohlen. 


ri gefällige 
Schleſiſchen Ztg. zu Breslau franeo 
2497 


Depöt von H. J. Merck & Co., Hamburg. 


Phosp 0-Guano 


18% —21% lösliche Phosphorſäure, 
3—4 % löslichen Sich f 


Estremadura-Superphosphat 


[1709] 
20—23 % Geſammt⸗ 
ee davon 
1821 % loslich, 


empfehlen in fein pulveriſirter Waare 


Carl Scharff & Co., Breslau, Weidenſtraße 29. 


22 Oel der Apotheke in 
Gehör- Ve. Gersborf, Sachſen 
in über 200 dankbaren Briefen, die jeder 
Flaſche beifolgen, auch von ärztlicher Seite 
als trefflich wirkſam anerkannt bei Schwer- 
Seren f Ohrenſauſen ꝛc. in Breslau bei 

errn Apoth. Reichelt, Ring, Liegnitz M. 
Tſchierſchty, Goldberg G. Seidelmann, Löwen: 
berg W. Weinert, Waldenburg Rob. Bork, 
Hirſchberg P. Spehr, Leobſchütz Ant. Habel. 

ie General „Agentur einer älteren, ve: 
nommirten Feuer⸗ und Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für Breslau und 
die Provinz ſoll einem geeigneten Vertre⸗ 
ter übertragen werden, und werden Ne: 
flectanten erſucht, e mit Angabe 
der Referenzen sub M. G. 667 an die 
erren Haasenstein & Vogler, Ber- 

n, einzuſenden. [1689] 


vinzen Schleſien und Poſen bei 5 5 
Härt au, 
Weidenſtraße 2. 


Beſte Weintrauben, 


täglich friſch vom Stock, verſendet — nach 
Detsagseinienbung — zum Preiſe von 2% 
Sgr. pro Pfund Brutto: 2493 

Frau Maurermſtr. Grienz in Grünbergi. Schl. 


Grünberger Weintrauben, 
vorzüglich ſchon, empfiehlt das Brutto⸗Pfund 
o. Conrad Unger, 


16851 in Grünberg i. S 


Ungariſche Weintrauben. 


Täglich friſch ankommende Sendungen, ver⸗ 
2 3 Sgr. und über 
[2529 


5 Pfund a 2% Sgr 


J. Taucher, Wallſtr. 2b. 
Brönner's Fleckwaſſer, 


ſeit vielen Jahren rühmlichſt bekannt zur 
Beſeitigung aller Arten Flecken aus jedem 
Gewebe a Flaſche 6 und 2% Sgr.; desgl. 
Berliner Fleckwaſſer — Kelydon — 
ohne jeden unangenehmen Geruch à Flaſche 
12, 7½ und 4 Sgr. empfiehlt [1752] 


Hendl. Eduard Gross Hr 


markt 42. 


— —— ͤ— w ͥͤ ü 


Kieler Settbücklinge, 


friſch marin. Roll⸗Aal, Elb. Neun: 
augen, Anchovis, Brat » Heringe, 
ruſſ. Sardinen, Hamb. Caviar, ſchöͤne 


Brab. Sardellen, 


a Pfd. 10 Sgr., bei 5 Pfd. Ab: 

nahme a 9, bei 10 Pfd. à 8, bei 

— 2025 Pfd. a 7% Sgr., anker⸗ 

weiſe billiger, empfiehlt . 20 
G. Donner in Breslau, Stockgaſſe 29. 


Eis Verkauf, 


täglich früh von 7 bis 8 Uhr inunfeser Brauerei 


Friedt.⸗Wilhelmſtr. 68, pro Ct. 20 Sgr. 
[2525] Gebr. Nösler. 


BVullrich's Salz 


von friſcher Zuſendung, vorzüglichſte Jua⸗ 
A 115 „% % und 7 Pfund⸗Paketen 
empfiehlt 1753 


Hdlg. Eduard Gross, 
in Breslau, am Neumarkt 42. 
Schönsten 


ger. Rheinlachs, 
Aal -Roulade, 
Kräuter- Heringe, 
russische Sardinen, 
Nord. Anchovis, 
frische Trüffeln 


[1736] empfiehlt: 


Eduard Scholz, 


Chlauerstrn#se 79, vin-a-vis 
dem weissen Adler. 


u — ————— 

3 werden ca. 800-1000 Pfund Ananas⸗ 

früchte in beſter Waare zu taufen e⸗ 
ſucht von [1700 


6. 6. Petzold & Aulhorn, 


Dresden, Wilsdrufferſtraße 7. 


1 noch neuer 77½ oct. Mahagon.⸗Flüͤgel zu 
verk. Brüderſtra ße Nr. 51, 1. Etage. 


Strumpfwollen 


empfing wieder in großer Auswahl und em⸗ 
pfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen 


Carl Reimelt, 


Ohlauerſtraße 1, „zur Kornecke“. 

” N * 9 
Flügel und Pianino's, 
in Mahagoni u. Polyrander, auch gebrauchte 
Flügel bei B. Langenhahn, Neueweltgaſſe 5. 


Friſche Ananasfrüchte 


verkauft die gräflich Schaffgotſche Kunſtgärt⸗ 
nerei zu 8. de, Kreis Grottkau. 
Aufträge ſind an das gräfliche Rentamt zu 
Koppitz zu richten. (848) 
2000 Thlr. find per 1. October zu ver: 
wi Näheres wird entgegengenommen unter 
. Z. 50, poste restante franco. [2480] 
6 wenig gebrauchte 7octavige Mahagoni: 
Slügel 4 Pianino's, aus beſter Fabrik, 
find a 150, 130, 110, 100, 90 Thlr. Salva⸗ 
torplatz 8. [2499] 


a 7 EDEL EBEN 
Flügel und Pianino's 
bei J. Seiler, Kupferſchmiedeſtraße 7. 
in elegantes Reit⸗ und Wagenpferd 0 
billig zum Verkauf. 801 
Gr.⸗Kniegnitz bei Nimptſch. Caſtelsky. 


Photographirt 
der neue eh len Ban. 


. Lobethal's Atelier, 
[2512] Ohlauerſtraße Nr. 9, 3. Etage. 


in Specerei- und Vorkoſt⸗Geſchäft (Ed: 
haus) ii zu Michaeli zu übernehmen. Zu 
erfragen Nikolai⸗Platz 1, 1 Stiege rechts. 


Ein kräftiges Pferd 
(Rappen) mit Fohlen iſt zu verkaufen Neue ⸗ 
Sandſtraße Nr. 14. [2492] 


Patent - Reinigungs - Kryftall- 


Waſchpulver, 


um Waſchen aller leinenen, wollenen und 
eidenen Stoffe ꝛc 1729 


Das Päckchen 1% Sgr., 12 Päckchen 12 Sgr., 


100 Päckchen 2% Thlr. 
e G. Seien Ohlauerſtr. Nr. 21. 


Zu verkaufen bei 600 Thaler 
Anzahlung ein flottes Cigarren; 
und Tabak⸗Geſchäft. Näheres unter A. K. 
Krotoschin poste restante. [824] 


25 Milch: Kühe 


ftehen zum Verkauf auf dem Dominium 
Neiſicht bei Hainau. [831] 


St. Helena Weizen, 


Das Dominium Zuzella offerirt St. He⸗ 
lena⸗Weizen zur Saat, fre. Banıbel Gogolin 
pro Scheffel mit 5 Sgr. über hoͤchſter Bres⸗ 
lauer Geld⸗Notiz am Tage der Lieferung. 
Beſtellungen frc. per Poſtſtation Krappitz. 

Das Dom. Zülzendorf bei Gnadenfrey 
hat verſchiedene ſehr zu empfehlende Sorten 
Saamenweizen diesjähriger Ernte von vor⸗ 
züglicher Qualität vom 1. September ab 
abzulaſſen. 

9 Seclaner m elben, 


eeländer weißen, 
3) Frankenſteiner W 
[2252] raf Sauerma. 


Ungariſche Weintrauben, 

Geräucherten Rheinlachs, 

Weſtfäl. Pumpernickel, 
Gebirgs Himbeerſaft. 


* von neuen Sendungen 


uſtav Scholtz, 


Schweidnitzerſtraße 50, Ecke der Junkernſtraße. 


Malzdarr Horden, 


200 Fuß, in gutem Zuftande, ſtehen billig zum 
Verkauf bei Lobel Nene — Beuthen S. 
ine größere Cigarren⸗Fabrik benfichtigt 
in rößeren Städten ne 3 De 
tailgeſchäfte zu errichten. 

N 5 und cautionsfäbige Bewerber 
in ſolchen Orten können ſich melden sub 
P. P. 49 in der Expedition der Schl ſchen 
Zeitung. [2471] 


nn, 
Für das Nentamt der Herrſchaft Klein- 
Oels wird zum 1. October d. J. ein ge⸗ 
wandter, unverheiratheter Hilfsarbeiter für die 
Regiſtratur und Polizei⸗Verwaltung geſucht. 
Gehalt, bei freier Station, 120 Thlr. jährlich. 
Schriftliche Meldungen, unter Beifügung der 
eugniſſe, find dem unterzeichneten Güter: 
irector einzuſenden. [785 
Klein⸗Oels bei Ohlau, den 24. Auguſt 1 
v. Ferentheil. 


FFP 
in brauchbarer Wirthſchaftsſchreiber fin⸗ 

E det auf dem Dom. Lehel de Bern⸗ 

ſtadt den 10. Oct. d. J. Stellung. [1765] 


2531 
Une Bonne frangalse 


est cherchée pour deux gargons de quatre 
ans (jumeaux). 

Conditions indispensables; Il faut que la 
dame soit Frangaise ou Suisse de nation, 
qu'elle soit d'une maniere medeste, qu'elle 
se montre très soigneuse en élevant les en- 
fans et qu'elle donne des legons de conver- 
sation en frangais. 


On souhaite l’envoi des témoignages, au O 


moins par éerit. 

On offre un salaire de cent dcus et le dé- 
frai entier. 

S'adresser A B. Z. Ottmachau (Silesie), 
poste restante. [836] 


(Eine geprüfte in muft, Lehrerin ut 
eine Stelle als Erzieherin. Gef. Off. w. 
erb. unter C. H. 20 poste rest. Breslau. 


Eine Directrice 
7 ein auswärtiges Wäſchegeſchäft, die das 
taſchinennähen und Zuſchneiden gründlich 
verſteht, wird geſucht. Antritt 1. October. 
Baldige Offerten an J. M. Bremer Söhne 
in Glogau. [826] 


Eine Wirthſchafterin 


moſaiſchen Glaubens in geſetzterem Alter, 
wird zur ſelbſtſtändigen Führung einer Haus⸗ 
re und zur Erziehung dreier mutterloſen 

inder zum ſofortigen Antritt geſucht. Off. 
erbittet man unter B. A. poste rest. Breslau. 


Fur mein Band⸗, Poſamentier, Weiß⸗ und 

ger ſuche ich einen 

Neiſenden pro 1. October d. J. — Waaren⸗ 

kenntniſſe und gute Handſchrift ſind Bedingung. 

Beſondere Berückſichtigung finden junge Män⸗ 
ner, die ſchon gereiſt ſind⸗ [2472] 
Louis Frankenſtein in Jauer. 


2 * 2 * 

Ein tüchtiger Verkäufer, 
welcher ſeit 8 Jahren im Modewaaren⸗ und 
Leinwand⸗Geſchäft ſervirt, gut polniſch ſpricht 
und mit der Buchführung bertraut iſt, ſucht 
per 1. October ein anderweitiges e 
Offerten beliebe man unter Chiffre B. B. poste 
restante Groß⸗Strehlitz niederzulegen. [830 


Ein junger Mann, der mit der Corre 
ondenz vertraut, der doppelt italieniſchen 
Buchführung vollſtändig mächtig iſt und gute 
Fare aufzuweiſen hat, wird zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht. [2532] 
Geeignete Perſönlichkeiten wollen ſich franco 
melden sub 8. M. Breslau poste restante, 


ür mein Modewaaren⸗, Leinen⸗ und Tuch⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. October d. J. einen 
ewandten Verkäufer, welcher der polniſchen 
prache mächtig und mit der Correſpondenz 
und Buchführung vertraut iſt. [2483] 
G. Koeln in Liſſa, R.⸗B. Poſen. 
Ein junger Mann, der Buchführung mächtig, 
und mit der Band⸗, Weiß⸗ und Strumpf⸗ 
Waaren⸗Branche betraut, findet ſofort ein En⸗ 
gagement bei L. Matzdorff in Frankenſtein. 


Ein Commis, 
moſaiſcher Religion, der das Stabeiſen⸗ und 
1 gründlich verſteht, ge⸗ 
wandter Verkäufer und der polniſchen Sprache 
mächtig ift, findet ſofort oder zum 1. October 
d. J. dauerndes Engagement in 

Simon Nothmann's 
[849] Eiſenhandlung, Beuthen O. S. 


Fur ein auswärtiges Modewgarengeſchäft 
wird ein tüchtiger junger Mann, welcher 
auch mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut ſein 
97 engagiren gewünſcht durch 

1 €. Breslauer, Albrechtsſtr. 59. 


Ein junger Mann, Comptoi⸗ 
riſt, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
per 1. October Stellung. 

Geneigte Offerten A. F. G. 
poste restante Tannhauſen. 


Für ein : [1637] 
Pofamentier-, Tapiflerie- 
oder Leinen ⸗Geſchäft 
kann eine gewandte Verkäuferin, Tochter 
2 — ei werden. 
eres durch He 
Ad. Kemmler, 
Schweidnitzerſtraße (Meerſchiff. 


muß, 
[251 


Ein junger Mann, der polniſchen Sprache 
mächtig, in der Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Branche gut routinirt, ſucht unter beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen Stellung. 

Gefällige Adreſſen nimmt die Exped. der 
Bresl. Ztg. unter I. M. 69 entgegen. [2534] 


Ein. mit dem Fabrikweſen vertrauter routi⸗ 
nirter Kaufmann, nöthigenfalls cautions⸗ 
fähig, ſucht Stellung zum 1. September d. J. 
fferten sub A. 64 in der Expedition der 
Breslauer Zeitung erbeten. [1623] 


1 ba empfiehlt ſich den Herren Fabrik⸗ 
eſitzern zur Rübenabnahme. Gef. Off. 

beliebe man unter Chiffre E. E. 22 poste 

restante Breslau einzuſenden. 2467 


n meinem Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 
Ge ha findet ein Commis, der tüchtiger 
(hauptſaͤchlich polniſcher) Verkäufer iſt, unter 
günſtigen Bedingungen per 1. October oder 
auch fofort eine dauernde Stellung. [760] 

S. Bender. Peiskretſcham. 


Stelle⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, bereits ſeit 
7 Jahren in der Weiß-, Band-, 
Poſamentier- und Wollwaaren⸗ 
branche activ — wünſcht in 
einem ähnlichen Engros⸗ und 
Detail⸗Geſchäft als Expedient 


reſp. Correſpondent per 1. De: 
tober c. anderweitig — am lieb⸗ 
ſten in Breslau — Stellung. 
Gefällige Offerten werden un⸗ 
ter Chiffre A. S. 50 poste 
restante Frankenſtein i. Schl. 
erbeten. [813] 


In meiner Damen⸗Mäntel⸗Fabrik ift 
pro J. October d. J. die Stelle eines 
Verkäufers vacant. 

E. Breslauer. 


in Schrimm. 


Ein tüchtiger Verkäufer, aber nur ein 
ſolcher, der auch mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt, wird für ein hieſiges 
Modewaaren⸗Geſchäft bei hohem Salair geſucht. 

Näheres beliebe man unter Chiffre B. R. 68 
in den Briefk. der Bresl. Ztg. niederzulegen. 


Ein tücht. Feldmeſſergehilfe 


findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei dem 
Königl. Feldmeſſer Saatz in Ratibor. [845] 

in junger Landmann, 5% Jahr beim Fach, 
E ſucht Stellung als Bent A Wer B lg. 
tair. Gef. Offerten B. E. 2 poste restante 
Proskau i. Schl. [2515] 


Ein practiſcher Deſtillateur, 


Chriſt, noch activ, der die Eſſigfabrikation zu 
leiten verſteht, auch 17 — kleine Reiſen ge⸗ 


macht, ſucht per 1. October d. J. un: 


Gefällige 5 — werden unter 8. 
poste rest. Löwenberg i. Schl. erb. [819] 
Ein ordentlicher und fleißiger [1565] 


Seifenſteder⸗Geſelle 
luder hund in Seutben D/E. 


Geſchirr⸗Arbeiter, 


nur ein folder, der genügende Kenntniſſe von 
Geſchirrarbeit beſitzt, im Zuſchneiden und Ver⸗ 
kaufen Koe erlangt hat, erfährt das 
Nähere bei 2538] 
Th. Bernhardt, Regiments⸗Sattler, 
Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 1. 


in Knabe anſtändiger Eltern von auswärts, f 


mit guten Elementartenntniſſen berieben, 

findet — hieſigen Delitateſen⸗ C 
Aufnahme als Lehrling. 2 un 

Schriftliche Bewerbungen wolle man in 
Exped. dieſ. Ztg. unter A. B. 70 niederlegen. 

ur mein hieſiges Geſchäft ſuche ich zum 
8 ſofortigen Antritt einen Lehrling, 7 5 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, de 
polniſchen Sprache mächtig, von angenehmen 
Aeußeren und 14 bis 15 Yabre alt 

[811] B. Luft, Peiskretſcham. 


Ein Lehrling 


chriſtl. Confeſſion wird e geſucht von 


Vogel & Teller; 


[1760] Altbüßerſtraße 28. 


Ein Comptoir, 


beſtehend in 2 Zimmern par terre, Michaelis 
zu beziehen. 2484 
Jacob Cohn, Carlsſtraße Nr. 22. 


1755] Zu vermiethen 
ein Obſt⸗, Blumen: und Gemüſe⸗Garten mit 
Wohnung, Matthiasſtraße 52. 
Ebendaſeloſt eine Wohnung, beſtehend aus 
Entree mit Küche und 2 Stuben, für 50 Thlr. 
pr. Anno. 
D in weiteren Kreiſen bekannten und ber 
liebten Localitäten der ehemals Zitfchter 
6 5 Weinhandlung in Bunzlau, Nikolai 
traße Nr. 48, ſind anderweitig zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Rathsherr Kör⸗ 
nig in Bunzlau. 184313 


Ring 27, 2te Etage, 


vornheraus, iſt eine Wohnung zu Michaeli 
zu vermiethen. — Näheres dafelbtt. [2513] 


Gartenſtraße Nr. 9 


iſt die ganze 


erſte Etage 


nebſt Stallung zu vermiethen und zu Oſtern 
k. J. zu beziehen. Näheres daſelbſt eim 
Wirth, links, par terre. [2519] 


Ar der Promenade, Neue⸗Gaſſe 17, find 
2 möbl. Zim., Gartenfront pt. zu verm. 
J. Prinz Friedrich Carl, Neue⸗Schweid⸗ 
Onitzerſtraße Nr. 9 an der Verbindungsbahn, 
find per Michaelis d. J. herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. Näh. das. b. Haush. 
„ „„ Noßmarkt Nr. 9 [2500] 
ift die 3. Etage zu Michaeli zu dermiethen. 
2 Logis für anſtändige Herren iſt Hum⸗ 

merei 7, vornheraus, 3 St. [2539] 


2 eleg. herrſch. Wohnungen 
nebſt Stallungen find Bahnhofsſtr. 68 im 
J. und II. Stock ſofort zu vermiethen. Näheres 
bei Kaliſch am Centralbahnhof 4. [2516] 
ubbrüde, erjte Etage, iſt ei 
S en an dem 
möblirt per October zu vermiethen. [25017 
Näheres Carlsſtraße 7, 1 Treppe 

Ein Geſchäftslokal mit gr. Schauf. u. Hins 

terraum iſt bald od. Michaeli Alte Taſchen⸗ 
ſtraße 6 zu verm. Näh. Beh Wirth, 3 I 


‚ Sehuhbrücke Nr. 43 
ist die Hälfte der zweiten Etage an eine 
ruhige Familie von Michaeli ab zu vermiethen. 
Näheres im Comptoir daselbst. 2522] 


in elegant möblirtes Zimmer mi 
E iſt am Oberſchl. Ba nhof 30 Ken 


: Carlsſtraße Nr. 44 
iſt die aus 13 Piecen beſtehende zwei 
zu vermiethen. ner 1 422500 


22 ET EEE 
2 
König's Hotel, 
33. Albrechts-Strasse 83. 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung ganz ergebenſt. 


F FRA Fi ee 
28. u. 29. Auguſt Ab. 10 U. Mg. 6 u. Nchm. 2 U. 


Ein Lacktrer⸗Gehilfe tenen, . Bose Br 
findet Beichäftigung Kl. Groſchengaſſe 26. Thaupunt % 1 66 15 
Ein Parterrelocal Jen ae pen Sch 
iſt Michaelis zu vermiethen. Näheres Karls: Wetter trübe trübe Dh 
platz 6, 1. Etage. [2536] Wärme der Oder + 10,8 


—— — — —— — —e—ẽ— —— —— — 


Breslauer Börse vom 29. August 1868. Amtliche Notirungen. ! 


R. Oderufer ..|5 1925 B. 
Märk.-Posener |5 


Inländische Fonds 


Krak. OS. Pr-A. 4 


Oest. Nat.-Anl.|5 | 555 bz. 
do. 60erLoosel5 | 75 G. 


Preise der Gerealien, 
Foststollungen der poliz. Commission, 
(Pro Scheffel in Silbergr,) 

Waare 


und 4 — feine mittle or 
Eisenbabn-Prieritäten, eld | Wilh.-Bahn 4 — do. 64er do. Weizen weiss 86—92 a 
do 4 — r. St. 100 Fl. | — 305 
und Papiergeld. 5 5 nd r 1024 C do. gelber 83-84 80 76—78 
Preuss. Anl, 59,5 11083 B . aberg-rerlowitter — . [moggen., 68-70 67 83-66 
a er 4160 B. do. do. 4 — Lemberg-Czernowitzer — Gerste ...... 58—60 57 54—56 
ddr d 96 B. Ducaten Des 974 B Diverse Aotien, — 2 en 36—37 35 ‚4 
gt Bchaldsch. 18 80 . — Bank Bil, 651 b. Bresl. Gas- Act. 5 — EB Fa 8 

t.-Sehuldsch. . RD, . Minerva +» 5 37 bz. B Notiru 

Präm,-A v. 553120 B Ocst. Währung 89-1 ba. B. Schl. Feuer. | — kammer W emo 
Bresl. St-Obl. 14 | — aan Schl. Zkh.-Act.lfr| — zur Feststellung der Marktpreise 


Risenbahn-Stamm-Aotion. 


do. Bt.-Prior.4 ll — 


von 


— Freiburger 4 117 B. Raps und Rüb 

do. do. 0 — Neisse Brieger“ — Schl. Bank 4 [117 B. 7 a 

i (en) 1 5 9 N 8 Vest. Credit. Jö | 94 6. Be 150 Pfd. Brutto in Silber- 
Schles. Pfdbr. 33 5 brschl. A. u. C. 3 f0186 bz. B. 5 829 q 178 17 

do. Lit A4 oi B. des 846 — kai Weshsel-Geuzes. Winter-Rübsen . 166 © 10 

do. Rustical,|4 190% B. 8 5 807 B. terd. 250 fl. 8 — Sommer-Rüb sen 

do. Pfb. Lit. B.(44 — R. Oderufer.-B. 5 113 6. = Dotter * 

do. do. 31 — Wün.-Bahn 4 1134-1 ba. > ne 

do. Lit. C.4 |90% ba. 8 1 

do. Rentenb. B. arsch.- Wien 5 — Kündigungspreise 
Bosener do. 4 B. pr. St. 60 RS. 5 1595 B. 8 für den 31. August. 
Prev.-Hilfs — E 

2 Ro 

Freibrg. Prior.|4 |84$ bz. Ausländische Fonds. = Gene 83 Maler dar Tape 8 

do. do. B. Amerikaner . 6 1764-76 bz. G. RR Rüböl 9 155 Spiritus 1 91 U „ 
Obrschl. Prior. 177 B. Ital. Anleihe. . 5 524-# ba. G. — a 

do. do. |4 85 p, ba. 985 ET Sb = Börsennoti Kartoffelspiritus 

do, d 5 92 ke oln. Liqu- 565 z. rgennotis von eisp u 

. 90 B. Krakau 08. 0.4 | — Die Börsen-Commlsslon [pro 100 Urt. bei S0 Ct. Trallesloco 


Bei fester Stimmung fanden wegen der Ultimo-Liquidation wenig bedeutende Umsätze 


statt, und Course erlitten nur geringe Veränderungen, 


Verantw. Redacteur: Dr. Stein, — Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


191 B. 19 6. 


